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Tages ſchau 
N endgültiger Termin für den Volksent⸗ 
ſcheid ſoll jetzt der 22. Dezember vorge⸗ 
ſehen ſein. 
N * 

e interfraktionelle Ausſprache über die Stan⸗ 
esherren⸗Renten hat noch zu keiner 
inigung der Regierungsparteien geführt. 
orausſichtlich nächſte Woche ſoll der Rechtsaus⸗ 

ſchuß des Reichstags zuſammenberufen werden. 

E 


de Zentrums fraktion des Reichstags 
It eine Sitzung ab, in der fie ſich u. a, mit dem 
olen⸗Vertrag befaßte und ihre ſchweren 
Bedenken gegen den Vertrag, ſowohl was deſſen 
nhalt wie den übereilten Abſchluß anbelangt, 
zum Ausdruck gebracht, 


dum Reichswirtſchaftsminiſterium fand am Diens⸗ 
tag die Uebergabe des Amtes an den 
neuernannten Miniſter Moldenhauer durch 
Dr. Curtius ſtatt. 

h [ 

die Arbeitsloſigkeit ist in der zweiten 

ktoberhälfte von rund 105 000 Unterſtützungs⸗ 

pfänger oder um 18,5 v. H. geſtiegen. 


9 
webiſchen Akademie an Thomas Mann vers 
ehen worden. 


* 
% Nobelpreis für Phyſtk iſt an Frankreich 
und England gefallen. 


. öſterreichiſche Geſandte Dr. Frank veran⸗ 
kaltete am Dienstag aus Anlaß des öſterreichi⸗ 
chen Staatsfeiertages einen Empfang, wobei er 
in einer Anſprache u. a. ſich gegen die vielfach 
tiefe Darſtellung der Lage in 
deſterreich wandte, 


x „Bremen“ hat eine neue Ueberfahrt 
dach Amerika in Rekordzeit beendet und u. 
T. die „Mafeſtic“ überholt, die einen 
ag früher ausgefahren war. 
z 
der Wiesbadener Kampf um die Schachwelt⸗ 
etſterſchaft wurde am Dienstag nach⸗ 
mittag mit der 25. Partie abgeſchloſſen. Sieger 
Keibt Dr. Alfach kn. 


ünemark und Norwegen wurden von! 
nem orkanartigen Sturm heimgeſucht. An 
5 engliſchen und an der finnländiſchen 
küste find im Sturm mehrere Schiffe geſunken. 


Neuer Rekord der „Bremen“ 


15 Newyork, 18. November. Die „Bremen“ 
x. otz heftiger See nach einer Fahrzeit von vier 


deten 19 Stunden und 12 Minuten in 


ewyo rk eingetroffen und konnte kurz vor ber fang Januar ſtatlfinden werde. Da jedoch faſt zu der⸗ 
übers ſelben Zeit die Flottenkonferenz in London 


ft den Dampfer „Majeſtic“ 
Net nee, an Tag früher Southampton 


h 
heftiger See und ſtarker Gegenwinde ihre 


Die Räumung der 3. one 


Bis 30. Juni 1930 


:: Paris, 13. November. In Pariſer unterrich⸗ 
teten deutſchen Kreiſen gibt man ſich nach wie vor 
der beſtimmten Hoffnung hin, daß die Räu⸗ 
mung der dritten Rheinlandzone bis 
z um 30. Juni erfolgen werden. 

Gerade die Befürchtung, daß techniſche und poli⸗ 
tiſche Schwierigkeiten eine Hinauszögerung der 
Rheinlandräumung mit ſich bringen könnten, habe 
ſeinerzeit im Haag den Anlaß dazu gegeben, den 
Räumungstermin des 90. Juni eindeutig feſtzu⸗ 
legen. Wenn man mit einer glatten Abwick⸗ 
lung der vorbereitenden Arbeiten zur Inkraft⸗ 
ſetzung des Voung⸗Plans gerechnet hätte, wäre es 
nicht notwendig geweſen, einen beſtimmten End⸗ 
termin auszuwählen. Im übrigen wird betont, 
daß man ſowohl auf deutſcher wie auf franzöſiſcher 
Seite der Auffaſſung ſei, es werde gelingen, 
den Termin vom 30. Juni einzuhalten. 

Gegenüber den Behauptungen der franzöſiſchen 
Preſſe wird auch von deutſcher Seite feſtgeſtellt, 
daß das Volksbegehren doch eine 7 — 


obelpreis für Literatur it von derfdeutſche Angelegenheit ſei, die dem Zu⸗ 


ſammentritt der zweiten Haager Konferenz in 
keiner Weiſe im Wege ſtehe. Der Stand der Aus⸗ 


ſchußarbeiten mache es andererſeits wahyſcheinlich, 
daß alle Vorbereitungen für die zweite 
Haager Konferenz bis Weihnachten beendet 
ſein dürften. Die Ausſchüſſe würden bereits in 
kürzeſter Zeit in der Lage ſein, ihre Berichte dem 
Juriſtenausſchuß vorzulegen, dem die Aufgabe zu⸗ 
fällt, das endgültige Vertragsinſtrument für die 
zweite Haager Konferenz fertigzuſtellen. Sollten 
die Aufgaben des Oſt⸗Reparationsaus⸗ 
ſchuſſes nicht gelöſt werden können, ſo iſt mau 
deutſcherſeits der Anſicht, daß dieſer Fragenkom⸗ 
plex ausgeſchieden werden fol. Dies fei 
möglich, da dieſe Frage nicht unbedingt zu dem 
Thema der zweiten Haager Konferenz gehöre. 


Was den Beginn der Saarbeſprechungen 
anbelangt, jo erwarte man deutſcherſeits, daß diefe 
gleichfalls in kürzeſter Zeit beginnen wür⸗ 
den, da bereits in den nächſten Tagen eine freund. 
ſchaftliche Uebereinſtimmung zwiſchen der franzö⸗ 
ſiſchen und der deutſchen Regierung in Ausſicht 
ſtehe. Obwohl man ſich deſſen bewußt ſei, daß ſich 
die Saarver handlungen ſchwierig ge⸗ 
ſtalten können, ſo habe man doch die Ueberzeugung, 
daß fie auf Leine unüberwindbaren Hin⸗ 
derniſſe ſtoßen würden. 


Noch eine Friedensrede 


Ein vernünfliger Franzoſe 

* Paris, 18. November. Kammerpräſident 
Bouiſſon hielt anläßlich der elften Jahres⸗ 
feier des Wafſenſtillſtands in Charleville eine 
Feſtrebe, bie von dem Gefühl für einen dau⸗ 
ernden Frieben und für eine engliſch⸗ 
franzöfiſche Verſtändigung tief durch⸗ 
brungen war. Boniſſon erinnerte an die Worte 
Briands in der Kammer, worin er dem Wunſche 
Ausdruck gab, daß die franzöſiſchen Truppen das 
beſetzte Gebiet mit Vertrauen und Herzlichkeit 
gegenüber der Bevölkerung verlaſſen möchten. Um 
einen dauernden Frieden zu ſichern, müßten ſich 
zwiſchen Frankreich und ſeinem öſtlichen 
Nachbarn gute Beziehungen anknüpfen, 
nicht nur zwiſchen den verſchiedenen wirtſchaft⸗ 
lichen Gruppen, fondern auch individuelle von 
Menſchzu Menſch. Die franzöſiſchen Schüler 
nnd Studenten würden heute regelmäßig in 


Die 2. Haager Konferenz 
Am 7. Dezember 
:: Paris, 18. November. (Eig. Funkſpruch.) Das 
„Echo de Paris“ glaubt zu wiſſen, daß die zweite 
Haager Konferenz Ende Dezember oder An⸗ 


und in der dritten Woche des Januar der Völkerbund 
in Genf tage, werde ſich der Generalſekretär des Völ⸗ 


en hatte. Fachleute bezeichnen die Leiſtung kerbundes nach London begehen, um von der englischen 
* „Bremen“ als beſonders bemerkenswert, weil Regierung das Einverſtändnis für die Berſchiebung 


der Flottenkonferenz einzuholen. 
Der „Matin“ gibt als endgültiges Datum 


Das Schiff erbrachte der zweiten Konferend den 7. Dezember 


den Beweis, daß es auch bei ungünstigem an. Es ſei zwar möglich, daß in letzter Stunde noch 


allen Anforderungen entſpricht. 


doltsentſcheld am 22. Dezember 


Merlin, 13. November. 


ud däte erfährt, ſoll ketzt der 22. Dede mb er alz 
ekt entoer Termin für den Volksen 
ert 


ade 
dais, iitarbeit bei den Vorbereſtungen zum Volks 
N wei notwendig fei, nicht vor Mitte Dezember von 
danken ten Daager Konferenz zurückerwartet werden 

mung Auch in Berlin würden während der Haager 
U um die zuſtändigen Reſſorts zu ſehr beſchäftigt 
Wien Vie erforderlichen Vorarbeiten für den Volks⸗ 
zu leſſten. 


n um eine Woche ſei die Annahme geweſen, ferend gefordert habe, 
maßgebenden Politiker und Staatsmänner, ſetzung des Voungplans und damit auch 


eine Aenderung notwendig werde, es könne ſich dann 
aber nur um eine geringſligige Verſchiebung Handeln. 


Unterhaltung zwiſchen Hpoeſch und Briand 
8 Paris, 18, November. Ueber die Unter⸗ 


Wie ber „VBörſenkurler“ haltung des deutſchen Botſchafters „von 


Hoeſch mit Briand, weiß der „Matin“ noch 


ir t- zu berichten, daß Hoeſch eine möglichſt baldige 
D vorgeſeben fein. Mit ausſchlaggebend für die Einberufung der zweiten Haager Kon⸗ 


damit die Ane 
die 
Räumung der Rheinlande keine Verzögerung 
erleide. Hoeſch habe dabei betont, daß das Er⸗ 
gebnis des Volksbegehrens zeige, auch der 
Volksentſcheid ſei zum Mißerfolg ver⸗ 
urteilt, ſodaß deswegen keine weiteren franzöſi⸗ 


ſchen Bedenken beſteßen könnten. Briand habe 


Dentſchland empfangen und umgekehrt begrüße 
Frankreich die bentſchen Gelehrten, wie es erſt 
jetzt Dr. Einſtein begrüßt habe. Noch vor we: 
nigen Monaten ſei ein Wagner⸗ Zyklus des Bay⸗ 
reuther Theaters mit Begeiſterung in Paris auf⸗ 
genommen worden und täglich erſchienen Bücher 
deutſcher Schriſtſteller in franzöſiſcher Ueberſet⸗ 
zung auf bem franzöſiſchen Markt. Beſonders die 
deutſchen Kriegs bücher hätten Frankreich 
beſſer verſtändlich gemacht, wie man in Deniſch⸗ 
land die vier Kriegsjahre gelebt und wie man an 
der deutſchen Front gelebt habe. Dieſe Bücher 
müſſe man neben den eigenen Erzeugniſſen und 
denen ber Verbündeten leſen, um auch aus ihnen 
zu ſchöpfen. Die lebendige Einbildungskraft der 
neuen Generation müſſe man durch ſolche Werke 
zum Beſten bekehren, um anf dieſe Weile den 
Friebensgeiſt in ihr großzuziehen, denn 
Friede ſei die Grundlage allen Fortſchritts. 


jedoch erwidert, es ſet antidemokratiſch, den Miß⸗ 
erfolg des Volksentſcheids von vornherein als 
ſicher anzunehmen. Die franzöſiſche öffentliche 
Meinung würde jedenſalls vor dieſer Entſchei⸗ 
dung Befürchtungen für die zweite Haager Kon⸗ 
ferenz hegen. Es ſei daher wünſchenswert, daß 
die Reichsregierung den Volksentſcheid 
möglichſt ſchnell ſtattfinden Taffe, 


Heimwehr und Schubbund 


Blutiger Zuſammenſtoß 

* Wien, 13. November. In dem Orte Katzels⸗ 
dorf an der burgenländiſchen Grenze in der Nähe 
von Wiener⸗Neuſtadt, wo eine republikani⸗ 
ſche Feier ſtattfand, kam es zwiſchen einer 
Gruppe von Schutzbündleru, die auf dem Heim⸗ 
wege begriffen waren, und Heimwehrleuten zu 
einem Zufſammenſtoß, in deſſen Verlauf ein 
Heimwehrmann einen Revolver zog und einen 
Schutzbündler namens Hieronymus Bernhard 
durch zwei Schüſſe tötete. Der Attentäter wurde 
der Behörde übergeben. In Wiener⸗Neuſtadt 
herrſcht wegen dieſes Vorfalles Erregung. 


Zuſammenſtoß in Graz 
„:: Graz, 12. November. (Eig. Funkſpruch.) Am 
Montag kam es bei dem Einzug der Wiener 
Heimatſchutzkapelle in die Stadt zu ſchwe⸗ 
= Zuſammenſtößen mit den Kommuni⸗ 
en. 


Engaliſcher Botſchafterwechſel 


:: London, 18. November, [Eig. Funkſpruch.) Amt⸗ 
lich wird die Ernennung von Sir Ronald Lindſey, 
dem bisherigen ſtändigen Unterſtaatsſekretär im 
Foreign Office, zum Botſchaf er in Waſhing ⸗ 
ton als Nachfolger von Sir Eric Howard an⸗ 
gekündigt. Gleichzeitig wird die Ernennung von Sir 
Esmon Even, der kürzlich zum Botſchafter in Rio de 
Janeiro ernannt wurde, zur Uebernahme ſeines Amts 
dorthin jedoch noch nicht abgereiſt war, zum Bot⸗ 
ſchafter in Moskau bekanntgegeben. Als Nach⸗ 
folger von Sir Rouald Lindſey als ſtändiger Staats⸗ 
fekretär im Foreign Office wird ber bisherige erſte 
Privatſeketär Maedonalds, Sir Robert Vanſit⸗ 
tart, ernannt. 


Das Tragen von Abzeichen 


O Berlin, 18. November. Der preußiſche Lan de 
wirtſchaftsminiſter hat einen älteren Er⸗ 
laß über das Verbot des Tragens von 
Abzeichen, Mützen, Bändern, Kokar⸗ 
den und anderen parteipolitiſchen Symbolen 
jeder Art in den Landwirtſchaftsſchulen 
ſelbſt wie bei Veranſtaltungen (Wanderungen, 
Turnen, Spielen uſw.), bezw. das Mitbringen 
ſolcher Abzeichen mit ſoforttger Wirkung ausge⸗ 
dehnt auch auf die höheren Land wirtſchaftsſchulen, 
die pädagogiſchen Seminare, für Landwirtſchafts⸗ 
lehrer, die höheren Lehranſtalten für praktiſche 
Landwirte, die Ackerbauſchulen, die Kulturbau⸗ 
ſchulen, die landwirtſchaftlichen Frauenſchulen auf 
dem Lande, die landwirtſchaftlichen Haushaltungs⸗ 
ſchulen, die Wänderhaushaltungsſchulen ſowie alle 
ſonſtigen Fachſchulen im Bereiche feines Miniſte⸗ 
riums endlich auch auf die ländlichen und gärt⸗ 
neriſchen Fortbildungsſchulen. 


Der Biteratur-Nobelpreis 


Stockholm, 13. November. Der Literatur⸗ 
Nobelpreis iſt dem deutſchen Schriftſteller Th. 
Mann zuerkannt worden. 

Thomas Mann iſt 1875 in Lübeck geboren und 
trat 1908 mit feinem erſten großen Roman „Die 
Buddenbrooks“ in die vorderſte Reihe der deut⸗ 
ſchen Dichtung. Der glänzende Stil und die feine 
Pſychologie ließen dies Werk fehr bald zu einem 
Standardwerk der deutſchen Roman⸗ 
literatur werden. Nach weiteren Romanen 
und Novellen erreichte er 1918 mit ſeiner Novelle 
„Der Tod in Venedig“ die Höhe der künſtleriſchen 
Entwicklung. Sein letzter Roman „Der Zauber⸗ 
berg“, 1024 erſchtenen, blieb trotz feines Haupt⸗ 
themas, Krankheit und Tod, ein ſtarkes Bekennt⸗ 
nis zum Leben. Thomas Mann war aber auch 
fiber das Dichteriſche hinaus ein glänzender 
Eſſayiſt und wurde kraft feiner geiſtigen Führer⸗ 
ſchaft in vielen Dingen ein weſentlicher Reprä⸗ 
ſentant des neuen und jungen Deutſch⸗ 
lanb. r 


Der Bürgerkrieg in China 
150 000 Mann im Kampfe i 
t. London, 18. November. Nach Meldungen 
aus Schanghai bat ſich in der Provinz Hp» 
nau eine große Schlacht entwickelt, iu der 
2 0 000 Chineſen kümpſen und bie moderunſten 
Kampfmittel, wie Tanks, Fluabenge, Gift⸗ 
ga ſe uſw. Verwendung finden. Es verlautet, daß 
die Armee des Generals Jeng auf bie Lunghai⸗ 
Eiſenbahn vorrückt. Die Verwendung von Gift⸗ 
gaſen burch Feng⸗Truppeu ſoll eine große Ueber⸗ 
raſchung für bie Regierungstruppen bilden. 


Tſchitſcherin zurückgetreten 


t. Kowno, 11. November. Wie aus Mos kan 
gemeldet wird, hat das Politbüro der Kommunſ⸗ 
ſtiſchen Partei das e e 
Tſchitſcherins genehmigt, der von dem Amte 
des Außenkommiſſars wegen ſeines ſchlechten Ge⸗ 
ſundheitszuſtandes entbunden werden wie 
3 95 wird ſich weiter in Wiesbaden aul 

alten. 


Frau Sublkoff + 


Nachläſſiakeit der Poltzel 
ii Prag, 13. November. Die Aufklärung des Ver⸗ 
brechens der Maſſeuſe und Kinderverkäuferin 
Nowy geſtaltet fich ſehr ſchwierig, einmal wegen der 
langen Zeit, innerhalb deren ſich der Kinderhan⸗ 
del zugetragen hat, dann deswegen, werl ſich die mei⸗ 
ſten ledigen Mütter, die ihre Kinder der Maſſeuſe 
anvertraut haben, nicht deim Fürſorgamt der Polizei 
melden. Merkwürdig iſt es, daß die Novy ihr Ge⸗ 
werbe elf Jahre hindurch ausüben 
konnte, obwohl die „Geſchäfte“ in weiten Kreiſen 
bekannt waren. Selbſt die ſtaatlichen Sicherheitsbehör⸗ 
den haben davon gewußt, und ein Gericht hat einen 
Fall von Kinderverſchacherung auſgedeckt 
und eine Strafe dafür verhängt. Nichts aber iſt we- 
ſchehen, um dem weiteren Treiben der Novy Einhalt 
zu gebieten. 
Die Novy hat vor nicht allzu langer Zeit eine ein» 
8 jährige ſchwere Kerkerſtrafe abgeſeſſen. 
:: Bonn, 13. November. (Eig. Funkſpruch.) Eine uneheliche Mutter hatte bei ihr einen Knaben ge⸗ 
Pente morgen, kurz vor 7 Uhr, iſt Trau Sub boren und hatte, wie es bei der Novy Sitte war, einen 
koff, die frühere Prinzeſſin von Lippe, eine Revers unterſchrieben, daß fie auf ihre Mutter⸗ 
Schweſter des Kaiſers Wilhelm, ge⸗ rechte verzichtet. Dennoch mußte fie zunächſt 
ſtorben Koſt geld zahlen. Als fie nach einigen Monaten den 
hi ad Knaben zurückverlangte, ſagte ihr die Novy, ſie habe 
Ein reichbewegtes Leben 
: Berlin, 13. November. (Eig. Funkſpruch.) Bike 
toria Subkoff wurde am 12. April 1866 als 
i en ae 1 Puch, aber 
päteren Deutſchen Kriſers Friedrich, geboren. 2 
In den 8ber Jahren kreuzte ihre Verlobung mit Noch ein Brief des Mörbers 
dem König Aletander von Bulgarien, t. Düſſeldorf, 13. November. Die Meldung, 
Prinz von Battenberg, die Politik Bismarcks. Die wonach der Mörder an die Düſſeldorfer Kom⸗ 
Verlobung wurde 1887 gelöſt. Prinzeſſin Viktoria] muniſtiſche „Freiheit“ in einem Brief den 
ſchloß am 10. November 1890 die Ehe mit dem Prin⸗[Fundort der Leiche der kleinen Gertrud 
zen Adolf zu Schaumburg ⸗Lippe. Nach] Albermann vorher mitteilte, wird von der 
dem Tode ihres Gemabls (1916) hesog die Primzeſſin] Kriminalpoltzei beſtätit. Der Mörder hat 
Viktoria das Palais Schaumburg in Bonn, das ihrem 3 „ : 5 
Neſſen, dem efemaltzen Fürlen zu Schaumburg⸗ am Freitag an das Blatt einen Brief abgeſandt, 
. ! Ae der bei diefem am Sonnabend Morgen vor ber 


Lippe, gehört. Im Jahre 192 te ſie die Bekannt⸗ der 1 
feat De ke |irisitsen Auffindung der Leihe eingeroen 


lings Alexander Subkoff, der nach der Nez tt. 8 
volution vor den Bolſchewiſten geflüchtet und nach] Weiter wird erſt jetzt bekannt, daß vor unge⸗ 
abenteuerlichem Leben nach Bonn gekommen war. Es] fähr drei Wochen bei der Düſſeldorſer Kriminal⸗ 
kam zu einer Verlobung und trotz Widerſtandes] polizei ſchon einmal ein Brief eingegangen 


des Kaiſers und des Chefs des Hauſes Schaumburg⸗ iſt, der auf gleichem Papier und ebenfalls mit 


Lippe zur Eheſchließung der 61jäbrigenſ Blauſtift genau wie der jetzige geſchrieben iſt. 
mit einem Mann, der den Jahren nach ihr Enkel fein! Er ſtellte genau wie der letzte Brief lediglich eine 
Annie, 1. 87 inc 1. in ge Di EN Skizze mit kurzen Beſchriftungen dar. Nach 
wurde mich rufſiſchem Kultus vollzogen. eſondere⸗ f B : öſtli 
Intereſſe erregte in der Oeffentlichkeit die Tatſache, ihm will der Mörder hinter Gerresheim öſtlich 
daß die Prinzeſſin einen Spitzenſchleier ihrer 
Mutter, ein koſtbares Erbſtück aus dem Beſitz der 
engliſchen Königsfamilie, als Brautſchmuck an⸗ 
gelegt hatte. Der Verlauf dieſer Ehe war vorauszu⸗ 
ſehen. ie n ae ur I en 1075 
kannten das Vermögen der Prinzeſſin, die 

allein eine jährliche Apznage von’ 40 000 Mark hatte. Strafanzeige gegen Boß 99 
Gewiſſenloſe Vermögensverwalter, Freunde Subkoffs, t. Berlin, 12. November. Gegen Oberbürger⸗ 
ließen ihm in allem freie Hand. Als Subkoff als] meiſter Böß find in den letzten Tagen mehrere 


läſtiger Ausländer 1928 aus Deutſchland aus⸗ Strafanzeigen eingegangen, von denen ein] men aus Stettin Bei den zuſtändigen Stellen in Ber⸗ 


gewieſen wurde, war das Vermögen der Prin ⸗Teil auonym iſt. Dem Oberbürgermeiſter 
zeſſin, das man auf zwölf Millionen Mark werden Vorwürfe gemacht, die von der Staatsan⸗ 
neihebt hatte, dahin. Auf Betreiben der livppiſchen] waltſchaft direkt nachgeprüft werden, die alſo nicht 
Samilienvermiltung wurde 1920 das RNonkurs⸗ dem Oberregierungsrat Tapolſki zur Bearbeitung 
verfahren über das Vermögen der Prinzeſſin er⸗ Ahe pieſen ar den Mid 
öffnet, und erſt kürzlich kam der geſamte Wert unter * 

Das Bößbilb entfernt 


den Hammer. 
O Berlin, 13. November. Die Leitung des 


Kabinettskriſe in Belgien Berliner Ratskellers hat das in der 


4 Brüſſel, 13. November (Eig. Funkſpruch.) Weinabteilung hängende, von dem Maler Max 
Auf der Sitzung der liberalen Fraktion wurde in NE ER e 7 5 
der vergangenen Nacht beſchloſſen, den Vorſchlag f N Ü 
über die Einſührung der flämiſchen letzten Tagen überaus zahlreiche Schauluſtige in 
Sprache an der Unzwerſttät Gent abzulehnen den Wüun ar mes Mats zer ene en een 
Damit ist der VBeſtand des Kabinetts Yafı] um das Böp-Bird zu beſichegen. Tabet war, es 
par in Frage geſtellt, da der Miniſterpräſident ale Sele e 921 805 Ai Ba 
ſich für die Berflamung der Univerfitätl un Die Stelle des Bildes des Oberbürgermeiſter 
eingeſetzt hatte Böß wurde eine Slizze zu einem re 

8 1 refer 15 ar des Rathauſes aufgehängt, das den Einzug 
ats „„polktiicen Anekien rechnet man Wirhelms I. in Walhall barſtellt. 


Sklarek⸗Prozeß in 6 Monaten 

11 a 190 ee Re ee im Skla⸗ 
9 8 2 > rek⸗Proze TO von a u r an. 

t. Berlin, 13. November. Am Dienstag vor⸗] Unter dieſen Umſtänden wird die Been en n 
mittag um 11 Uhr fand eine Proteſtkundge⸗ der Unterſuchung in dteſem Jahr für gus⸗ 
bung der allgemeinen deutſchen Studen⸗ geſchloſſen erachtet. Die Vorbereitungen zu dem 
tenſchaft ſtatt. Der Grund dazu war die Er- Prozeß werden mindeſtens noch ein balbes Jahr 
klärung bes Rektors, alle Verhandlungenſſin Anſpruch nehmen, und die öffentliche Verhandlung 
mit ber allgemeinen deutſchen Studentenſchaft a b⸗ wird kaum vor dem nächſten Sommer beginnen. 


zu brechen. Auf dem Hegelplatz verſammelte 
ſich die Stubentenſchaft und zog dann unter Hoch⸗ Freitob des Ehepaares Aron 
Auch eine halbe Million Mündelgelder verbraucht 


und Niederrufen durch den Lichthof in die Wan⸗ 

delgänge. Im Vorraum kam es zn Zuſam⸗ at Berlin, 13. November. Der Berliner Rechts⸗ 
menſtößen mit dort befindlichen Studenten an⸗ anwalt und Notar Dr. Siegfried Aron, der vor drei 
derer politiſcher Geſinnung. Einige Studenten Wochen mit feiner Frau aus Berlin geflüchtet 
wurden unter Gebrüll zum Fenſter hinaus⸗ war, hat in Konſtantinopel mit feiner 
geworfen. Nach wenigen Minuten kam be⸗ Frau Selbſtmord verübt. Im Hotel Cokatlina 
reits Polizei in die Univerſität. Dies wurde iſt das Ehepaar vergiftet aufgefunden worden. In 
von den Studenten mit allgemeinen Pfuirufen einem hinterlaſſenen Brief an die deutſche Botſchaft 
und paſſiven Widerſtand beantwortet. Unter der hat Aron mitgeteilt, daß er mit ſeiner Frau gemein⸗ 
Leitung des Polizeikommandeunrs Oberſt Hei⸗ ſam Selbſtmord begehen wolle. Dr. Aron kam von 
manns berg verſuchten die Polizeibeamten ziel Xleinsiien nach Konſtantinonel und war einige Tage 
Studenten aus der Univerſität hinauszutreiben, 

was ihnen aber nicht gelang. Polizeipatronil: 
len gingen durch die Wandelhallen, mußten aber 
nach einigen Minuten wieder zurückgezogen wer⸗ 
den, da die Studentenſchaft, Lieder ſingend, aus⸗ 
harrte. Nach einiger Zeit verließ die Polizei das 
Univerſitätsgebände und die Studentenſchaft be⸗ 
gab ſich in die Hörſäle. 


Ein Zwiſchenfall im Rundfunf 


+ Berlin, 13. November. Dienstag hat ſich hier ein 
Rundfunkzwiſchenfall von höchſter Komik 
ereignet. Gegen 9,30 Uhr ließ der gewaltige Deutſch⸗ 
landſender ſeine Stimme erſchallen und gab eine Kri⸗ 
tik über den Rundfunk im allgemeinen und über den 
Berliner Funkintendanten Fleſch im beſonderen. Man 
hörte mit Erſtaunen, daß „das Doppelprogramm ein 
Unſinn ſei“, und über Fleſch wurde etwas von „Selbſt⸗ 
herrlichkeit“ geſagt. Darauf hörte man ein eifriges 
Geflititer, die Polemik wurde zunächſt noch fortgeſetzt, 
brach aber ſchließlich mit einem Ruck ab und wurde 


von Muſtk obgelöſt. 
Der Deutſchlandſender 7 


Krawall in der Univerfität Berlin 


Programms Verſuche gemacht, in denen „belang⸗ 
loſe Texte“ geleſen werden. Ein Betriebsbeamter 
der Reichs rundfunkgeſellſchaft hatte auf der Suche nach 
einem belangloſen Text eine alte Funkzeit⸗ 
ſchrift gefunden, in der man das Doppel programm 
und den Intendanten angriff. Der Beamte las den 
Text, bis die Leitung der Deutſchen Welle den Vor⸗ 
gang bemerkte und den Sender entſetzt abſtellte. 


Das ſchwanzloſe Flugzeug 


Beim Landen überſchlagen 

t. Bernſtadt, 13. November. Dienstag fand 
um 15,30 Uhr unter Anweſenheit des Ozeanflie⸗ 
gers Hauptmann Köhl auf dem Flugplatz 
bei Darmſtadt eine Probeflugvorfüh⸗ 
rung des ſchwanzloſen Flugzeugs der 
Köln⸗Roſſitten⸗Geſellſchaſt ſtatt. Trotz des un⸗ 
günſtigen Flugwetters erfolgte der Start 
glatt. Infolge der zahlreichen Böen mußte 
das Flugzeug aber alsbald landen. Es wurde 
durch einen ſtarken Windſtoß zu Boden gedrückt 
und ſtieß gegen einen Grenzſtein, wobei es ſich 
überſchlug. Die beiden Tragflächen und der 


Was war geſchehen? 
arteeliclich umgebaut, und es werden außerbalg des 


Kinderſchacher / Engelmacherei 


Die Straftaten der Fran Nobu in Prag 


Gum 


Mord- und Gerichtspſuchoſe in Düffeldorf 


Die Finanz-Gfandale 


Neue Beamtenbank 


t. Berlin, 18. November. Die Verhandlun⸗ 
gen, die im Anſchluß an den Zuſammenbruch 
verſchiedener Beamten banken mit der 
das Kind außerhalb Prags zur Pflege an eine] Dresdner Bank geführt wurden, haben ein end⸗ 

Familie itbergeben, Die Leute ſeien verreiſt, doch wiſſel gültiges Ergebnis gehabt. In Berlin wurde eine 

Me nicht wohin. Die junge Mutter ließ ſich aber nicht neue Beamtenbank gegründet, deren Kapi⸗ 

hinziehen und erſtattete die Strafanzeige. Die tal fh auf eine Million Reichsmark belauſen 
de e ergab, daß die Novy das Kin d fur duese Etwa 40 v. H. des Kapitals ſoll den Be⸗ 

0000 Kronen einem kinderloſen Ehe: amtenwirtſchaftsorganiſationen zur Verfiigung ges 

N 


paar verkauft hatte. Daraufhin wurde die Novy 
wegen Kindesentführung, Erpreſſung und Betrugs zu Lem ebe ben ec Beamtenbanken an 
einem Jahr ſchweren Kerkers verurteilt. teiligt waren rhandlungen ebenfalls bes 
Kaum war ſie aus der Strafanſtalt zurückgekehrt Das neue Inſti 

le ee 5 ' ſtitut, das ſich eng an feine Groß⸗ 
10 fie ihre Tätigkeit wieder aufnahm, un⸗ bankverbindung anlehnen wird, ſoll bereits heute 
ehindert von Polizei und Juſtis. Die gegenwärtige ſeine Arbeit aufne hmen. Es iſt f 
polizeiliche Unterſuchung hat die Alletuſchul d der daß die Bank für d eutſche B . 1 
Novy ergeben und den Verdacht gegen die übrigen deren Organisation übernommen 517 * 


Familienmitglieder zerſtreut. Stark iſt auch der Ver⸗ 5 

dacht, daß ſich die Novy mit Engelmacherel be- wohl die Beamten dieſes Inſtituts, als auch die 

ſchäftigt hat. Wie bereits feſtgeſtellt wurde, hat fie] Depoſitenkaſſen werden vorläufig bis zur End⸗ 

zweimal Kinder in hoffnungsloſem Zuſtand in das] regelung ihre Tätigkeit wieder aufnehmen. Es 

deutſche Kinderſpital gebracht, die auch tatſächlich kurz] ſoll verſucht werden, die Abwicklung der Reſtbe⸗ 

darauf geſtorben find. Die Polizei hat die Obduk⸗ | fände ſo glatt als möglich vorzunehmen und ins⸗ 
beſondere möglichſt bald an die Gläubiger, die ja 


tionsbefunde der beiden Kinder angefordert. Die Kin⸗ 
der find an Darmkatarrh zugrunde gegangen. Derffait durchweg Beamte ſind, eine Quotenausſchüt⸗ 
tung zu leiſten. 


Verdacht einer abſichtlichen Vernachläſſigung oder 
eines gewollten Diätfehlers liegt ſehr nahe, doch iſt 
000000 Arbeitslofe 
t. Berlin, 13. November. Die alljährlich im 


ein lückenloſer Beweis noch nicht gelungen. 

Herbſt anſetzende Belaſtung des Arbeits⸗ 
markts hat in der zweiten Oktoberhälfte be⸗ 
gonnen, ſich deutlicher auszuprägen. Die Zahl 
der Hauptunterſtützungsempfänger in der Ars 
beitsloſenverſicherung iſt von 784 000 auf 889 000, 
alſo um rund 105000 oder 13% v. H. geſtte⸗ 
gen. An der Zunahme ſind dieſes Mal auch 
die Frauen — und zwar mit rund 12000 — 
beteiligt, während die männlichen Unterſtützten 
um rund 94000 zugenommen haben. Die Ge⸗ 
ſamtzahl der Unterſtützten in der Arbeits 
loſenverſicherung liegt zur Zeit um mehr als 
200000 Perſonen höher als zur entſpre⸗ 
chenden Zeit des Vorjahres. Die Zahl der 
Hauptunterſtützungsempfänger in der Kriſen⸗ 
unterſtützung iſt in der zweiten Oktoberhälſte 
von 165 000 auf 172 000, alſo um rund 7000 oder 
4 v. H. angeſtiegen. 


Der Feme-Mord bei Neuſtabdt 
Der Fall Lampel 

2: Liegnitz, 13. November. Der Unterſuchungs⸗ 
richter, Dr. Goßlau, braucht für ſeine weitere 
Ermittelung im Fall Lampel dringend einen 
Zeugen, von dem man nur den Namen und 
feinen letzten Wohnort, nämlich München, kennt. 
Er hat ſich daher an den Breslauer Rund⸗ 
funk mit dem Erſuchen gewandt, in ſeinem 
Dienſt die Ladung des betreffenden Zeugen 
zur Vernehmung in Liegnitz öfſentlich mitzu⸗ 
teilen und die ſüddeutſchen Rundfunkſender zu 
bitten, dieſe Zeugenladung ebenfalls zu ver? 
breiten. Man hofft, daß entweder der Geſuchté, 
ſelbſt oder einige feiner Bekannten dieſe Ladune 
hören werden. 2 

Der zuſtändige Oberſtaatsanwalt hat die Ab⸗ 
gabe der Akten an den Unterſuchungsrichter 
in Neiſſe beantragt, da die Tat im Bezirk die⸗ 
ſes Gerichts, nämlich bei Wackenau in der Nähe 
von Neuſtadt, verübt worden ſein ſoll. Aus den 
bisherigen Auslaſſungen Lampels ſei noch her? 
vorgehoben, daß er betont hat, die Leitung des 
Freikorps Oberland habe damals den 
dienſtlichen Befehl erteilt, den polni⸗ 
ſchen Spion Köhler alias von Landen ftand? 
rechtlich zu erſchießen. Dieſem Befehl 
hätten er und ſeine Kameraden als Soldaten 
nachkommen müſſen, und zwar habe von Boll 
witz den Todes ſchuß abgegeben. 


Gelbfimord durch Sprung aus dem Fſuc zend 

t. Newyork, 18. November. Die den erſten Ge⸗ 
ſellſchaſtskreiſen von Philadelphia angehörige 20 
jährige Amerikanerin Ruth Rockwel 
beging auf eine eigenartige Weife Selbitmord 
Sie mietete ſich ein Flugzeug und unternahm 
damit einen der üblichen Rundflüge über New’ 
hork. Den Führer beauftragte fie während des 
Fluges, die Maſchine höherſteigen zu laſſen. 
Als das Flugzeug etwa 700 Meter erreicht 
hatte und ſich über dem Flugplatz von Long Js“ 
land befand, riß ſie die Kabinentür auf und 
ſprang hinaus. Sie war fofort tot. Aus 
einem zurückgelaſſenen Zettel ging hervor, daß e 
lebensmüde war. Die amerikaniſchen Blätter ver 
merken, daß Fräulein Rockwell der erſte Menſch 
geweſen fei, der das Flugzeug zu feinem Selbſt⸗ 
mord benutzt habe. 


Das Ende eines Banditen 


E Warſchau. 13. November. Der berüchtigte Ban 
dit und mehrſache Mörder Zajonz iſt in der Nach 
zu Dienstag von 50 Poliziſten im Dorſe Syska bt 
Lods geſtellt worden. Nach zweiſtündigem Feuergef 


anſchlteßend an die Mordplätze in Flingern und 
im Torſbruch in der Nähe eines Bauernhofes 
17% Meter tief eine Leiche verfcharrt haben. 
30 Brief wurde damals von der Kriminal⸗ 
polizei als eine Vortäuſchung betrachtet 
und ihm keine weitere Bedeutung beigemeſſen, 
zumal man mit der Aufklärung des zur Zeit 
letzten Mordes an der Dörrie zu ſehr beſchäftigt 
war. Heute gewinnt dieſer Brief erhöhte Bes 
deutung und man hat ſchon mit Nachgrabun⸗ 
gen auf dem betreffenden Gelände begonnen. 


Im übrigen durchſchwirren ſeit Montag nach⸗ 
mittag die tollſten Gerüchte die Stadt, die 
von neuen Ueberfällen und von neuen 
[Morden willen wollen. Wie die Kriminal⸗ 
polizei hierzu mitteilt, beſtätigen ſich dieſe Ge⸗ 
rüchte glücklicherweiſe nicht. Zu der Mord⸗ 

pſychoſe ſcheint ſich nunmehr eine Gerücht⸗ 

pſychoſe geſtellt zu haben. 


in Smyrna gewefen. Er war, wie ſchon berichtet, mit 
dem gleichfalls flüchtigen Berliner Anwalt Dr. Cohn 
von einem Berliner Arzt geſehen worden. Die Frauen 
der beiden Anwälte find Jugendfreundinnen und ſtam⸗ 


lin iſt die Nachricht von dem Selbſtmord des Ehepaars 
Aron noch nicht eingetroffen. N 

Bei der Prüfung der Unterſchlagungen hat ſich noch 
herausgeſtellt, daß auch etwa eine halbe Mil⸗ 
lion Mündelgelder verbraucht worden 
ſind. Der Vormund der Kinder hat ſich jetzt an die 
Gerichtsbehörden gewandt und Schadenerſatz⸗ 
anſprüche gegen den preußiſchen Staat geltend 
gemacht mit der Begründung, daß es ſich hier um eine 
Fahrläſſigkeit des aufſichtsführenden 
Vormundſchaftsrichters handelt, deſſen 
mangelhafte Kontrolle erſt die Unterſchla⸗ 
gungen ermöglicht habe. Der Richter habe ſich mit dem 
vorgezeigten Depotſchein für die Hinterlegung der 
Mündelgelder beenügt. Ihm wird nun der Vorwurf 
gemacht, daß er nicht einen Sperrvermerk für 
die Papiere verlangt habe. 


2 Millionen unterſchlagen 

Rechtsanwalt Dr. Aron hatte in einem Abſchieds⸗ 
brief an ſeinen Sozius und an ſeine Verwandten ſeine 
Verfehlungen eingeſtanden und weiter mitgeteilt, daß 
er außerhalb Berlins ſeinem Leben ein Ende machen 
wolle. Welche Beweggründe Aron hatte, um jetzt noch, 
nachdem etwa vier Wochen ſeit ſeiner Flucht aus Ber⸗ 
lin vergangen ſind, Hand an ſich zu legen, iſt noch 
nicht zu ermitteln geweſen. 

Die Geſamtſumme, die Rechtsanwalt Dr. 
Aron unterſchlagen hat, beziffert ſich auf 
etwa zwei Millionen Mark und zwar iſt 
eine Pflegſchaftsſumme von ihm angegrif⸗ 
fen worden und außerdem hatte er Kommunal⸗ 
obligationen, die er von verſchiedenen 
Städten als Deckung für von ihm gewährte 
Kredite erhalten hatte, weiterverliehen. 


Da er auf dieſe Obligationen ſelbſt weit höhere 
Darlehen nahm als er ſelbſt Kredite gegeben hatte ünd 
außerdem auch weit höhere Zinſen zahlen mußte, war 
ſchließlich der Zuſammenbruch unvermeid⸗ 
lich. Die geſchädigten Gemeinden, unter denen ſich 
nuch Dresden und Waldenburg befanden, 
haben ſich mit den Banken, bei denen die Obligationen 
lombardiert waren, geeinigt. Immerhin iſt es für fie 
nicht ganz ohne Verluſt abgegangen. 


2 


5 a nn gelang es, ihn zu überwältigen und zu vet! 
een een 14 Tage in|Batten Bei dem Kamaf wurde ein delt ‚opti 
er gsarbeiten werden etwa age in verletzt. Der ſchwer verwundete Zajon 

Anſpruch nehmen. erlag den Verletzungen in einem Lodzer Spital. 


Die Reform der Krankenverſicherung 


Größerer Schutz der Familie lung. Auch den Vorſchlägen für eine mit!” 


3 e tliche Verwendung der Verſiche 
$ Berlin, 13. November. Ueber die im Reichs⸗ lc af 
arbeitsminiſterium ſtattgefundene Beſprechung un eme und Ammiiellans der geiftun 


6 
über die Vorſchläge zur Abuderung der gemäß den fozialen Bedürfniſſen wurde im allag 
Krankenverſicherung wird amtlich mitge⸗ 


meinen zugeſtimmt. Lebhaſt erörtert wurde au 
teilt: der Aus bau der Krankenverſiche rn ze 
0 ö Daß bei einer Neuerrichtung der Wille der gr 
Gegen eine Erhöhung der Verſiche⸗ teiligten Arbeitgeber und Arbeitnehmer ausſch fei, 
rungspflichtgrenze in der Krankenverſiche⸗ gebend berückſichtigt werden müſſe, wurde von f 
rung entſprechend der jetzigen Kaufkraft der Mark 
wurden von ketner Seite r 


ner Seite beſtritten. In einem Referentenent ein, 
hatte das Reichsarbeitsminiſterium neuartige U. 

gen erhoben. Das Beſtreben in der Krankenver⸗ 

ſicherung, mehr als bisher die Familie zu 


richtungen für Gemeinſchaftsarbeit der Kranke, 
kaſſen angeregt. Hierzu wurden zahlreiche 
ſchützen (durch Ausmaß des Kranken⸗und Haus⸗änderungsvorſchläge gemacht. eu- 
geldes, durch Familienkrankenpflege als Pflicht Das Reichsarbeitsminiſterium wird beſchl⸗ 

leiſtung! fand die Billigung. der Verſamm⸗ nigt den Geſetzentwurf aufſtellen 


u. 266. Zweiter Bogen. 


. V Ratibor 


„Das Prinzip“, Luſtſpiel von H. Bahr. 
Zur Erſtaufführung am 13. November. 
us der Sphäre von Wien und Paris bildete ſich 
Ton Hermann Bahrſcher Dramatik. Hermann 
da der Bürger, der Umſtürzler, Erneuerer, iſt der 
15 ndelbare und doch wiederum ewig gleiche. Es lockt 
n, der Behäbigkeit und Starrheit ſchwerblütigen 
zürgertums dle Leichtigkeit des vorurteilsfreien Ge⸗ 
ler genen entgegenzuſtellen. Er hat das Prinzip 
dr Neuheit. Hierin liegt die Luſtſpielſtärke Bahrs, der 
odigend in die Zukunft weiſt, weil er ſelbſt noch viel 
Bart an die Gegenwart gefeſfelt ift. 
d Dr. Friedrich Eſch, der kleine Leo Tolſtoi, hat ein 
zkinzip. Er kämpft für die Freiheit menſchlichen Wil⸗ 
Ge 8, für die Handelsfreiheit einer heranwachſenden 
Bi; eneration. Er will Wege öffnen für andere. Aber ſie 
ahnen ſich ungebärdig, ſelbſtherrlich neue, eigene 
ade. Krumm und holprig. Doch es find die ihrigen. 
10 ſeine Kinder entwachſen ihm, müſſen ihm ent⸗ 
0 achſen, denn er hat nur ein Prinzip und ſie ihre 
mme. ungezügelte Jugend. Es kemmt eben doch alles 
anders. wie #43 arme Fan Jienoerhaupt denkt. Und 
105 macht ärgerlich trotz ale, Prinzipien, denn ſchließ⸗ 
5 iſt man doch auch Egoiſt Voter wollte ich Tagen, 
und ſchwärmt im Grunde feinen Herzens nicht für 
nc rritätsverletungen. Papa, der Schwärmer, hilſt 
50 ch in dieſem Falle Gott ſei Jank mit Ehrlichkeit und 
Fe more iiber den Abgrund ſeiner Enttäuſchung hin⸗ 
beg. Und wenn auch der gute alte biſſige Onkel Kreger 
niſch und feine liebe einſichtsvolle Frau Gertrud 
um Schluß milde lächel — in zwanzigtzuſend Jah⸗ 
in wird Thon einmal der Menſch kommen, der reif 
uin wird für fein Brinsiv. In zwandigtauſend, ja⸗ 
ohl, oder zweitauſend oder zweihundert Jahren, 
un ſchließlich Prinzip bleibt Prinzip. 
Herbert Hennies, Dramaturg des Stadttheaters. 


Br nene ES ROSE 


A 
der T 
Nahr. 


Botſchafter Orfini- Baroni, 


her Italiens Vertreter in Angora, übernimmt 

Nachfolger des Grafen Aldoprandi den italie⸗ 

en Botſchaſterpoſten in Berlin. Wie verlau⸗ 

W von der deutſchen Reichsregierung das 

ement für den Botſchafter Orſini⸗Baroni be⸗ 
reits erteilt worden. 


Zur re gegen 


anflavin- 


(Acridinlumderivat) 4 Holsenlzündungen 


Mio John? 


Ni heiterer Roman von Friede Birkner. 
2p. 1929 by Karl Köhler & Co., Berlin⸗Zehlendorf. 
18. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
desi ich gar nicht werden. Aber groß will ich 


N rden, dann verhaue ich dich wo ich dich treffe. 
in biſt du mir noch zu kräftig, aber laß nur, 
x 


boxe jetzt jeden Tag, da bekomme ich Muskeln. 
ter, faß an, wie Stein ſind die.“ 
nnd mit dem nötigen Intereſſe befühlte Lilli 
0 Muskeln, die ſie dereinſt mal verhauen ſoll⸗ 
n. Und für die nächſten fünf Minuten war der 
0 eiede hergeſtellt, denn Lilli wollte unbedingt 
nell noch, ehe ſie beim Herzog antreten mußte, 
don es ein paar Boxgriffe gezeigt haben. 
ni ann ſetze mal beinen Hut ab, der fliegt ſonſt 


Nerz über Bord. Warte, ich lege den Mantel 
her.“ 
lein d ſchon lag der Mantel des „gnädigen Fräu⸗ 


in 3“ am Boden und Max und Lilli ſtanden ſich 
deg 5 von Max kommandierten Boxſtellung 
ber. 
wür n Menſch, feſte! So wird das nichts. Wie 
du Muskeln bekommen, wenn du zupuffſt 
u mit einem Watteärmchen. So — und ſo — 
Ain Verſtehſt du?“ 


„Au! Du, das tut ja weh! Und das machſt du 
teden Tag?“ 

„Grün und blau bin ich ſchon am ganzen Kör⸗ 
Na ner das macht nichts. Nur fo wird man ein 
Waden werde ich Onkel bitten, daß er mich auch 
gen lernen läßt. Ich will auch ein —“ 
dicht r was Lillt werden wollte, ſollte vorerſt 
dran; ganz klar geſtellt werden, denn eben kam 
auf 5 Jauf den Gang, ſah die Beſcherung und eilte 
und llt zu, hob dabei ſchnel! ihren Mantel auf 

Alotterte: „Aber Hoheit — 

teſo denn?! Iſt es denn ſchon fo hohe Zeit. 
fragte 


tar, anke, ich ſoll ert um ein Uhr da fein?“ 
n. e in ihrer Borerhige nicht genau zugehört 


Lan ſchon beſann ſich auch Franz, daß er ja noch 
beit gepflicht hatte, und er ſtotterte: „Hoheit — 
warten ſchon geraume Zeit, gnädiges 

ein.“ — Jetzt ſtand es aber für Max unum⸗ 


Oberſchleſiſcher — General: — Zudem 
Iſt das wahr? 


Eine geradezu ungeheuerliche Ge⸗ 
ſchichte wird aus Wien berichtet. Danach ſoll 
dort auf dem Wege einer Indiskretion ein ge⸗ 
nauer Aufmarſchplan des republikaniſchen 
Reichs banners Schwarz rot- gold be⸗ 
kanntgeworden ſein, der bis in die kleinſten Ein⸗ 
zelheiten eine Einmiſchung des Reichsbanners in 
etwaige innere Unruhen Deutſch⸗Oeſterreichs vor⸗ 
ſieht. Angefangen mit drei Zuggarnituren in halb 
tranchiertem Zuſtande, die in den Dresdener Lo⸗ 
komotipwerkſtätten als normaler Reſervebe⸗ 
ſtand bereitgehalten werden und die mit Unter: 
ſtützung der tſchechiſchen Eiſenbahnergewerkſchaft 
frei durch die Tfchechoflowakei laufen 
ſollen, iſt alles zu einer Eroberung Deutſch⸗ 
ODeſterreichs von außen her vorgeſehen; wie 
die Züge fahren, wie ſie unter Umſtänden aufge⸗ 
teilt und die Mannſchaften auf Automobile umge⸗ 
laden werden, wie militäriſch geſtcherte Punkte 
umgangen werden ſollen. 

Kurz, das Ganze iſt ein regelrechter Feld⸗ 
zugsplan, der von gewiegten Generalſtabsof⸗ 
fizieren ausgearbeitet zu ſein ſchelnt. Fragt ſich 
nur, ob er echt iſt. Wir ſind ja ſeit dem Sinow⸗ 
jeſf⸗Brieſ mancherlei an Fälſchungen ge 
wöhnt, und der Verdacht iſt nicht von der Hand 
zu weiſen, daß auch hier wieder Leute ihre Hand 
im Spiel haben, die aus politiſchem oder rein fi⸗ 
nanziellem Intereſſe das ganze Projekt 
ausgearbeitet haben, nur um Unruhe au 
ſtiften, vielleicht auch, um dafür von irgend einer 
der reich dotierten Spionagebüros der Mi⸗ 
litärſtaaten erk I e d It ch e Gelder einzuheim⸗ 
ſen. j 

Aber bei vorſichtiger Prüfung Spricht doch man⸗ 
cherlei für die Richtigkeit, zumal da das 
Reichsbanner ſelbſt ſich ausſchweigt oder ſich mit 
einem einfachen Dementi begnügt, das angeſichts 
ſo genauer Angaben nicht ausreichen kann. Frei⸗ 
lich, auch Herr Hörſing müßte ſich ſagen, daß 
ler da gefährlich mit dem Feuer ſpielt. 


Nebelflug h 


Schließlich iſt Sager noch ein ſelbſtändiger 
Staat, und der Verſuch eines Einmarſches 
deulfchen Republikaner könnte außen⸗ 
politiſche Wirkungen 


von unüberſeh⸗ 


[barer Tragweite mit ſich bringen. 


nicht eine ſehr deutliche Warnung nach Wien 
gerichtet. Wir verſtehen es deshalb nicht, wenn 
auch die Reichsregierung mit einem leichten Achſel⸗ 
zucken über den ganzen Fall hinweggehen will. 
Sie hat zum mideſten die Verpflichtung zu prüfen, 
ob es ſich hier um eine politiſche Brunnen⸗ 
vergiftung oder um Tatſachen Handelt. Denn 
wenn der Aufmarſchplan in der Tat exiſtiert, 
muß die Regierung ſchon aus außenpolitiſchen 
Gründen ſchleunigſt eingreifen. Sie muß 
dann aber auch — und das wird gerade Herrn Se⸗ 
vering intereſſieren — die ſelbſtverſtändliche Kon⸗ 
ſequenz ziehen, daß ein Verband, der derartige 
Pläne ſchmiedet, ausgeſprochen militäriſchen 
Charakter hat. Wenn alſo ſchon das Verbot 
des Stahlhelm in Weſtdeutſchland aus ziem⸗ 
lich fadenſcheinigen Gründen erfolgte, dann ſind 
hier alle Vorausſetzungen für ein generelles 
Verbot des Reichsbanners gegeben, Und 
ſchon um den Verdacht zu zerſtreuen, daß etwa die 
Reichsregierung 
mäßig verteilt, 
erfolgen. 


muß reſtloſe Aufklärung 


Hörſing dementiert 
Der Bundesvorſitzende des Reichsbanners, 
Oberpräſident a. D. Hörſing, dementiert den 
Aufmarſchplan des Reichsbanners zur bewaffneten 
Unterſtützung des Republikaniſchen Schutzbundes. 


noch früher vom Reichsbanner Waffenhilfe 


Aufforderung nie zu beſchäftigen brauchen. 


(Zu der Abſturz⸗Kataſtrophe in Surrey.) 


Eines der ſchwierigſten Hinderniſſe 
für die Luftfahrt der Gegenwart ſtellt der 
Flug im Nebel dar, deſſen man, wie die Ka⸗ 
taſtrophe der Junkers „G24“ zeigt, noch 
nicht ganz Herr geworden iſt. Als Lindbe r gh 
ſeinen kühnen Flug von Newyork nach Paris un⸗ 
ternahm, ſtieß er ebenfalls auf dichte Nebel, wo⸗ 
bei ihm, wie er erzählte, nur zwei Möglichkeiten 
geblieben waren: entweder das Niedergehen bis 
auf drei Meter oberhalb der Waſſerfläche oder aber 
das Durchſtoßen der Nebelſchicht nach oben. Bei 
den berühmten Poſtexpreßſlügen Schröders 
nach Spanien gelangte man auch in dichte 
Nebelſchleter, die jegliche Sicht unmöglich 
machten, und da mußte ſich der Pilot in 6000 
Meter Höhe erheben und in ſeiner erleuchteten 
Kabine ſich gänzlich auf ſeine Inſtrumente verlaſ⸗ 
ſen. Neben dem Höhenmeſſer kommen dabei in 
erſter Linie die ſogenannten Neigungsge⸗ 
räte in Frage, kreiſelartige Apparate, die die ho⸗ 
rizontale Linie ſtets augeben und es auf dieſe 


De 
1 krank. Wetſe ermöglichen, bei Kenntnis der höchſten 
PASTILLEN _ e Bergesſpitzen einen Zuſammenprall ſſich übrigens in dieſem Sommer auf deutſchem 


zu vermeiden. 


ſtößlich feſt, daß der ganze Goldene Löwe verrückt be 
geworden war, inkluſtve dem Kammerdiener. Wie 
kamen die denn alle auf den verrückten Gedanken, 


die dumme Göre, die Lilli, gnädiges Fräulein zu 


nennen. 


Ganz 
umſonſt hat ſchließlich die ä engliſche Regie ⸗ 
frung im Unterhaus in der vergangenen Woche 


in irgendeiner Form erbeten und die Leitung des 
Reichsbanners habe ſich deshalb mit einer ſolchen 


Donnerstag, den 14. November . r eee 


Hannover. Ein Ausweg bietet ſich bei den 
beſtehenden Schwierigkeiten einmal in der Kon⸗ 
ſtruktion eines Apparats mit Motoren, die durch 
ſchwer brennbare Oele — nichtbrennbare Brenn⸗ 
ſtoffe kann es bekanntlich nicht geben — betrieben 
werden, andererſeits aber durch eine andersgear⸗ 
tete Streckenbefeuerung. Verſuche find 
bereits im Gange, und, wie verlautet, will man 
eine Boden beleuchtung mit ultraviolettem 
Licht verſuchen, das im Gegenſatz zu dem jetzt ge⸗ 
bräuchlichen Neonlicht auch den ſtärkſten Ne⸗ 
bel durchdringt. Schließlich verſucht man, 
auch noch eine ſogenannte Schaumeſſung ein⸗ 
zuführen, die auf demſelben Grundſatz beruht, wie 
das Echolot, das man bei Tiefmeſſungen benutzt. 
Man iſt alſo auf dem beſten Wege, die Schwierig⸗ 
keiten des Nebelfluges zu beheben und dadurch 
Unglücksfälle, wie den der deutſchen Maſchine in 
der Grafſchaft Surrey in Zukunft zu vermeiden. 


Zur Kataſtrophe der * ch in e 


Licht und Schatten nicht gleich. 


Der Republikaniſche Schutzbund habe weder jetzt 


Das Bild zeigt den tödlich U nde Flug⸗ 


Die „G 24“, deren Führer einer der bewährte⸗ kapitän Bruno Rodcezinka vor der Maſchine. 


ſten deutſchen Verkehrsflieger geweſen iſt, konnte 
weder das Lindbergh⸗Prinzip, d. h. das Nieder⸗ 
gehen bis auf wenige Meter über dem Erdboden, 
anwenden, noch den Grundſatz Schröders. Einmal 
lagern nämlich die engliſchen Nebel dicht auf 
der Erde und laſſen keinen freien Zwiſchenraum. 
Andererſeits hatte das Unglücksflugzeug 16 Kilo⸗ 
meter von Croyden, dem Londoner Flugplatz, d. h. 
ungefähr ſechs Minuten nach dem Start, bereits 
die Hügel von Mardenpark erreicht. Offenbar war 
beim Abflug vom Nebel noch nichts zu ſehen, und 
beim Erreichen der Hügel, die bereits von dichten 
Nebelſchwaden überlagert waren, hätte alſo der 
Pilot nur noch beidrehen und verſuchen können, 
nach oben durchzuſtoßen. Sicherlich iſt dieſer Ver⸗ 


ſuch auch noch unternommen worden, doch, wie die 


Tatſache des Unglücks lehrt, war es bereits zu 
fpät. Erwähnenswert bleibt noch, daß der Brand 
erſtbeim Aufſchlagen der Maſchine auf den 
Erdboden entſtand. 

Zwei ähnliche Unglücksfälle haben 


Boden ereignet, nämlich in Caſſel und bei 


Max Schmehlina bort für 1 Million 

t. Berlin 12. November. Wie der Boxer Max 
Schmeling mitteilt, iſt er geneigt, das ihm 
von der Atlantic⸗City⸗Gruppe gemachte Ange: 
bot eines Kampfes mit einem vorläufig 
noch nicht bekannten Gegner bei einer Garantie 
von 250000 Dollar anzunehmen. Der Kampf 
ſoll erſt im März nächſten Jahres ſtattfinden. 
Die Veranſtalter rechnen damit, Sharkey als 
Gegner verpflichten zu können. 


Die neue 


Rotsiegel- Seife 


iſt doppelt fo gut. 


bekam einen ganz richtigen roten Kopf, denn die⸗ 
fer Blick fagte ihm: Siehſt du nun ein, wie man 
über deine Nichte gellatſcht hätte? — 

„Wollen Sie nun nicht Platz nehmen, liebes 
Kind?“ fragte Herzog Ernſt, doch Lilli war mit 


Wenn auch Max nicht Herr der Situation war, der Lage ſeines kranken Fußes noch nicht zufrie⸗ 
Lilli hatte ſich ſofort wiedergefunden und neigte den und kommandierte einfach: 


leicht das feine Köpfchen. „Bitte, melden Sie mich 
Seiner Hoheit.“ 


Stumm neigte Franz den weißen Kopf und kam 
gleich darauf wieder zurück aus der Tür, dieſe 
noch einen 
triumpſhierenden Blick Max zuwerfend, und ihm 
die Zunge herausſteckend, wie eine kleine Königin 


weit geöffnet laſſend für. Lilli, die, 


eintrat. 


Diesmal war Herzog Ernſt ſchon in dem Salon 
und kam ihr, ſich auf ſeinen Stock ſtützend, ent⸗ 


gegen. 
„Willkommen, mein liebes Kind.“ 


„Grüß Gott, Hohett! Sehen Sie, fo iſt es doch Tab Lilli dabet fo eigenartig an, 


„Franz — oder Onkel, bringt mal noch ein 
Kiſſen her, der Hocker iſt zu niedrig.“ 

Onkel Braun flog nur ſo, um die Befehle aus⸗ 
zuführen. Als Lillt ihm das Kiſſeu abnahm, 
fragte ſie ſo ganz nebenbei: 

„Na, Onkel, biſt du wieder vernünftig? Heute 
morgen warſt du wohl falſch aufgeſtanden, was? 
Brrr, Hoheit, hatte der Mann eine Laune! — So, 
nun liegen Ste bequem, nicht wahr?“ 

„Danke, danke Ihnen, liebes Kind.“ 

Herzog Ernſt ſprach merkwürdig erregt und 
daß ſie ein wenig 


netter, wenn Sie mich gleich begrüßen, als wenn unſicher wurde und deshalb zu materiellen Din⸗ 
Ste die Dame warten laſſen, nicht wahr? Aber gen Zuflucht nahm. 


bitte, ſetzen Sie ſich ſchnell hin. Sie dürfen mit „Was gibt es denn heute?“ 

dem fölimmen | Fuß überhaupt nicht herumlauſen. „Hier, leſen Sie. Da Sie doch fo fehr auf äußere 
So — wollen Sie nicht das kranke Bein während Formen halten, habe ich mir das zu Herzen ge⸗ 
des Eſſens lieber hochlegen „ich glaube, da werden nommen und mich heute felbſt um das Menü ge⸗ 


Sie weniger Schmerzen haben“, ſagte Lilli und 
ſchob einen kleinen Hocker unter ſein Bein. 

„Vielen Dank, liebes Kind. Wie geht es Ihnen? 
Haben Sie Aerger gehabt heute?“ 

„Wieſo Hoheit?“ Aber Herzog Ernſt ſah ſie 
nur an und ſchon verbeſſerte ſie ſich, „ich meine, 
wie kommen Sie auf den Gedanken?“ 

„Weil Sie etwas derangiert ausſehen, Kind.“ 

„Ich? — Ich habe mich eben mit Max gebozt. 


Der Lümmel war ſo frech zu mir und da habe ich 
ihm erſt eine geklebt, und dann hat er mir ge⸗ 
Ich kann Ihnen ſagen, 


zeigt, wie man boxt. 
Hoheit, feine Muskeln hat der Junge, das muß 
wahr ſein.“ 
47 war frech zu Ihnen? 
gt? 


ach fo ein Blödſinn — was aus mir würde, 


das wüßte man ja nun, weil ich hier wieder zum 


Effen käme, und ſo. Der Affe 
Schimmer von Benehmen“. 
Herzog Ernſt hob leicht den Blick und ſah Onkel 
Braun beziehentlich an, der neben Franz am 
Büfett ſtand und anrichtete. Und Onkel Braun 


hat ja keinen 


Was hat er ge⸗ 


kümmert.“ Mit einem 
Herzog Ernſt ihr die Menükarte hin. 


ſeinen Lächeln reichte 
„Ich habe 


mir von dem Onkel Ihre Lieblingsgerichte ſagen 


laſſen — ſehen Sie, da fleht es — 
Schnitzel! Iſt das ſo gut jo?!” 
„Au fein! Und Nachtiſch?!“ 

„Spritzkuchen mit Schlagſahue“, ſagte der Her⸗ 
zog Ernſt mit leiſem Grauſen in der Stimme. 

„Wieſo — mögen Sie die nicht?“ 

„Wieſo fragen Sie?“ 

„Ach ſo — ich ſoll ja nicht „wieſo“ ſagen. Trude 
hat es mir heute morgen auch ſchon geſagt.“ 

„Trude iſt eine Kollegin, nicht wahr?“ 

„Hm — ein urnettes Mädel, die mir alle meine 
Sachen ausflickt. Da — ſehen Sie, das Loch hat 
ſie mir vorhin erſt geſtopft.“ 

Und ganz ſans gene zeigte Lilli dem Herzog die 
feine Stopfe an der Wade. „Fein gemacht, nicht?“ 
N „Soviel ich von ſo etwas verſtehe, ſcheint es gut 
gemacht zu fein.“ Herzog Ernſt blieb bei all dieſen 
Dingen ganz ernſt. „Alſo dieſe Trude iſt nett mit 
Ihnen?“ 

Sehr. Aergert mich nie. 


Und geſchickt ift das 


Wiener Ihnen. 


Mädel! Einen Hut hat ſie heute wieder garniert 
— einen Hut, ſage ich Ihnen, Hoheit — ein Ge⸗ 
dicht. Alſo, wenn ich Prinzeſſin wäre — den Hut 
würde ich mir auf der Stelle kaufen.“ 

„Wenn Sie Prinzeſſin wären? Wie kommen 
Sie gerade darauf?“ 

Herzog Ernſt, Onkel Braun und alte Franz 
ſahen Lilli groß an. 

„Habe ich da was Dummes geſagt? Ich meine 
doch, eine Prinzeſſin hat immer Geld und kann 
ſich ſo etwas kaufen.“ 

„Ach ſo meinen Sie das. Was koſtet denn der 
wunderſchöne Hut?“ 

„Viel Geld, Hoheit, ſehr teuer. Madame iſt 
überhaupt ſehr teuer. Kaufen Sie nie dort, das 
rate ich Ihnen. Der Hut foll zwanzig Mark koſten 
und dabei iſt der Rand nur mit Kunſtſeide belegt. 
Iſt doch toll, nicht?“ 

„Unerhört! Mit Kunſtſeide! — Was iſt denn 
das eigentlich?“ 

„Onkel, gib mir bitte ein Stück Zitrone zum 
Fiſch. — So, danke ſchön! Ja, alſo Kuunſtſeide, 
das iſt ein ganz verdammtes Zeug. Ich habe 
heute morgen wieder mit dem Zeug ein Theater 
gehabt. Aber Trude ſagt, es arbeitet ſich gut.“ 

„Und Trude wird das wiſſen, denke ich mir.“ 

„Hm — nehmen Sie nicht noch etwas Fiſch, 
Hoheit, der iſt doch ſo gut für die Nerven.“ 

„Dauke, liebes Kind. Alſo Trude iſt nett mit 
Und wie iſt denn Madame ſo im allge⸗ 
meinen zu Ihnen?“ 

„Ach — die hat dauernd an mir herumzumäkeln. 
Heute hat ſie erſt geſagt, daß nie etwas Genaues 
aus mir würde, zumal weil Onkel meinen Leicht⸗ 
ſinn unterſtütze und mich heute ſchon wieder hier⸗ 
her beſtellt habe.“ 

„Sie haben geſagt, daß Sie mit mir ſpeiſen?“ 

„Keine Spur — ich werde Sie doch nicht kom⸗ 
promittieren, Hoheit! Aber die Lene hat mich 
doch geſtern geſehen und hat das gleich ihrer 
Mutter geklatſcht und die hat es wieder Madame 
geſagt. Na — und da habe ich einfach erzählt, daß 
ich bei Hoheit geweſen bin, um einen Hoſenknopf 
anzunähen. Doch ganz ſeine Ausrede, nicht?!“ 

Lilli war von der Güte ihrer Ausrede ſo felſen⸗ 
feſt überzeugt, daß ſie gar keine Einwendungen 
abwartete und ſehr intereſſiert die Platte mit den 


wirklich köſtlichen Schnitzeln betrachtete. 


(Fortſetzung folgt) 


Eiſenbahnkataſtrophen 


Die Schuldfrage beim Deſſauer Unglück 
3E Halle, 12. November. Zum Deſſauer Eiſeubahn⸗ 
unglück berichtet die Reichsbahndirektion Halle: Der 
Lokomotivfübrer des verunglückten Perſonen⸗ 
zuges Magdeburg—Leinzig und ſein Begleiter haben 
die Kenntnisnabme der ausführlichen Dienſt⸗ 
anweiſung am 7. November beſcheinigt. Am 8. d. 


M. ſind ſie nochmals vom Vorſteher befragt worden, 


ob ſie Kenntnis aller Dienſtbefehle hatten. Die Frage 
ift bejaht worden. Der Befund nach dem Unfall liefert 
den Beweis, daß der Lokomotivführer mit faſt 
unverminderter, unzuläſſtger Geſchwindig⸗ 
keit in die abbiegende Seitenſtraße gefahren iſt 
und ſo den Unfall herbeigeführt hat. Er mußte laut 
Dienſtvorſchrift die Geſchwindigkeit auf 45 Kilometer 
verlangſamen. Der Lokomotioführer hatte am Tag vor 
dem Unfall vollſtändige Ruhe. Er war beim Eintritt 
des Unfalls erſt eine Stunde im Fahrdienſt. 
Gleis, in das der Zug 402 einfahren ſollte, war voll⸗ 


ſtändig frei. Die beſchädigten Güterwagen ſtanden auf 


einem Nachbargleis. Sie ſind durch die entgleiſte Loko⸗ 
motive des Perſonenzuges erfaßt worden. 

Der Lokomotivführer hat bekanntlich nach 
der Kataſtropbe Selbſtmord verübt. 


Zu dem Unglück in Altona 


t. Altona, 12. November. Zu dem ſchweren Un⸗ 
glück in Altona wird ergänzend berichtet, daß 
der Zuſtand der drei Schwerverletzten ſehr 
ernſt iſt. Einer von ihnen liegt ſo bedenklich 
darnteder, daß mit feinem Ableben gerechnet wer⸗ 
den muß. Die Unterſuchung über die Schuld⸗ 
frage geſtaltet ſich ſehr ſchwierig, da der 
Hauptzeuge, der Führer der Eiſenbahnrotte, 
noch immer beſinnungslos darniederliegt. 
Da die Unfallſtelle von anderen Gleiſen überführt 
wird, nimmt man an, daß abgelaſſener Wafſer⸗ 
dampf der auf den oberen Gleiſen fahrenden 
Züge ſich auf die Unfallſtelle niedergefchlagen und 
die Sicht auf weitere Entferung gehindert 
at. 


Ein Straßenbahnzug entgleiſt. — 32 Verletzte 


t. Brüſſel, 12. November. Ein Dampf⸗ 
ſtraßenbahnzug mit etwa 1000 Fahrgäſten 
entgleiſte am Sonntag abend bei Haſſel. 
Einer von den 18 Wagen des Zuges fiel um, wo⸗ 
bei 32 Perſonen verletzt wurden. Zehn 
Schwerverletzte mußten in ein Krankenhaus 
überführt werden. 


„ 


16 Tote 


8 Newyork, 12. Rovember. Der Früher 
preß HtlantoEincinnatt ift bei Oakdale 


entgleift. 18 Wagen ſtürzten um. 16 Per ſo⸗ 
nen wurden getötet. Die Zahl der Verletzten, 
die noch nicht genau ermittelt iſt, beträgt etwa 50. 
Zugunfall bei Krakau 

t. Warſchau, 12. November. In der Nähe von 
Krakau iſt ein aus Lublin kommender Perfo⸗ 
nenzug infolge falſcher Weichenſtellung mit 
einem Triebwagen zuſammengeſtoßen. 
Dabei wurden 17 Perſonen verletzt. Todesopfer 
Kind nicht zu beklagen. 

Anſchlag auf eine Eiſenbabn 

ein Hannover, 12. November. Die Preſſeſtelle der 
Reichsbahndirektion Hannover teilt mit: Am Sonn⸗ 
tag, 10. November, gegen 20 Uhr, iſt bei Kilometer 
532 der Strecke Celle —Braunſchweig zwiſchen Glies⸗ 
marode und Watenbüttel eine mit einem Beton 
klos verſebene Schiene von etwa 3,50 Meter Länge 
auer über das Gleis gelegt worden. Bei der 
Durchfahrt des Perſonenzuges 868 hat die Lokomotive 
das Hindernis zur Seite geſchoben. Perſonen wurden 
nicht verletzt. Für die Ermittlung der Täter hat die 
Reichsbahndirektion eine Belohnung von 500 Mk. 
ausgeſetzt. 

Es ift dies der dritte Anſchlag innerhalb 
weniger Wochen in der Nähe von Braunſchweig. 
Die Art der beiden letzten Verbrechen und die Ver⸗ 
wendung des Betons dürfte den Schluß zulaſſen, daß 
zwiſchen beiden Anſchlägen und den Tätern ein Zu⸗ 
ſammenhang beſteht. 

Blutige Wahlkämpfe in Mexiko 

t. London, 12. November. In Mexiko-Stadt iſt 
es zwiſchen Anhängern der beiden Präſident⸗ 
ſchaftsanwärter zu erneuten Kämpfen 
gekommen, wobet drei Perſonen getötet und 
zwülf Perſonen verwundet wurden. Die Un⸗ 
ruhen entſtanden anläßlich einer Parade der An⸗ 
hänger von Joſe Danconcelos. Bei dem Kampf 
geriet das Hauptquartier von Senor Rubro 
in Brand. Die Polizei konnte ſchließlich mit 
Waffengewalt die Menge zerſtreuen. Man be⸗ 
fürchtet vor dem Wahltag, dem 17. November, noch 
weitere Unruhen. 

Pilzvergiftung in einer Schule 
22 Schülerinnen erkrankt 

:: Bitterfeld, 11. November. Die erſte Klaſſe der 
Peſtalozzi⸗ Schule hatte wie allwöchentlich 
Rochunterricht. Dabei wurden Pilze verwendet, die 
dann wie üblich von den Schülerinnen gegeſſen wur⸗ 
den. Nach Schluß des Unterrichts klaaten bereits 
einige Mädchen über Uebelkeitserſcheinungen. Man 
maß dem aber nicht allzu große Bedeutung bei. Gegen 


Abend ſtellte ſich jedoch bei etwa 22 Mädchen ein 
Brechreig ein. Die Erkrankten wurden im Kreiskran⸗ 
kenbaus ſofort in ärztliche Behandlung genommen. 
Berſchtedenen wurde der Magen ausgepumpt. Lebens⸗ 
gefahr foll bei keiner der Erkrankten beſtehen. Man 
nimmt an, daß ſich unter den Son einem hieſigen Kauf⸗ 
mann bezogenen Pilzen giftige befunden haben. 
Die Lehrerin behauptet, die Pilse feten von ihr ge⸗ 
prirft und als einwandfrei befunden worden. 


— 


Ebebrama 


8 Paris, 11. November. In einem Keller in Mon⸗ 
tauban fanden Hausbewobner die vollkommen ver⸗ 
koblte Leiche einer im gleichen Hauſe wohnenden 
verheirateten Frau. deren Verſchwinden ſchon ſeit 
einigen Tagen der Polizei mitgeteilt worden war. Die 
Kriminalpolizei verhaftete den Ehemann der Frau. 
ber nach hartnäckiaem Leugnen die Tat einge⸗ 
ſtand. Er gab an. daß feine Frau eines Tages 
polllommen betrunken nach Hauſe gekommen tet, 
Woriibex ex in ſolche Wut geraten Tel, daß er ſie tot 


| 
DaB rate auch ganz beachtlich, 


Aus Berlin wird uns geſchrieben: Der 
Reichsausſchuß für das deutſche 
[Volksbegehren ſcheint etwas kalte Füße be⸗ 
kommen zu haben. Er fühlte ſich in der Jſolie⸗ 
rung, in die er ſich ſelbſt hineinmanöortert hat, 
nicht ſonderlich wohl. Begreiflicherweiſe. Denn 
der Sprung von den vier Millionen, die 
er mit Mühe und Not beim Volksbegehren aufge⸗ 
bracht hat, zu den zwanzig Milltonen, die 

er beim Volksentſcheid braucht, iſt fo gewaltig, 
daß aus eigener Kraft derartige Referven 
nicht mobil zu machen find. Graf Weſtarp 
verſucht zwar eine Interpretation der Ver⸗ 
ſaſſung, wonach die Beteiligung von zwanzig Mil⸗ 


lionen Abſtimmungsberechtigter beim Volksent⸗ 


ſcheid nicht notwendig wäre. Was er dazu ſagt, tft 
widerſpricht aber 
nun einmal der herrſchenden Auffaſſung. Es kann 
kein Zweifel beſtehen, daß der Reichsausſchuß 
um die zwanzig Millionen nicht her⸗ 
umkommen kann, auch wenn — was noch kei⸗ 
neswegs ſicher iſt — das Freiheitsgeſetz nicht als 
verfaſſungsändernd angeſehen wird. In dieſem 
Falle wäre ſogar die poſitive Zuſtimmung von 
über zwanzig Millionen erforderlich, während 
ſonſt die Beteiligung der gleichen Zahl genügt, von 
der die kleinere Hälfte mit Nein geſtimmt haben 
könnte. 

Der Reichsausſchuß braucht alſo Bundes ge⸗ 
noſſen. Die erſte Andeutung hat die Chriſt⸗ 
lich⸗ Nationale Bauernpartei fallen 
laſſen, die ſich an der Fortſetzung des Kampfes nur 
beteiligen will, wenn die Front verbreitert 
wird. Das kann doch nur ſo verſtanden werden, 
daß die hinter dem Reichsausſchuß ſtehenden Par⸗ 
teten ſich bemühen wollen, im Reichstag, wo ſie 
über wenig mehr als hundert Stimmen verfügen 


Die Schwierigkeiten des Volksentſcheids Sunk - Vrogramm 


— von insgeſamt 4911! — ihre Taktik umzuſtellen, 
indem fte verſuchen, den Geſetzestext fo umzuge⸗ 
ſtalten, daß er auch andern Parteien 
Ihm ackhaft wird und dann eine Mehrheit 
fänden. Der Volksentſcheid würde dadurch etwas 
kompliziert, daß dann zwei Vorſchläge ne⸗ 
beneinander dem Volk unterbreitet würden. 

Indeſſen dieſe Schwierigkeit ließe ſich umgehen, 


wenn der Reichsausſchuß ſeine Anhänger auffor⸗ 
derte, für die vom Reichstag angenommene Safe! 


fung zu ſtimmen. Theoretiſch iſt das ſehr hübſch 
gusgeklügelt, aber praktiſch eine Unmög⸗ 
lichkeit. Die rund hundertfünfzig Stimmen, 
die im Reichstag an einer Mehrheit fehlen, können 
nur geſunden werden, wenn mindeſtens Zen⸗ 
trum, Volkspartei, Wirtſchaſtspar⸗ 
tei und Bayeriſche Volkspartei ge⸗ 
wonnen werden. Alſo ein hoffnungsloſer Ver⸗ 
ſuch, denn nach der Art, wie der Kampf bisher zum 
Teil gerade gegen dieſe Parteien geführt worden 
iſt, wird es ihnen unmöglich ſein, irgendeiner auch 
noch fo allgemeingehaltenen Formulierung zuzu⸗ 
ſtimmen, ohne ſich ihren Wählern gegenüber ſelbſt 
ins Unrecht zu ſetzen. 

Vielleicht wäre, bevor das Volksbegehren ſtar⸗ 
tete, ein Geſetzentwurſ zu konſtruieren geweſen, 
der wirklich nur die nationalpolitiſche Wider⸗ 
ſtandskraft ſtärkte und dadurch auf die Unterſtüt⸗ 
zung ganz anderer Kreiſe zählen konnte. Dieſe 
Möglichkeit aber iſt bewußt verpaßt. Jetzt 
wird dem Reichsausſchuß nichts anderes übrig⸗ 
bleiben, als bis zum bitteren Ende al⸗ 
lein zu bleiben; während die übrigen bürger⸗ 
lichen Parteien ſich darauf beſchränken, den außen⸗ 
polttiſchen Schaden, der auch durch den Volksent⸗ 
4 angerichtet werden kann, tunlichſt zu ver⸗ 

ndern. 


Gberſchleſiſcher Sport ⸗ Anzeiger 


Herbſtgautag der Radfahrer 

Z Kandızin, Unter ſtarker Betetligung der 
Bundesfahrer eröffnete nach einer Vorſtands⸗ 
ſttzung um %2 Uhr der 1. Gauvorſitzende. Ober: 
poſtinſpektor Altrock Oppeln den Herbſtgautag. 
Nach Begrüßung und Totenehrung erfolgte der 
Bericht des Vorſtandes, dem zu entnehmen war. 
daß der Radſport in Oberſchleſien marſchiert und 
immer neue Anhänger findet. Saalfahrwart 
Dinter Gleiwitz berichtete über die Saalſport⸗ 
meiſterſchaften. Der durch Krankheit in der Aus⸗ 
übung ſeines Amtes verhinderte langtährige 
Straßenfahrwart Czyſch Hindenburg wurde von 
Heybuck Gleiwitz vertreten. Deſſen Bericht war 
zu entnehmen, daß der Gau in dieſem Jahre ſechs 
große Straßenrennen veranſtaltete. Oberpoſtin⸗ 
ſpektor Ertel Gr.⸗Strehlitz gab einen Rückblick 
über die Wanderfahrertätigkeit. Zahlmeiſter 
Schn e gab über die Kaſſenverhalt⸗ 
niſſe Aufſchluß. 

ür eifrige Werbetätigkeit erhielten Barton ⸗ 
in Gorzawski Oppeln und Richter⸗ 
Gleiwitz goldene Ehrenzeichen. 

Unter dem Alterspräſidenten Dr. Hertel⸗ 
Krappitz ſchritt man zur Neuwahl. Dieſe hatte 
ſolgendes Ergebnis: 1. Vorſitzender Oskar Alt⸗ 
rock Oppeln, 2. Vorſitzender und Sportwart Lud⸗ 
wag Franz Gleiwitz, Protokollführer Fritz 
Richter Gleiwitz. Zahlmeiſter und Jugendfahr⸗ 
wart Willi Heiduk Gleiwitz. Straßenfahrwart 
Joſef Slonina Hindenburg. Saalfahrwart 
Herbert Dinter Gleiwitz. Wanderfahrwart Jo⸗ 
ſef Ertel Gr. ⸗Strehlitz, Preſſewart Roman 


Leſchnik Gleiwitz, Ortsvertreter und Gaſthaus⸗ — Auch im Jahre 1930 finden wieder an der preu⸗ erworben hat, feierte fein 25jähriges Orga⸗ 


weſen Erich Zadek Gleiwitz, Förſter, Kluzny 
und Schneider Kaſſenprüfer. 

Dem Antrage Wanderer Ratibor um Veran⸗ 
ſtaltung des Mannſchaftsrennens 1980 in Ratibor 
wurde ſtattgegeben. Rad⸗ und Motorfahrerverein 
„Sport“ Gleiwitz ſtellte eine Reihe von Anträgen, 
welche angenommen wurden. Die Gaumeiſter⸗ 


ſchaft im 2er und ger Radball wird in Zukunft in 
Serienſpielen ausgetragen. Der Austragungs⸗ 
ort wird pon der neuen Sportkommiſſion noch feſt⸗ 
geſetzt. Ein Antrag von Bedeutung von Slonina 
Hindenburg 01 wurde angenommen. Nach dieſem 
werden in Zukunft ſämtliche Familien⸗ und Ju⸗ 
gendmitglieder bei der Gautagung Stimmrecht 
haben. Desgleichen kleine Vereine unter zehn 
Mitgliedern. Den Beſchluß der Tagung bildete 
eine Ausſprache über die ſportlichen Veranſtal⸗ 
tungen im nächſten Jahre. 

r 


Von der Deutſchen Turnerſchaft 


In der Sitzung des Vorſtandes der Deutſchen 
Turnerſchaft am 6. November wurde n. a. be⸗ 
ſchloſſen: Zu einem Denkmal für F. A. Schmidt 
ſtiftet die DT. einen namhaften Beitrag. — Die 
Sitzuna des Geſamt⸗Turnausſchuſſes, 
welche meiſtens im Dezember jeden Jahres ſtatt⸗ 
findet, wird diesmal ſtatt im Dezember 1929 erſt 
im Frühjahr 1930 abgehalten. Zeit und Ort 
find noch nicht beſtimmt: die Sitzuna ſoll der Vor⸗ 
bereitung der DT.⸗Kampfſyptele und der Neu⸗ 
regelung der Wettkampfbeſtimmungen in erſter 
Linie dienen. Die Meiſterſchaften der 
DT. im Gerätturnen finden nicht. wie vor⸗ 
geſehen, 1980, ſondern erſt im Jahre 1931 ftatt, 
da das Jahr 1930 ohnedies ſchon eine Fülle von 
Veranſtaltungen bringt (A. B. allein 14 Kreisturn⸗ 
feſte in der DT.). — An ſieben Turnvereine und 
Jugendheime verteilte der Vorſtand der DT. die 
Beihilfen im Geſamtbetraa van 10 000 Mark. 


ßiſchen Hochſchule für Leibesübungen 
in Spandau zwei 14täntae Lehrgänge der DT, 
mit Beihilfen des preußiſchen Miniſteriums ſür 
Volkswohlfahrt ſtatt. Wann und für welches 
Fachgebiet die Lehraänge abaehalten werden, aibt 
die Geſchäftsſtelle der DT., zuſammen mit der ge⸗ 
nauen Ausſchretbung, im Frühfahr 1980 bekannt. 


ſchlug. Um das Verbrechen zu verſchlelern, brachte er 
die Leiche in den Keller. begoß ſie mit Petroleum 
und verbrannte ſie. 


Kinobrand in Kiel 

t. Kiel, 12. November. In dem größten Licht⸗ 
ſpieltheater Kiels, den Reichshallen⸗Licht⸗ 
spielen, iſt aus bisher noch ungeklärter Urſache 
nachts nach Schluß der Vorſtellung Feuer ausge⸗ 
brochen, wodurch großer Sachſchaden ange⸗ 
richtet wurde. Während der Vorführungs raum 
ſelbſt von den Flammen verſchont blieb, find ſämt⸗ 
liche Nebenräume, das Veſtibül, die Vorräume, 
die Kaſſenräume und die vom Parterre zu den 
Rängen führenden Treppen vollkommen ausge⸗ 
brannt. Perſonen ſind nicht zu Schaden gekom⸗ 
men. Sämtliche Logen wurden durch das Feuer 
zerſtört. Der. Vorführungsraum, in dem eine 
Menge Filme lagerten, konnte nur infolge ſeiner 
feuerficheren Bauart vor dem Feuer bewahrt wer⸗ 
den. Die Brandurſache konnte nicht aufgeklärt: 
werden. Das Lichtſpieltheater muß ſeinen Betrieb 
vollſtändig ſchließen. Es iſt als ein Glück zu be⸗ 
zeichnen, daß der Brand keine größere Ausdeh⸗ 
nung angenommen hat, denn hinter dem Licht⸗ 
ſpieltheater lagerte in dem Schuppen einer Che⸗ 
mikalienftrma eine Anzahl Fäſſer mit Benzin. 
Wären dieſe von den Flammen ergriffen worden, 
hätte ein Unglück von unüberſehbarem Umfang 
paſſieren können. 


Eine Familie morbet ben Dater 


9. Waldshut, 8. Noovember. Vor dem Schwur⸗ 
gericht Waldshut ſpielte ſich ein aufſehenerregen⸗ 


der Totſchlagsprozeß ab, der eine gan ze Fa⸗ 
2 — Da aber die Frage der Zuſchüſſe durch die Regie⸗ ſtituierende Verſammlung der Zwangsinnung 
r ein 


milie auf die Anklagebank brachte. 
57jährige Landwirt Adam Henzler, 
tyranniſches Familienregiment führte, war 

ſeinem Schwiegerſohn erſchoſſen w 
den. Zwei chter, ein Sohn und die 
Mutter ſtanben mit dem Mörder vor dem 
Schwurgericht, weil ſie die Tat begünſtigt hatten. 
Das Gericht ſprach Zuchthausſtrafen von 


in geſamt 18 Jahren und zwei Fahren waren die Ausſprachen über den Betrieb in une ſlellvertretende Obermeiſterin, & 


Gefängnis gegen die Angeklagten aus. 


S ———— 


e Une noch der Zukunft überlaſſen. 


Inſerate im „Anzeiger“ 


haben den beſten Erfolg! 


Von mehr als 14000 Ärzten 
begutachtet und empfohlen. 


Schutz 


gegen Unsteckung 
und boi 


Erköltungsgefale 


dureh 


Dich. - Dderidlefien 
Kreis Ratibor 


P. Gr.⸗Peterwitz. Sonntag verauſtaltete die 
Deutſche Jugendkraſt einen wohlgelungenen The: 


aterabend. 
Kreis Ceobſchütz 


U Beſtandenes Examen. Dr. med. Paul Tho⸗ 
mas, Sohn der hier e e Hauptlehrer⸗ 
witwe Thomas beſtand in Berlin mit gutem Er⸗ 
folg das Kreisarztexamen. 

O Mocker. Der Lehrervrerein des Be⸗ 
zirks Mocker hielt am 7. November nachmittags 
feine Sitzung bei Scholich ab. Schulrat Bappert 
und auch ein Mitglied des Kretsausſchuſſes nah⸗ 
men daran teil. Am meiſten beſchäftigte die Ver⸗ 
ſammlung die Rundfunkanlage in der Schule. 


rung immer noch nicht geklärt iſt, wurde eine 
Es 
wurden weiter die im Heimatdienſt bereits ge⸗ 
ſchaffenen Arbeiten, d. h. Bildaufnahmen, im 
Lichtbild vorgeführt. Dieſe ſollen einmal zu 
einem Film vereinigt werden. Beſonders wichtig 


feren Fortbildungsſchulen, der beſonders in den 
Grenzſchulen arg iſt. Viel Schuld tragen auch 


Gleiwitz 253 Breslau 325 


| Donnerstag: 9,30 Schulfunk. 12,20 und 13,45 Konzert. 
16 Märchenſtunde. 16,30 Konzert. 17,30 Bücher⸗ 
ſtunde. 18,15 Heimatkunde. 18,40 „Schleſiens Indu⸗ 
ſtrie“. 19,05 Konzert. 19,50 „Sozialverſicherung“. 
20,15 Mit dem Mikro durch eine ſchleſiſche Klapier⸗ 
fabrik. 21 Singſtunde. 22,30 Funktanzunterricht. 
Freitag: 12,20 und 13,45 Konzert. 16 Stunde der 
Frau. 16,30 Konzert. 17,30 Kinderzeitung. 18 „Die 
Piaſtenſtadt Brieg“. 18,15 „Novembermarſch durch 
die Wälder von Rauden“. 18,40 „Die Telegraphie“. 
19,05 Lieder und Duette. 20,05 „Der Bau des Welt⸗ 
alls“. 20,30 Streichauartette. 21,30 „Oberſchleſten 
ſpricht“. 22,45 Reichskurzſchrift. 


Sonnabend: 10,15 Einweihung der Bauernvolkshoch⸗ 


N 
| 
| 


1 


ſchule in Neiſſe. 12,20 und 13,45 Konzert. 16 Bücher⸗ 
ſtunde. 16,30 Konzert. 17,30 Die Filme der Woche. 
18,10 Eſperanto. 18,30 Franzöſtſch. 19,20 Konzert. 
20,05 „Das Erwerbsloſenproblem auf dem Lande“. 
20,30 Konzert. 22,35 Tanzmuſik. 


— ann... — — m 
die Erziehungspflichtigen, die vom Zweck der Ein⸗ 
richtung ſich nicht überzeugen laſſen. Oberſekre⸗ 
tät Beier vom Fortbildungsausſchuß verſprach, 
ſich dafür einzuſetzen, daß die Widerſtände beſei⸗ 
tigt werden. 


Katjcher und Umgegend 


Gtabdtverordnetenfigung Kaiſcher 


Die letzte Sitzung der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung wurde vom Stadtverordnetenvorſteher 
Konrektor Reske geleitet. Ein Dringlichkeits⸗ 
antrag bezüglich Ernennung zum Ehrenbürger 
wurde auf die Tagesordnung geſetzt. Der Beginn 
der Sitzung war ſehr lebhaft und brachte perſön⸗ 
liche Angriffe einiger Stadtverordneter gegen den 
Bürgermeiſter. Die Abnahme der Waſſerverſor⸗ 
gungsanlage erfolgte. Stadtverordneter Anderſch 
beantragte eine ſtärkere Iſolterung der Waſſer⸗ 
leitungsrohre an den Brückenübergängen. Die 
Verſammlung genehmigte die Koſten für eine Iſo⸗ 
lterung. Die Reſtrate von 2750 Mark Tür die 
Motorſpritze wurde der Feuerwehr zur Verfügung 
geſtellt und ſoll als Darlehen bei der Stadtſpar⸗ 


— — 
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kaſſe aufgenommen werden. Der Vertrag der N 
Stadt Staticher mit der Provinzialbank Oberichler Th 
ſten Zweiganſtalt Leobſchütz, deſſen Faſſung die Ti, 
Stadtväter ſchon öfter beichäftigte, wurde nach 1 
Aenderung des Paragraphen 5 angenommen. Der 9 
Kreistag hat beichloffen, die Gewährung einer h, 
Beihilfe für unſere Waſſerleitung den neugewähl⸗ 
ten Mitgliedern zur Entſcheidung zu überlaſſen. 
Zum Schluß würde noch über die Wohnung des I 
Rektors Herrmann geſprochen. Stadtverord⸗ N 
netenvorſteher Konrektor Reske dankte zum Schluß IR 
allen für ihre Arbeit. Es wurde geheim weiter Ih 
verhandelt. le 
Kreis Coſel \ 

a. Hohes Alter. Einer der älteſten Einwohner 
von Koſtenthal, der Bauerauszüaler Anton So- N 
botta, begeht am 14. d. M. ſeinen 88. Geburtstag. 
a. Schlägerei. In der zehnten Abendſtunde kam 90 
led auf der Markusſtraße in Coſel zwiſchen Ip 


einem Händler und einem Arbeiter inen 
Streit, der in eine Schläneret ansa fete, Di 
Arbeiter trug dabei eine erhebliche Verletzung 


im Geſicht davon. 
a. Dieberel. Einem Inſpektor in Coſel find 


aus feiner Wohnung vier Oberhemden, 20 Paas 
Socken. ein hellblaues Chiffonkleid und ein ſei 
denes Taſchentuch geſtohlen worden. 

a, Jubiläum Hauptlehrer und Organiſt Joh. 
Koſak in Birama, der ſich auf dem Gebiete | 
des deutſchen Kirchengeſanas beſondere Verdienſte 


niſtenfubiläum. 

a, Coſel⸗Oderhafen. Ein Verkehrsunfall 
ereignete ſich auf der Hafenſtraße, wo ein Zufamz 
menſtoß zwiſchen einem Motorradfahrer un 
einem Radfahrer erfolate. Der letztere truf 
Beſchädigungen am Bein und Fleiſchverletzunge 
davon und ſein Fahrrad wurde erheblich beſchädial, 

a, Oſtrosnitz. Die Rektorſtelle iſt dem Lehrer 
Elsner aus Klodnitz übertragen worden. 

a. Januſchkowitz. Vei der Freiwilljgen Feuer“ 
wehr wurde unter Hinzuziehung der Pflichtfeuer Fin 
wehr die Abſchlußübung abgehalten. Die Fritie 
der Vorgeſetzten über die Leiſtungen der Wehr⸗ 
mannſchaften lautete zufriedenſtellend. Im An, 
ſchluß trat der Verein zur Generalverſammlung 
im Gaſthauſe von Nowak zuſammen. 

* Gnadenfeld. Inſtizinſpektor Klemenz vom 
hieſtgen Amtsgertcht iſt an das Amtsgericht 
Oppeln verſetzt. 


Kreis Neiſſe 


* Die Meiſtervrüfung beſtand der ſelbſtändige 
Schmied Bernhard Thunich in Neiſſe mit „gut“. 
g. Innungsausſchuß und Schutzverband für baute N 
und Gewerbe. Die Angliederung des Innungsau 
ſchuſſes an den Schutverband für Handel und Gewere, 
Neiſſe iſt erfolgt und bewährt ſich vorzüglich. 1 
Innungsausſchuß hat nunmehr in der Geſchäftsſtel, 
des Schutzverbandes mit Syndikus Spike als le T 
tenden Beamten eine Vertretung ſeiner wirtſchaftli 
Intereſſen. 1 
g. Der Neiſſer Verein für das Deuiſchtum im Auf, 
land veranftaltete in der „Erholung“ einen Unte der 
tungsabend, der eingeleitet wurde mit Liedern 65 
katboliſchen Knabenschule unter Lehrer Reinſch. e 
ſolgten Konzertſtücke des Beamtenorcheſters unter ebe 
Leitung von Polizeimeiſter Kruſch. Die Feſtr 
hielt ein Auslandbeutfher, Den Schluß der Au 
rungen bildeten Vorführungen des MV. Neiſſe. 
Der Photographenverein Neiſſegau hielt or 
Brauhaus eine Monatsverſammlung ab. Da der e 
ſitzende Jentſch und deſſen Stellvertreter S el | 
ihre Geſchäfte aufgegeben biben, wurde Pi n 
(Ziegenbals) zum 1. und Roßmann (Neifle) 
2. Vorſitzenden gewählt. fon? 
Patſchkau. Im „Deutſchen Haus“ fand die 15 
vor | 


für 

ı i ch N 

Domenihnetidberbandwert in Sören 
g 

* 


9 


| 


Statt. An der Verſammlung nahmen teil Büro 
tor Altmann (Oppeln) als Vertreter der 
werkskammer, Iunungsausſchußvorſitzender Sch "egal 
det und Natähere Franke als Vertreter ber TA 
ſichtsbehörbe. Aus der Wahl des Vorſtandes ing 
Richte als Obermelſterin hervor, Frau Ste ur 

rau Jaawer ce! 
Frl. Ludwig Schriftführerin und Frl. Bil 
dam, Frl. Lachner Kufſterevin. 


A 266. Dritter Bogen. 


Gberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


Beuthener, Gleiwitzer und Hindenburger Anzeiger 


Oberſchleſiſches Landestheater 

me 7. Abonnementsvorſtellung wird heute, 
Fuwoch um 20 (8) Uhr in Beuthen das mit 
Mere aufgeführte Schauſpiel von Schiller „Die 
duſchwörung des Fiesko zu Genua“ wiederholt. 
Gleiwitz geht um 20 (8) Uhr „Zar und 


rerinann“, komiſche Oper von Lortzing, in 


Beuthen und Umgegend 


Peiäfsıteie Beuthen OS., Gräupnerſtrade 4 
anfabaus). Fernſprecher Beuthen OS. 2316. 
N Kıeisiebrerfaoung 
hut Kreislehrerat Beuthen-Stadt 
5° für Dienstag die geſamte Lehren 
matt von Beuthen zu einer Kreislehrerrat⸗ 
in ammlung eingeladen, die in der Turnhalle 
Fer Mittelſchule ſtattfand. 
de r Vorſitzende des Kreislehrerrats, Georg 
ke ſchert. begrüßte die Erſchienenen und er⸗ 
ue als erſtem Referenten Medizinalrat Dr. 
Malmann das Wort zu ſeinem Vortag über 
iylundheitsfüzforgeriiche Maßnahmen in den 
gen Schulen“. Der Redner ging von der 
ber gkeit des Schularztes aus, die ſich insbeſon⸗ 
bir auf die ſogenanten Reihenunterſuchungen 
dh teten. Aus dem mitgeteilten Material über 
tn IGulzäratliche Tätigkeit in Beuthen dürften 
ine Zahlen intereifieren: Die Unterſuchungen 
deckten ſich auf 3 Jahrgänge und zwar auf 
. 1., den 3. und den letzten Jahrgang. Im 
Matt Schuljahr find 2140 Knaben und 1938 
When unterſucht worden, im 3. Schuljahr 
0. Knaben und 3099 Mädchen. Der Ernäh⸗ 
kal zuſtand habe ſich tm Ganzen gebeſſert. Bei 
Rumtädden ſtellte ſich der Prozentſatz der gut⸗ 


ER. 


U 
ern Jahre feſtzuſtellen. 
u 


Nzdorigen Jahre erfolgt: 
a) 


np zadchen zur Heilfürſorge. 
N 
* 
0 


fete zum Schluß Grundſätze auf, nach denen die 
wahl der von der Fürſorge erfaßten Kinder 
erfolgen habe. 
05 der Ausſprache wurde gefordert, daß von 
ärztlicher Seite mehr Rückſicht auf die 
Uarbeit genommen werde. Schulrat Neu⸗ 
An ſtellte feit, daß ſich tatfächlich in mehreren 
Y n die Intereſſen der Lehrer und der 


gate ſchneiden. 5 l 
br zweiter ſprach Profeſſor Dr. Jacobitz 
N „Die Gefahren der Anſteckung in den Schu⸗ 


Er betonte, daß die Kinder im Schulalter 
gemeinen ſehr empfindlich für Inſektions⸗ 
geiten ſeten, während die Kurve im ſpäte⸗ 
lter abnehme. * 

idem Lehrer Ernſt Peterek in ſeinem 
ſasae „Zur Pſychologie des Rauſchgiftge⸗ 
N “auf die Gefahren der Rauſchalft fur die 
due bingewieſen hatte, ſprach Schulrat Mens 

in über „Fragen inneren Schulausbaus“. 


a 


N 


a 
—— 
— 


0 Vorſitzende des Bezirkslehrerrats. Rektor 
bi emarı Gleiwitz, nahm ebenfalls zu eini⸗ 
5 a Sährend der Referate aufgeworfenen Fra⸗ 
. tellung. 
ret Evangeliſche Kirchengemeinde. Donners⸗ 
eden 14. November, 8 Uhr abends Bibel⸗ 
er im Gemeindehauſe. P. Lic. Bunzel. 
9175 Wer hat was geſehen? Wie jetzt erſt be⸗ 
iti wurde, ſtieß am 9. November gegen 17,45 
br“ d Rachmittags der Schloſſermeiſter Joſef 
n. lik aus Beuthen mit ſeinem Motor⸗ 
ung an der Ecke Jahn⸗ und Friedrich⸗Ebert⸗ 
N mit einem Fuhrwerk zuſammen. Gaw⸗ 
om , leb ſchwerverletzt auf der Straße liegen, 
in nend der Roſſelenker unbekannt entkommen 
. Gawlik wurde von zwei Herren aufge⸗ 


vr, und nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus 
dr Dieſe und weitere Zengen werden 


hat 


int N Neben bei der Kriminalpolizei, Zimmer 63, 
n S, Kaninchen entwendet. Nachts wurde in 
„bel Aa, Stall des Häuers Roman P., Gojftraße, 
50 ö beben und aus dieſem fünf Kaninchen 
. 0 2 

Det ( Wobrek⸗ Karl. Der Obervollziehungsbeamte 
dell uch a von der hieſiaen Gemeindeverwaltung 
fel den Ruheſtand verſetzt worden. An ſeine 


Aer der Verſoraungsanwärter Frauz Pa⸗ 


Tals Vollziehungsbeamter ab 1. November 


ld, katzworden. — Unter zahlreicher Beteiligung 
bol. N holiſchen Vereine fand im Vereinshauſe, 
ber Ren zugebaut worden iſt, ein Famtlien⸗ 
ee Mrd Matt, Die Lehrer Gonſchlor, Dlugoſch. 
77 N und Paterok fangen Quartette. Pfarrer 
rede Nes dr hielt eine Anſprache und übergab das 
ſüb“ e zer katholiſchen Jugend Nach der Feier 


» m 0% einige Stunden getanzt. 
Nobrek⸗Karf Auf der Bergwerkſtraße ge⸗ 


| 
ü - 


278 Mädchen und 271 Knaben verſchickt wor ſchädigten 


Schwerer Verkehrsunfall 


P. Beuthen, 13. November. Ein entſetzlicher 


Verkehrsunfall ereignete ſich in der dritten von Krämpſen befallen, aufgefunden. 


T. Stollarzowitz. Auf der Dorfſtraße in Stol⸗ T 


wurde die 
aus Ptakowitz. 


Iarzowitz 


ledige Viktoria 
Gwos dz 


nur halb bekleidet. 
Sie war 


Morgenſtunde des Dienstag auf der Hindenburg⸗ vor kurzem dadurch obdachlos geworden, daß ihr 


ſtraße. Eine etwa 40 Jahre alte Frau ſchob, von Anweſen 


in Ptakowitz niederbrannte. Völlig 


der Kohlenhalde der Karſtenzentrumgrube kom⸗ entkräftet irrte fie in den Halden umher und 


mend, einen Hanbwagen daher. 
wurde ſie von einem Auto angefahren, und zwar 
ſo, daß ihr die Deichſel des Handwagens 
burch den Unterleib in ben Körper 


Plötzlich brach ſchließlich zuſammen. 


Gleiwitz und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Gleiwitz OS., Wilbelmſtraße 49 b 


drang und fie noch eine ganze Strecke mitgeſchleift lam Klodnis Kanal). Telefon: Amt Gleiwitz Nr. 2891 


wurde. Der gewiſſenloſe Kraftwagenführer 
raſte davon und ließ die unglückliche Frau Hilf: 


Jleiſcherobermeiſtertag 


Der Bezirksverein Oberſchleſien 


los liegen. Von vorbeikommenden Straßenpaj: | im Deutſchen Fleiſcherverbande hielt im Vereins⸗ 
ſanten wurde die Bedauernswerte erſt aufgefun⸗ zimmer des Hotels „Deutſches Haus“ in Glei⸗ 
den und dann mit dem Sanitätsanto der Berufs⸗ witz einen Obermeiſtertag ab, der ſich mit 


5 nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus über⸗ 
rt. 


der Frage beſchäftjgte, inwieweit die vom ober⸗ 
ſchleſiſchen Fleiſcherverband gefaßten und noch 


Die Kriminalpolizei ſetzte ſich ſogleich fieberhaft nicht durchgeführten Beſchlüſſe vom Bezirksver⸗ 
in Tätigkett, um den Unfall ſo bald wie möglich ein übernommen werden können. Der Leiter 
aufzuklären. Dies gelang ihr auch noch am Bor: Stadtrat Powros lo Gleiwitz erſtattete Be⸗ 
mittag, als fie auf dem Ringe eine Taxe feſtſtellte, richt über die Verbandsvorſtandsſitzung in Kaſ⸗ 
an der noch Tuchreſte hingen, die von der Verun⸗ ſel. Da verſchiedene Bezirksvereine ſolche ſoziale 


glückten herrührten. 
rer, ein polniſcher Staatsangehöriger, 
feſtgeſetzt. 


Der Kraſtwagenfüh⸗ Einrichtungen bereits durchgeführt haben, nahm 
wurde die Verſammlung beſonders Stellung zur Schaf⸗ 


fung ſolch einer Kaſſe im Bereich des Bezirksver⸗ 


Dienstag mittag konnten die Perſonalien der eins Oberſchleſien. Es wurde beſchloſſen, daß die 
Verunglückten durch ihre Angehörigen feſtgeſtellt vom Vorſtand herbeigeſchafften Entwürſe verviel⸗ 
werden. Es handelt ſich um eine Frau Mroß von fältigt und jeder Innung zwecks Stellungnahme 
der Piekarerſtraße 81. Sie ſelbſt war zwar trotz überſandt werden. Grundſätzlich ſprachen ſich die 
der ſchweren Verletzungen noch am Leben, aber Obermeiſter für die Errichtung der Altersfür⸗ 


immer noch ohne Bewußtſein. 


t. Mikultſchütz. Nach der im Oktober durchge⸗ 
führten Perſonenſtandsaufnahme zählt die Ge⸗ 
meinde 19 650 Einwohner. Die Zahl der Be: 
triebe iſt mit 456 feſtgeſtellt worden. 


— Le 


rer 
Marczinſki iſt an eine konfeſſionsloſe Schule H. Aufhebung der Straßenſperre. Wie 


ſorgekaſſe für das Fleiſcherhandwerk aus. Nun 
wurde die Stellung der Handwerkskammer zur 


daß kein Fleiſchervertreter zu den 
Verhandlungen hinzugezogen, daß kein modern 


＋ausgeſtatteter großzugiger Grenzſchlachthof vor⸗ 


handen ſei, daß die Beſchlüſſe des oberſchleſtſchen 
Fleiſcherverbandes übernommen, daß der kleine 


einen ſchweren daß bei der Ausſprache im Auswärtigen Amt die 
aen Tod zur Intereſſen der Fleiſcher mit vertreten werden. 


Zum Schluß wurde zum wilden Handel 
mit Fettwaren und der Schaffung einer 
ſtaatlichen Viehverſicherung Stellung genommen. 

* 


nach Fellhammer bei Waldenburg berufen wor⸗ Vorſitzende des Kreizausſchuſſes mitteilt. find die 


den. — Der Vekturant Franz Gwosdz fiel vom Straßenzüge Peiskretſcham Ki 


eleſchka und Op⸗ 


Wagen und wurde von dieſem überfahren, kam peln—Tarnowitz nach erfolgter Neuſchüttung für 


aber mit leichten Quetſchungen davon. 


jeden Verkehr wieder freigegeben worden. 


Für Ihr Heim ein moderner 


Netz-Empfänger 
INNEN 


vn Nadio-Jliner, Gleiwitz 


Niederwallstr. 3, im Haus d. T.U.-Lichtspiele. 
Reparaturen sachgemäß unter billigster Berechnung 


Filiale Fleischmarkt 1 


— 


Tagung oberſchleſiſcher Geologen 


Am 9. November nachmittags beſichtigten etwa 
20 Damen und Herren der Geologiſchen 
Vereinigung Oberſchleſiens mehrere 
Gruben und Erzauſbereitungsanlagen im Beu⸗ 
thener Bezirk. Am Abend hielt in dem voll⸗ 
beſetzten Saale der Berufsſchule Bergdirektor Dr. 
Niemezyk einen Vortrag über „Die Tektonik 
des weſtlichen Randgebtetes im oberſchleſtſchen 
Steinkohlenbecken“ mit aufſchlußreichen Lichtbil⸗ 
dern. Hierauf ſprach Profeſſor Dr. Bederke 
über die oberſchleſiſchen Erzlagerſtätten. Untez 
den Anweſenden befanden ſich Profeffor Dr. Ma⸗ 
kowſki aus Warſchau, Prof. Dr. Knopp aus 
Nybnik, Bergaſſeſſor Duwenſe, Muſeumgleiter 
Dr. Matthes und Dr. Würdig aus Beuthen. 

Sonntag fand eine Führung durch die Beu⸗ 
thener Muſeen ſtatt. Hier zeigte Oberſteiger 
Ganobis die mineralogiſch⸗paläontologiſche 
Sammlung des Vereins techniſcher Bergbeamten. 
Beſonderes Intereſſe erweckten die alten Werk⸗ 
zeuge des früheren Vergbaues. Nach einem Blick 
auf den Neubau des Beuthener Muſeums führte 
Major E. Dreſcher durch die von ihm zuſam⸗ 
mengebrachte geologische Sammlung des Ottma⸗ 
chauer Gebietes und gab in einem Vortrag einen 
Einblick in die dortigen geologiſchen Verhältniſſe, 
die erſt durch die Arbeiten am Ottmachauer Stau⸗ 


N becken aufgedeckt worden find. Nach einer Be. 
Genüber dem neuen Polizeigebäude der! ſichtigung der ornithologiſchen Sammlung über⸗ 


ASSi 


| Fleischbrüh - 


rfel 


nahm Mittelſchullehrer Kotzias die Führung 
durch die naturwiſſenſchaftliche Abteilung des Beu⸗ 
thener Muſeums, worauf Muſeumsleiter Dr. 
Matthes in einer von ihm zuſammengeſtellten 
Ausſtellung einen Ueberblick über die alt⸗ und 
mittelſteinzeitlichen Funde Oberſchleſiens gab. 

Am Nachmittag wurde das Sandbagger⸗ 
gebiet des Sommerſchachtes ſüdlich Schomberg 
beſichtigt. Man ſah hier deutlich unmittelbar auf 
dem Karbon aufgelagert das Dilunium: zu unterſt 
die Grundmoräne der Mindeleiszeit, dann die 
Kande der Zwiſcheneiszeit in einer Mächtigkeit 
von etwa zehn Metern und darüber deutlich abge⸗ 
hoben die Grundmoräne der Rißeiszeit In den 
Sanden konnte man zwei Bildungen, die durch 
Waſſer und Wind entſtanden waren, ſowie eine 
horizontal durchgehende Schicht von großem Ge⸗ 
ſchiebe, gut beobachten. Im Zechenhauſe wies 
Gaida auf eine Reihe von Einzelheiten, wie 
diluntale Funde, Mammutknochen, Geſchiebefunde 
aus allen Erdzeitaltern, Seeigel u. a. hin. 

Den Abſchluß fand die Tagung in einer Ar⸗ 
beitsſitzung im „Handelshof“ in Beuthen, in 
der auch die Frage der Behandlung der Geologie 
in den Schulen eingehend beſprochen wurde. Herr 
Kurtz gab einen Ueberblick über die oberſchle⸗ 
ſiſche Moorforſchung, die im letzten Jahre beacht⸗ 
liche Ergebniſſe gezeitigt hat. . T. 
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Donnerstag, den 14. November 1929 


H. Gleiwitzer Schweinemarkt. Dem immer 
ſtärker werdenden Aufgebot ſteht eine ſchwache 
Kaufluſt gegenüber, während früher nur wenige 
ziere am Markt zurückblieben, mußten diesmal 
die Verkäufer von den 481 aufgetriebenen Tieren 
112 zurückführen. Maſtſchweine gab es diesmal 
keine. Das aufgetriebene Zuchttier fand zum 
Preiſe von 175 Mark einen Abnehmer. Der Ab⸗ 
ſatz der Ferkel war mäßig. Amtlicherſeits wird der 
Markt als guter Mittelmarkt mit ſtarkem Auf⸗ 
trieb bei zeitgemäßer Preislage und verhältnis⸗ 
mäßig günſtigem Abſatz bezeichnet. Von 26 Mit⸗ 
telſchweinen wurden 18 Stück zum Preiſe 
von 80 bis 125 Mark und von 455 Ferkeln wur⸗ 
den 350 Stück zum Preiſe von 25 bis 40 Mark 
verkauft. 

H. Ein Fahrraddiebſtahl gelangte zur Anzeige. 
Von unbekannten Tätern wurde ein unverſchloſ⸗ 
ſenes und ohne Aufſicht ſtehendes Fahrrad ge⸗ 
ſtohle, das die Marke „Wittler“ Nr. 623 346 trägt. 

H. Diebſtahlschronik. In letzter Zeit treibt ein 
Wohnungs⸗Einbrecher in Gleiwitz ſein Unweſen. 
Er öffzet mit einem Dietrich die Entreetür und 
ſtiehlt die auf den Flurgarderoben hängenden 
Kleider. Auf dieſe Weiſe ſind dem Täter ſchon 
mehrere wertvolle Herren⸗ und Damenmäntel in 
die Hände gefallen. Es handelt ſich um Damen⸗ 
mäntel mit Opoſſum⸗ und Perſianerbeſatz. Wo 
ſind derartige Sachen zum Kauf angeboten wor⸗ 
den? — Nach Schluß der Theatervorſtellung wurde 
beim Empfang der Sachen eine goldene Herrenuhr 
mit Sprungdeckel geſtohlen. Die Uhr trägt auf 
dem Zifferblatt den Namen „Laminor“. Die 
Nummer iſt unbekannt. — Am letzten Wochen⸗ 
markt wurde an einem Gurkenverkaufsſtand auf 
dem Ringe einem Fräulein aus der Manteltaſche 
eine Geldbörſe aus mattgelbem Leder mit einem 
Geldbetrag geſtohlen. Zeugen, die über den Täter 
und den Verbleib der geſtohlenen Gegenſtände 
Angaben machen können, werden gebeten, ihr Wiſ⸗ 
ſen der Kriminalpolizei im Polizeipräſidium 
Zimmer 61 mitzuteilen. 

h. Peiskretſcham. In der Monatsverſammlung 
des Turn⸗ und Spielvereins wurde dem erſten 
Kaſſterer Gwosdek die ſilberne Ehrennadel 
durch den Vorſitzenden überreicht. In den Ver⸗ 
anüaunasausſchuß wurden gewählt: Duda, 
Gwosdek. Nitſch. Schlenga und Piaulla. 


Bindenburg und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Hindenbura OS. Dorotbeenſtraße 8 
(Ortskrankenkaſſeh. Telefon Nr. 3988. 

8. Vom Amtsgericht. Vom Sonnabend, den B. 
d. Mts., ab werden bei dem hieſigen Amtsgericht 
außerordentliche Schöffengerichtsſitzungen abge⸗ 
Halten, und zwar allwöchentlich an jedem Sonn⸗ 
abend. Den Vorſitz wird Amtsgerichtsrat Böh⸗ 
niſch führen. Es ſoll nur in Sachen verhandelt 
werden. die die Hinzuziehung eines zweiten Be⸗ 
rufsrichters nicht erforderlich machen. Das Ge⸗ 
richt wird ſich demnach nur aus einem Berufs⸗ 
richter und zwei Schöffen zuſammenſetzen. 

8. Es wird doch elektriſiert. Vom Miniſterium 
ſind die Mittel zur Elektriſierung des Hin⸗ 
denburger Amtsgerichtsgebäudes, die erſt 
m kommenden Jahre erfolgen ſollte, genehmigt 
worden. Da die Zuſtimmung zur Inangrifſnahme 


der der Arbeiten ebenfalls hier eingetroffen iſt, konnte 


bereits am Dienstag mit denſelben begonnen wer⸗ 
den. Die Elektriſierung erſtreckt ſicht auf ſämt⸗ 
liche Räume des Amtsgerichtsgebäudes. 

8, Umpflaſterungsarbeiten werden gegenwärtig 
an der Taniaſtraße ausgeführt, um daſelbſt 
die ſchadhafteſten Stellen zu beſeitigen. Hierzu 
wird zumeiſt Altpflaſter verwendet. 

8. Vom Schlachthof. Im Hindenburger Schlacht⸗ 
hof find vom 16. bis 31. Oktober aeſchlachtet 
worden: 39 Bullen. 9 Ochſen, 469 Kühe, 59 Jung⸗ 
rinder. 248 Kälber, 8 Schafe. 36 Bienen, 18 Pferde 
und 1187 Schweine. 

8. Graf Hochbergs 100. Todestag. Am 4. Des 
zember d. J. ſind 100 Jahre verfloſſen, daß der 
Bearünder der früheren Hochberg⸗Ko⸗ 
lonie in dem damaligen Alt-Zabtae, Ritter⸗ 
autsbeſitzer Graf Leopold von Hochberg und 
Guttsmannsdorf. feine Augen für immer ſchloß. 
Bis zu ſeinem Tode war er Beſitzer des aroßen 
Ritterautes, wo ſich jetzt die Beamten⸗Wohnhäuſer 
der Donnersmarckhütte an der Noahſtraße befin⸗ 
den. Sein geſamtes Beſitztum erſtreckte ſich über 
das jetzt die Hochbera⸗, Waſſer⸗ Lücke⸗ und Paul⸗ 
Straße umſaſſende Terrain. Dem Verſtorbenen 
zu Ehren haben wir auch eine Hochbera⸗Schule 
und Hochbera⸗Straße. Auf dem alten Friedhof 
an der Heinrichſtraße Tient eine große außeiſerne 
Tafel mit ſolgender Auffchrift: „Hier ruhen die 
Gebeine des Ritter⸗Gutsbeſitzers Herrn Leopold 
von Hochbera und Guttsmannsdorf. Er wurde 
den 24. Junn 1768 in Mikultſchütz geboren und 
ſtarb am 4. Dezember 1829 in Zabrze.“ 

s. Eine Verkelhrsgefahr. Auf der Turmſtraße 
zwiſchen der Glasfabrik und dem Kochmann⸗ 
Hotel weiſt die Mauer eines kleinen Hinter⸗ 
gebäudes einen ſo ſtarken Riß auf, daß ſie jeden 
Augenblick einzuſtürzen droht. 

S. Todesſturz eines Motorradlers. An der Ein⸗ 
münduna der Stollen⸗ in die Kronprin⸗ 
zenſtraße, allwo ſchon oft ſchwere Zuſammen⸗ 
ſtöße zwiſchen Fahrzeugen zu verzeichnen waren, 
ſtieß am Montag abends gegen 9 Uhr der Motor⸗ 
radfahrer Robert Queitur aus Laband mit 
einem Auto ſo heftig zuſammen. daß er im weiten 
Bogen mit dem Kopf auf das Straßenpflaſter flog 
und mit einem ſchweren Schädelbruch tot 
liegen blieb. 

s. Grubenunfälle. In der Ausübung thres Be: 
rufes verunglückten auf der Sosnitza⸗Grube der 
Zuabealeiter Joſef Langoſch und auf den Del⸗ 
brückſchächkten der Lehrhäuer Richard Tkotz. 


ES 


Aus aller Welt 


Drei Tote 
8 Schwabmünchen, 12, November. In der Nacht 


“um Montag ereignete ſich auf der Staatsſtraße 
Landsberg — Augsburg ein ſchweres Verkehrs ⸗ 
unglück, dem drei Menſchenleben zum 
Opfer fielen. Ein Motorradfahrer war mit dem 
Soziusbegleiter von Landsberg kommend nach 
Augsburg unterwegs. Plößlich tauchte bei Kiko⸗ 
meter 17,9 ein Radfahrer auf. Durch das nicht 
abgeblendete Motorradlicht geriet der Radfahrer 
mit dem Motorrad ſo heftig zuſammen, daß alle 
drei getötet wurden. 


Abſturz eines Sportflug zeugs 


:: Chemnitz. 12. November. Am Montag nachmittag 
ſtürzte das Sportflugzeug des Chemnitzer 
Induſtriellen Edgar Hilger über der ſtädtiſchen 
Kampfbahn ab und wurde vollſtändig zerſtört. 
Hilger war in Begleitung des Flugzeugführers 
Lehmann auf dem hieſigen Flugplatz zu einem Flug 
über Chemnitz aufgeſtiegen. Nach etwa zehn Minuten 
Flugdauer ſetzte plötzlich in nur zehn Meter Höhe der 
Motor aus. Das Flugzeug ſackte ab und prallte hart 
auf dem Erdboden auf. Die beiden Inſaſſen wurden 
an das Krankenhaus überführt, dort wurde jedoch feſt⸗ 
heſtellt, daß ihre Verletzungen nur leichter Natur ſind, 
ſo daß ſie ſofort wieder entlaſſen werden konnten. Der 
gertrikmmerte Apparat war engliſcher Herkunft. 


Ein Waſſerflugzeug geſunken 

t. Paris, 9. November. Ein franzöſiſches Waſ⸗ 
ferflugzeug, das den Dienſt zwiſchen Mar⸗ 
jeille und Algier verſieht, hatte in den Nach⸗ 
mittagsſtunden des Donnerstag SOS⸗-Rufe 
ausgeſandt, weil es aus bisher noch unbekannten 
Gründen auf das Waſſer niedergehen mußte. Ein 
engliſcher Dampfer meldete kurze Zeit darauf, das 
Flugzeug etwa 70 Kilometer nördlich der Balearen 
geſichtet zu haben. Eine Reihe von Dampfern be⸗ 
gab ſich an die Unglüdzitelle, doch waren alle Be⸗ 
mühungen, das Flugzeug aufzufinden, vergeblich. 
Am Freitag hörte man nur noch ſchwache Funk⸗ 
zeichen. Man befürchtet, daß das Flugzeug in⸗ 
folge des hohen Seeganges geſunken iſt. 

Unfall italieniſcher Fliegeroffiziere — Drei Tote 

:: Rom, 12. November. Bei Magliana Sabina, ca. 
60 Kilometer von Rom entfernt, erlitten einen töd⸗ 
lichen Autounfall der ehemalige italieniſche Flte⸗ 
gerhauptmann und Inhaber der goldenen Verdienſt⸗ 
medaille Montiglio, ferner der italieniſche Flie⸗ 
gerleutn aint Guido Heller und ein weiterer italie⸗ 
niſcher Offizier namens Sal in a. Major Ferrari, 
Preſſechef des faſchiſtiſchen Parteidirektoriums, und 
der Kraftfahrer wurden ſchwer verletzt in das 
Krankenhaus eingeliefert. Das Auto war in voller 
Fahrt gegen ein Brückengeländer geprallt. 


Durch Hertz'ſche Wellen gelenkt 


lanſchlag. 


Schichkoff wurde durch mehrere 


t. Paris, 11. November. Auf dem Verſuchsſelde Schüſſe tödlich getroffen. Seine Begleiter, Hits 


des Phyſikers William Loth in Vaux ſur Seine 


hänger Michailoffs erwiderten das Feuer. Man 


gelang es mit Hilfe Hertzſcher Wellen ein uimmt an, daß es ſich um einen Racheakt wegen 
Flugzeug 45 Minuten lang in der Luft zu der kürzlichen Ermordung Nlitſches handelt. 


lenken. Das Flugzeug wurde von dem Piloten 
Lasne beim Start und bei der Landung geführt 


Blutiger Vorfall in einer Lehranſtalt 
# Wien, 9. oR vember. In Mödling bei Wien hat 


und hatte außerdem die Schriftſtellerin Faprier an einer der Zöglinge des zweiten Jahrganges der’ 


Bord. 
Stationen ausgeſchickt, die auf dem Platz angelegt 
waren. Das Flugzeug vollführte innerhalb des 
Wellenbereichs die verſchiedenſten Wendungen. 


Eiſenbahnräuber 

t. London, 12. November. Einer Meldung aus 
Los Angelos zufolge brachten zwei Zug⸗ 
ränber den ſogenannten Weſt⸗Poſt⸗Ex⸗ 
preß zum Entgleiſen und raubten die 
Paſſagiere aus. Die Maſchins ſtürzte um, 
wobei der Lokomotivführer getötet wurde. 
Während der eine Bandit die Paſſagiere mit dem 
Revolver in Schach hielt, nahm der andere ihnen 
die Wertſachen ab. 


Neuer mazedoniſcher Mordanſchlag 


:: Sofia, 9. November. Am Donnerstag abend fchleift. 
verübten drei unbekannte Anhänger Pros förmlich ausgerißfſen. 


| togeroffs auf den 60 jährigen in Varna woh⸗ 
nenen Revolutionär Schichkoff einen Mord⸗ 


| 


Die Hertz ſchen Wellen wurden von zwei Bundeslehranſtalt für Elektromechanik, namens Sa u⸗ 
kel, der dem ſozialiſtiſchen Schutzbund angehört, 


einen 18 jährigen Schulgenoſſen namens Bachta, 
er der Heimwehr angehört, wegen einer an ſich un⸗ 
bedeutenden Hänſelei niedergeſchoſſen. An 
dem Aufkommen Bachtas, der einen Schuß in die 
Lunge und einen in die Leber erhielt, wird gezweifelt. 
Saukel wurde verhaftet. 
Schreckensfahrt mit einem geſtohlenen Kraftwckgen 
t. Hannover, 12. November. Eine Schreckens⸗ 
fahrt vollführte am Sonntag abend ein Kraft⸗ 
wagendieb mit einem geſtohlenen Kraftwagen. 
An der Markuskirche verlor der Täter, der mit 
einem Kraftwagen verfolgt wurde, die Gewalt 
über ſeinen Wagen und fuhr auf den Bürgerſteig. 
Dabet wurde ein Mann ſchwer verletzt. 
Eine Frau wurde einige hundert Meter mitge⸗ 
Der Unglücklichen wurde ein Bein 
Außerdem erlitt fie 
mehrere Schädelbrüche. Sie ſtarb nach kurzer 
Zeit. — 


Berliner Börſe, 12. November 
Schwächer 

Die Börſe eröffnete ſchwach. Die Vortagskurſe wur⸗ 
den im Durchſchnitt etwa 2—3 Prozent unterſchritten. 
Schwere Werte hatten noch größere Kursverluſte auf⸗ 
zuweiſen. Die bereits im vorbörslichen Freiverkehr 
zu beobachtende Verſtimmung über den erneuten Rück⸗ 
ſchlag an der Newvorker Börfe übertrug ſich auch auf 
den amtlichen Börſenverkehr. Wenn auch die ſich über- 
ſchlagenden heftigen Kurseinbrüche in Nemyork beſſer 
ſind als eine Monate währende Kriſe, ſo iſt doch bei 
der augenblicklichen Situation das Ende dieſer Mid» 
gänge und noch viel weniger die Rückwirkung der 
Derouten nicht zu ſehen. Eine Zahlungseinſtellung 
an der Newyorker Produkten⸗Börſe wurde als = 


Glied in der Kette der Zahlungseinſtellungen am 
Newyorker Platz angeſehen. Die europäifhen Börſen⸗ 
plätze eröffneten gleichfalls ſchwächer, ſodaß ſich hier 
neue Verſtimmungsmomente ergaben. Zwei Zah⸗ 
lungseinſtellungen von Amſterdamer Bankfirmen deu⸗ 
teten auf die ernſte Situation am dortigen Platz hin. 
Auch die Streikgefahr bei Mansfeld wirkte retardie⸗ 
rend. Das Angebot war jedoch keineswegs drängend, 
doch iſt es nicht erſichtlich, ob die vorliegenden Ver⸗ 
kaufsorders bis zur Börſe gelangt ſind oder bereits 
innerhalb der Bankbüros erledigt wurden. Angeſichts 
der Funktionsunfähigkeit der Börfe blieben die Aus⸗ 
führungen über die europäiſche Wirtſchaftsentente ſo⸗ 
wie eine wirtſchaftliche Verſtändigung zwiſchen Frank⸗ 
reich und Deutſchland. die Geheimrat Duisberg in 
einem Interview darlegte, eindruckslos. 

Am Geldmarkt waren unveränderte Sätze zu 
hören. Tagesgeld 6—8. Monatsgeld 8½—10 und 
Warenwechſel 7% Prozent. 


Am Deviſenmarkt lagen Dollar und Pfunde 
fefter. Kabel⸗Mark wurde mit 4,1835, Kabel⸗Pfund 
mit 4,8770 und Pfunde⸗Mark mit 20,40% genannt. 

Im einzelnen waren Elektrowerte, beſonders 
Siemens und Halske. in denen Baiſſevorſtöße erfolg⸗ 
ten, bis 5 Prozent rückgängig. Rhein. Elektrik % 
Prozent höher. Auch Montanwerte verzeich⸗ 
neten Kursverluſte von 2—4 Prozent. Mansfeld auf 
den drohenden Streit 2% nachgebend. Kaliwerte 
ſchärfer offeriert. Aſchersleben minus 7. 


5 Salzder⸗ 
furth minus 76. Farben verloren 2¼. 


Stark ⸗ u. 


Schwachſtromwerte ſowie Auto und Metall⸗ 
werte waren relativ gehalten. Von Bauwerten 
waren Berger 4% rückgängig. Die bevorſtehende 


——e — — . — us 
emrechnungssätze: J Lstrl. = 20.40 fl., 1 Doll. 4, 20 M., 1 BI. 2.16 M. 
1 Cldrbl. (alt. Gldr.) = 3,20 N., 1 Sibrbl. (alt. Kred.) = 2,16 M., 7 fl. edd. 
Währ. == 12 ., 1 fl. Ost. Währ. u. 1 fl. Silb.= 1.70 M, 1öst. Gldg.—2M. 


Deutsche Anleihen 


Sonst. Pfandbriefe J Pr.Cir.Bod,Gold,10 102.50 

Ibs Aal. Y 1 Di.Kom.Gola2sı Y ea du ca. 9% u | 92.60 

DtReichganl.27| 6 | 87.50 | da 2898.50] de da. 270 8275 
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Oster Id. Gd.l 7 | 78.00 do. dm. Pl. 4) 8 | 92.75 | Hans.Staat,Rog.| 5 —.— 
ea kd. 153 186.75 da. do. 7 | 83.50 | Kur-u.Naum,Ro.| 5 —.— 

duties, fol. 24] 5 87.75 IIbg.Hp.B-Gld, A| 7 |—-— Üldsch.Ctr. Rog.110 | 9,65 

de, D| 7 | 83,80 | Ldach.Cir. fag. 5 | 7.92 
Pfandbriefo- da. Fi 8 | 94.00 | Mokl.Schw.Rog.! 5 —— 

Schuldverschreibg. Leip. Hp. & 3} 8 | 92.50 | Dsipdwrk. Kohle 5 

Kur- u. Neum. |ver.} 4.12 da. 5 8 | 95.25 Pr. C. f. f. Pfbr.] 5 9.10 

Schlasw.-Holst, ver. 8.90 12 | I 115 A 5 7.80 

0. Hi r. Kaliw.-An 5 6.78 
Stadischaften do. 2| 5 | 79.50 | Pr. Ragg- M.. 5 | 9.25 

Barl. Pfdhr. 4.6.10 1101.00 do. Komm. 4| 8 | 93.00 | Pr.Sächald.Hopf 5 7.86 
do. do 91.00 co, da, 8| 6 | 80.00 | Rh. Watt. Bd. fl. K. 5 .— 
da. da, 7 | 81.00 | Mechlbg.-Hyp. E. 8 | 92,25 | Sa.staatl.Rogg.| 5 —.— 

1 1 8. K 672.50 Mein. Hp. C. E. 3 8 92.25 Schl. Lsch. Hg.] 5 [ 7.31 
0 2 19 19950 75 1 a Br Schuldverschreihg. 
00 6 —.— . b 2 9 | 73.50 (Inland) 

Pr. Zirst. f. 5110 |100.00 | Mittld.Bod.kr.2110 1100.75 | FE aden. 
de. do. H. 7 10 |101.00 do, 3110 100.75 |Mit Zinaherechnuna 
de. H. 9 6 8 | 89,50 do. 118 | 91.00 | Krapp@ld.944-Bf 6 | 86.25 
da f. 90 8 | 89,50 f rg. Grd. Em. 50 8 | 93.00 da. CD] 5 —.— 
dx e 10 8 | 89,50] du kom. 4 8 | 90.00 | Krupp Gold HM. 6 | 73.00 
AD EL WAT 187.00 n da 181 8 | 90.00 U Laimioe 8 1 88.00 


Auszugmehl 37,75, Hülſenfrüchte (je 100 Kilo): Vit 
toriaerbien 34—38, grüne Erbſen 33—36, weiße 
Bohnen 50—56. Rauhfutter für 50 Kilo ab Erzeuger⸗ 


ſtation: R.⸗ und W.⸗Drahtpreßſtroh 1,45, R.⸗ und W.⸗ teilt, 
G.⸗ und H.⸗Drahtpreßſtrohf kehr im Oktober infolge der ausfallenden Wall⸗ 
Roggen⸗ fahrer⸗ und Ausflugsverkehrs ſchwächer als im Vor⸗ 
ſtroh, Breitdruſch 1,50, Heu, geſund, trocken 3,10, Heu, monat. Der Expreßgutverkehr war 


Bindfadenpreßſtroh 1.—. 
1.35, G.⸗ und H.⸗Bindfadenpreßſtroh 1.—, 


gut, geſund, trocken 3,60. Futtermittel: 


Fuſion Snia Viscoſg Chatillon bewirkte am Kunſt⸗ 10,25— 11.75, Roggenkleie 8,50—9,50, Gerſtenkleie 11,50 


ſeidenmarkt ſtärkere Rückgänge. 
und Aku 6 Prozent nachgebend. 
Spritwerte bis 3% rückgängig. Spenska 9 Mark 
und Polyphon 5% Prozent unter geſtrigem Kurs. 
Bankwerte angeblich auf amerikaniſche Poſitious⸗ 
löſungen einheitlich rückgängig. Reichsbank 3% Pro⸗ 
zent ſchwächer. Nach den erſten Kurſen traten auf 
Interventionen teilweiſe kleinere Erholungen ein. 
Im weiteren Verlauf traten bei ſtagnieren⸗ 
dem Geſchäft kaum nenenswerte Veränderungen ein. 
Nur Mansfeld verloren aus den erwähnten Gründen 
weitere 3 Prozent. Akubezugsrechte notierten unver⸗ 
ändert. Gerüchtweiſe verlautete von einer badiſchen 
Bankinſolvenz und einer Zahlungseinſtellung in der 
Berliner Metallinduſtrie. ohne daß eine Beſtätigung 
für dieſe Verſionen zu erhalten war. Der Privat⸗ 
diskont wurde für beide Sichten wieder 6% Pros 
zent notiert. . 
Gegen Börſenſchluß fanden vereinzelte Rück⸗ 
käufe ſtatt. Man verwies auf die Tatſache, daß am 
Privatdiskontmarkt die Wechſelnachfrage nicht voll 
befriedigt wurde. Nur Svenska waren weiter rück⸗ 
gängig und ſchloſſen 12 Punkte unter ihrem geſtrigen 


Bemberg 5 
Bier⸗ u 


Schlußkurs. Nachbörslich hörte man die Schluß 
kurſe: Harpener 133. Siemens 300%, Farben 178, 


ACG. 167%, Aku 132, Neubeſitz 8,8. Altbeſitz 50,10, 
Reichsbank 266, Stöhr 115. 


Schleſiſche Pfandbriefkurſe, 12. November 
8proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 89,90, 
7proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 82,—, 
6proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpſandbriefe 75,—, 
5proz. Schleſ. Roggen Pfandbriefe 7,28, 5proz. Schlef. 
Landͤſchaftliche Liquid.⸗Goldpfandbriefe 67,10, dito An⸗ 
teilſcheine 26,80. 


Breslauer Produktenbörſe, 12. November 


Die Preiſe verſteben ſich bei ſofortiger Bezahlung. 
für Weizen bei 75,5 Kilo Effektivgewicht min. per 
hl, bei Roggen 71.2 Kilo. Bei Verkauf ab Ver⸗ 
ladeſtation ermäßigt ſich der Preis im allgemeinen um 
die Fracht von der Verladeſtation. 

Tendenz: Getreide: Ruhig. Weizen mit niedrigerem 
Effektivgewicht entsprechend billiger. — Mehl: Stetig. 
Hülſenfrüchte: Wenig Geſchäft. — Raubfutter: 
Stetig. — Futtermittel: Matt. Getreide: Weizen 22,20, 
Roggen 16,30, Hafer 15. Braugerſte 18.50—21, Som⸗ 
mer⸗ und Wintergerſte je 15.80. Mühlenerzeugniſſe 
(ie 100 Kilo): 


Weizenmehl 31,75, Roggenmehl 24,50, 


Berliner Börse vom 12. Nou br. 


bis 13. Leinkuchen 22.75— 23,75, Rapskuchen 16,50 bis 

18. Palmkernkuchen 19,75— 20,75, Dt. Kokoskuchen 21 
bis 22, Ralmkernſchrot 19,75—20,75, Reisfuttermehl 
12,25—13,25, Biertreber 12,50— 13,50, Malskeime 
11.50 — 12,50, Trockenſchnitzel 9,50—10, Futtermais 16 
bis 17, Soyaſchrot 19.50 — 20,50, Kartoffelflocken 15,75 
bis 16,75, Sonnenblumenkuchen 16,75—17,75, Erdnuß⸗ 
kuchen 22,50 — 23.50. 


Oberſchleſiſcher Probuktenmarkt Gleiwitz 

Die Börfe belebte ſich derart, daß in Erwägung ge⸗ 

zogen wird, einen zweiten Handelstag einzulegen, 
und zwar ſollen die Markttage Dienstag und Freitag 
für die Abhaltung der Börſe reſerviert werden. Das 
frühere Theaterkaffee wird der Börſe zugänglich ge⸗ 
macht, in deſſen Räumen die Arbitragekommiſſion und 
das Schiedsgericht ſowie vertrauliche Verhandlungen 
dort geführt werden können. Die Notwendigkeit wird 
nach Beendigung des Zollkrieges noch ſtärker in die 
Erſcheinung treten. Diesmal war der Beſuch lebhaft 
und rege, die Tendenz ſtill und unverändert, die 
Preiſe weiter weichend. Die Arbitragekommiſſion 
konnte mehrere Arbitragen in Hafer tätigen. Das 
Schiedsgericht trat unter dem Vorſitz von Stadtrat 
Bartels zuſammen und ſchlichtete mehrere Streit- 
ſachen. 

Nach den amtlichen Notierungen geſtal⸗ 
teten ſich die Preiſe wie folgt: Weizen 22— 22,25, ausl. 
22 ab Grenze. Roggen inl. 15,75, ausl. 14,40 — 14,50 
Grenze, Braugerſte 19-21, Winter⸗Futtergerſte 16, 
Hafer 14,75, ausl. obne Angebot, Mais 12,60 Grenze 
tranſito. Raps 36 ab Grenze, Roggen⸗Futtermehl inl, 
8.50, ausl. 7,50 Grenze, ſeine Weizenkleie 8,50, grobe 
Weizenſchale 9, Kartoffeln 3,50 Mark. 


* 
Deuvisen- Kurse 

„19 72 
een e 12. 1111. 11. 
Amsterdam 100 168.68 168.62 | Spanien 100 5 3538.94 
Buenos Aires 1 1.732] 1.729] Wien 100 | 58.74 | 58.72 
Brüssel 160 | 58.46 | 58.44 | Prag 100 1.0.9} 12.373 
New Yark 1.4.17 | 4.177 I Jugoslawien 100 D 7.291| 7.391 
Kristlania 100 111.93 111.89. Budapest 100 T | 73.03 | 73.00 
Kopenhagen 100 111.94 1111.94 | Warschau 100 81 46.86 | 46.75 
Steckholm 100 |112 24 [112.22 | Bulgarien 100 | 3.012 3.912 
Helsingfors 100 | 10.503} 10.501| Japan 1 2.041} 2.037 
Italien 100 21.875 21.875] Rio 1] 0.481 | 0.489 
London 1 | 20.38 20.376 Lissabon 100| 18.80 | 18.78 
Parls 100 | 16.45 | 16.445| Danzig 100 | 81.47 | 81.47 

Schweiz 100 | 80.985] 80.955 Konsiantinopel100 | 1.973 


1.973 erleben. 


1 Krone Znterr.-ung. Währ. 0,85 U, 1 id. holl. Währ. S 1,70 H. 1 Fr. 
oder 1 Lira oder 1 Pesela oder 1 Leu — 0,80 M., 1 akandinarische Krona 


Neichsbahndirektion Oppeln 


Wie der Preſſedienſt der Reichsbahndirektion mit⸗ 
war der Perſonen⸗ und Gevädver, 


unver⸗ 


Weizenkleie ändert, während der Eilſtückgutverkehr durch 


ſtarken Fiſchverſand und Verſand von lebenden Bäu⸗ 
men und Sträuchern ſich erhöhte. Der Fracht ſt üſck⸗ 
gutverkehr war gleichfalls infolge des Kartoffel⸗ 
verfandes ſtärker als im September. Der Wagen⸗ 
ladungsverkehr erfuhr infolge der Verladung 
von Getreide, Kartoffeln und Zuckerrüben eine Er⸗ 
höhung. zumal auch der Kohlen⸗, Koks⸗ und Brikett⸗ 
verfand ſich auf der Höhe des Vormonats ungefähr 
hielt. Der Verkehr wickelte ſich auch im Oktober 
ohne Zwiſchenfälle ab. Imsgeſamt wurden gegenüber 
September für Kohlen. Köks und Briketts 12252 
offene Wagen mehr geſtellt. Arbeitstäglich ſtand je⸗ 
doch die Wagengeſtellung um 59 zurück gegenüder dem 
September, dagegen wurden für andere Güter, Rüben 
und Schnitzel 135 offene Wagen arbeitstäglich mehr 
geſtellt. s 

Die Geitellua von gedeckten Wagen ſtieg 
infolge der Kartoffel⸗ und Zuckerrübenverladung um 
32 Wagen täalich gegenüber September, obwohl 
andererſeits die Zementverladung durch den Rück⸗ 
gang der Bautätigkeit geringer war. Aus dem gleichen 
Grunde wurden weniger Kalkwagen geſtellt. Bis 
auf vier Schienenwagen wurde der geſamte Bedarf 
an, Güterwagen gedeckt. 

Der Waſferumſchlag betrug in Coſel⸗Hafen 
von Bahn zir Schiff 64 141 To. und umgekehrt 35.085 
To. Im Oppelner Hafen 805 bezw. 7430 To. Kohle 
und Koks nahmen den Hauptanteil bei der Verladung 
von Bahn zu Schiff in Anſpruch, während umgekehrt 
Sand und Erze den Hauptteil ausmachten. Infolge 
des ungünſtigen Waſſerſtandes der Oder ging der ge⸗ 
ſamte Umſchlaasverkehr gegenüber dem Vormonat 
erheblich zurück und zwar in Cofel⸗Hafen um rund 
184 000 und im Oppelner Hafen um rund 14000 To. 


vom Büchertiſch 


„Dr. Robin⸗Sohn“ von Dr. A. Th. Sounleitner. Mit 
59 Bildern von Prof. Fritz Jaeger. Franckh ſche 
Verlagshandlung, Stuttgart. Ganzleinwand 5,60 
Mark. — Dr. Robin⸗Sohn, der als Kolonialarzt in 
die Tropen geht, iſt ein tüchtiger Werkmenſch. Die 
ſpannende Erzählung führt den Leſer aus einem phar⸗ 
mazeutiſchen Laboratorium Wiens in die herbe Wun⸗ 
derwelt der Südtiroler Dolomiten und über den lieb⸗ 
lichen Gardaſee nach dem Süden und läßt uns. auf 
vulkaniſchem Boden ein par köſtliche Robinſon⸗Tage 
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das photograpbiſche Atelier Dietrich. 


Boebel. Als Soliſten, die ſich ihrer Rollen in 
delkklaſſiger Weiſe entledigten, waren verpflichtet wor⸗ 
ler (Alt) Breslau und Kurt Becker (Bariton) 
0 tnerz. Das Orcheſter wurde von dem durch Mitglie⸗ 
der des Stadtorcheſters und Neuſtädter Muſikfreunde 
ten Trompeterkorps des 11. Reiter⸗Regiments 

ellt. 


F. Aus dem Neuſtäbter Vereinsleben. In der Ver⸗ 


hmmlung des Ruheſtandsbeamten vereins 
ſprach Vorsitzender Schroeter über die beabſichtigte 

tzung der Beamtengebälter und Penſionen. Die 
neuen Sätze für die Begräbnisbeihilfen gelangten zur 
Bekanntgabe. — Im Radfabrerverein „Sport“ gab 
der Fabrwart Bericht über den Gautag in Camenz. 
Pie Preisverteilung für Wanderſahrten und Schnitzel⸗ 
agden ſoll mit der Weihnachtsfeier verbunden wer⸗ 


w. Zur Febmemorbtat Lampel. Aufgrund der Un⸗ 
Erſuchung gegen den Schriftſteller Lampel, den Dipl. 
Ingenieur Schweninger und gegen Bollwitz wegen 

mordung des „Oberland“⸗Angehörigen Köhler 

en in Wackenau bei Neuſtadt Nachforſchungen 
dach der Leiche Köhlers ſtattgefunden. Ein Bewohner 
Wackenaus ſoll bereits geſtanden haben, die Leiche 
unter Bedrohung von Männern mit vorgehaltenen Re⸗ 
bolvern bei Wackenau eingeſcharrt zu haben. Ueber das 
Ergebnis der Nachgrabungen an Ort und Stelle durch 
die Oiegnitzer Landeskriminalpolizei iſt nichts bekannt. 


F. Abgeſtürzt und lebensgefährlich verletzt. Sonn⸗ 
dend hielt der Verein für Geſundbeitspflege in Neu⸗ 
. fein Stiftungsfeſt ab. Der in der Neuſtädter 


ſeſt und legte ſich auf der Galerie zum Schlafen. nie⸗ 
er. Die Grlerie wurde abgeſchloſſen, Hübner blieb 
barin. In der Nacht erwachte er, und ſchlaftrunken 
kappte er im Finſtern herum. Er ſtieg über die Galerie 
und Stiirate ab. Am nächſten Morgen wunde er bei 


Feimnung des Saales bewußtlos in einer großen 
„ 


lutlache aufgefunden. Der Verunglückte hatte 
einen ſchweren Schädelbruch mit Gehirn⸗ 
iiſchütterung und einen Naſenbeinbruch außer andern 
eren Verletzungen erlitten und dürfte kaum mit 
m Leben daponkommen. 


* Züls. Am 10. November wurde bier die kirchliche 
ihe des neuen Jugendheims vorgenommen, zu 


T. Das öiäbrige Geſchäfts jubiläum beging am 12. 


„Das Myſterium bes Todes“. Die Auffübrung 
ſomphoniſchen Dichtung für Chor, Soli und gro⸗ 
Orcheſter „Das Myſterium des Todes“ von Franz 
Kauf war für das Neuſtadt das Ereignis der 
Saiſon. Mit großem Erfolg konnte der Verein für 
ſemiſchten Chborgeſang das Werk am 9. und 10. No⸗ 
dember aufführen. Die Leitung lag bei Muſikdirektor 


en Elſa Paetzold (Sopran) Berlin, Hanna Satt⸗ 


Hotels „Schwarzer Adler“ der weltliche Teil der Ein⸗ 
weihungsfeier. Pfarrer Dr. Sos un gab einen Be⸗ 
richt über die mit vielen Schwierigkeiten verbundene 
Entſtehung des Jugendheims und dankte allen, die zu 
dem Gelingen des Werkes beigetragen haben, beſon⸗ 
ders Baumeiſter Gisder (Zülz). Nach der begeiſter⸗ 
ten Feſtrede des Kreisvikars Kurz wurden Reigen 
und Turnübungen aufgeführt, die viel Beifall fan⸗ 
den. Den Schluß bildeten einige Theaterſtlücke. In ben 
Pauſen ſpielte flott die Jugendkapelle des Pfarrers 
Liſſek. Derſelbe war 17 Jahre ling in Gorkau (Kreis 
Schweidnitz) und hat dort während der ganzen Zeit 
Knaben in Muſtk ausgebildet, mit denen er öfters in 
Roſaliental, auf dem Zobtenberge und in Schweidnitz 
zum Beſten des allen Ausflüglern woblbekannten 


unter Aſſiſtenz von P. Ronödholz und Kaplan 
Pröibyſch. Um 10 Uhr fand Gottesdienſt für 
den polniſchſprechenden Teil der Pfarrgemeinde 
ſtatt. Die Predigt hielt Pfarrer Ogan, das 
feierliche Hochamt Erzprieſter Qutotek unter 
„Aſſiſtenz von Spiritual Wawrzynek⸗ Oppeln 
und Kaplan Przibyſch. 

Am Nachmittag fand eine Ausſtellung der im 
Laufe der Zeit angeſchafften Meßgewänder und 
Paramente in der Kirche ſtatt. 


K. K. M.⸗Bezirkstagung 
* Krappitz. Die katholiſch⸗kaufmänniſchen Ver⸗ 
eine von Oppeln, Krappitz, Groß⸗ 


Berakirchleins öffer tliche Konzerte gab, die überall leb Strehlitz und Roſenberg fanden ſich recht 


haften Beifall fanden. 

* Zülz. Blürgermeiſter Spak iſt zum Bürgermeiſter 
won Altheide gewählt worden. 

+ Franzdorf. Unter der Leitung des Gemeindevor⸗ 
ſtehers Probſt (Kuſchdorf) tagte die hieſige Wirt⸗ 
ſchaftsgenoſſenſchaft, die nach den Einleitungsworten 
des Vorſitzenden und dem Referat des Diplomland⸗ 
wirts Meynert (Osnabrück) und des Direktors Dr. 
Vollmer beſchloß, der Kreisgenoſſenſchaft beizutre⸗ 
ten. Auch die Gemeinden Kuſchdorf, Franzdorf und 
Korkwitz gaben gleiche Erklärungen ab. — In derſel⸗ 
ben Angelegenheit tagte unter dem Vorſitz des Guts⸗ 
beſitzers Weisbrich die Wirtſchaftsgenoſſenſchaft in 
Ritterwalde, welche gleiche Beſchlüſſe faßte. 


Kreis Oppeln 


Das Oppelner Theater wird ſich ohne ſtarke 
finanzielle Unerſtützungen kaum bis zum Schluß der 
Spielzeit durchhalten laſſen. Die Stadt iſt nicht im⸗ 
ſtande, weitere Zuſchüſſe zu leiſten, daher haben in 
dieſer ernſten Angelegenheit die in der Theatergemein⸗ 
ſchaft zuſammengeſchloſſenen Bühnenbünde eine drin⸗ 
gende Eingabe um höhere ſtaatliche Unterſtützung 
des Oppelner Theaters an das Miniſterium für Kunſt 
und Wiſſenſchaft eingereicht. Der Oberbürgermeiſter 
und Stadtverordnetenvorſteher werden dieſen Schritt 
in Berlin an Ort und Stelle durch perſönliche Vor ⸗ 
ſtellungen unterititgen. 

e. Kath. Beamtenperein. Einen harmoniſchen Ver⸗ 
lauf nahm der Herrenabend des kath. Beamten - 
vereins im Saale des Geſellſchaftshauſes. In Ver⸗ 
tretung des 1. Vorſitzenden, Regierungsdirektor Dr. 
Weigel, der erſt ſpäter erſcheinen konnte, begrüßte 
der ſtellpertr. Vorſitzende. Oberpoſtſekretär Scholz, 
Studienrat Krawezinski verſtand es durch feinen 
Vortrag über feine Italienreiſe angenehm zu unters 
halten. Im Verlauf des Abends begrüßte ſodann 
Regierungsdirektor Dr. Weigel die Verſammlung 
und gab ſeiner Freude über den guten Beſuch Aus⸗ 
druck. Die Fidelitas wußte Steuerinſpektor Gol⸗ 
ha ſch in die rechten Bahnen zu lenken. 


25 jäbrides Pfarrkirch Jubiläum 
* Kgl. Neudorf. Sonntag feierte man das 25⸗ 


zahlreich zu einer Bezirkstagung ein, die im 
„Hotel zur Sonne“ abgehalten wurde. Zum Vor⸗ 
ſitzenden wurde Kaufmann Rumpel - Oppeln 
gewählt. 

Den erſten Vortrag hielt Rechtsanwalt Roſſa⸗ 
Krappitz über das Mahnweſen. Ein ſehr aktuel⸗ 
les Thema lieferte der Vortrag des Gauſyndikus 
Banke ⸗ Beuthen „Die Notlage des Einzelhan⸗ 
dels“. Eine anſchließende Diskuſſion, ſowie die 


dieſe Wohnung wird die ſtädtiſche Verwaktung ge⸗ 
legt . Die freiwerdenden Erdgeſchoßräume ſollen 
an die Orts⸗ und Landkrankenkaſſe vermietet wer⸗ 
den. Zum Schluß gab noch Bürgermeiſter 
Wecker Bericht über die Tätigkeit der Stadt⸗ 
väter, Er hob lobend hervor, daß durch die tat⸗ 
kräftige Arbeit des Kollegiums Guttentag einen 
Aufſchwung genommen hat, wie wohl keine zweite 
Kleinſtadt des Reiches. Namens des Kollegiums 
daukten Stadtverordnetenvorſteher Pieeczonka 
und Alterspräſide Schliwa. 
% 


m. Pluder. Nachts verſuchten Einbrecher in der 
Kolonie Pluder Fahrräder zu ſtehlen. Bei dem 
Häusler Koza zertrümmerten ſie die Fenſterſcheibe 
und waren daran, zwei Fahrräder mitgehen zu hei⸗ 
ßen. Durch das Geräuſch wurde der im Nebenzimmer 
ſchl fende Schwiegerſohn aufmerkſam und verſcheuchte 
die Diebe. 


Kreis Kreuzburg 


Der Männergeſangverein Kreuzburg hielt im 
„Zentralhotel“ ſeine Hauptverſammlung ab. 
Der erſte Vorſitzende. Jabrikbeſitzer Lederer hieß 


Erledigung eingelaufener Schreiben hielten das willkommen und würdigte die Verdinſte des bewähr ; 


Intereſſe an der Tagung wach. 
Ein Tänzchen und fröhliches Beiſammenſein 
beſchloß den anregenden Gautag. 
* 


U Das Likörglas im Hechtmagen. In Krap⸗ 
pitz ſing ein Angler einen dreipfündigen 
Hecht. Wie erſtaunt war er, als er den Hecht 
für das Mittag smal zubereiten ließ, ſich im Ma⸗ 
gen des Hechtes ein vollkommen unverſehrtes 
Likörglas vorfand, das der Hecht in feiner 
Gefräßigkeit verſchluckt haben muß. 

U Groſchowitz. 
litt der 35 Jahre alte Arbeiter Johann Klimas 
aus Kgl. Neudorf einen bedauerlichen Unfall. In 
einer Kohlenmühle geriet Kohlenſtaub in Brand 
und Klimas wurde dabei im Geſicht, an der Schul⸗ 
ter und an beiden Händen verbrannt. 

J Gräfenort. Dem Hauptlehrer Kröll wur⸗ 
der in der Nacht aus dem Stall neun Hühner 
geſtohlen. Die Täter haben die Hühner ſofort an 
Ort und Stelle abgeſchlachtet und mitgenommen. 

e. Carlsruhe. Bei dem Amtsvorſteher in 
Carlsruhe wurde in die Dienſträume ein Ein⸗ 
bruch verübt. Mittels Nachſchlüſſel gelang es ihnen 
in die Räume einzudringen und den Geldſchrank 
zu erbrechen, in dem ſie allerdings nur einen 
kleinen Geldbetrag vorfanden. 

Poppelans. Der Fürſtbiſchofſ hat angeord⸗ 
net: Die kath. Bewohner der Förſterſtelle 
Heidchen (Kr. Oppeln) werden aus der Pfarrei 
1 in die Pfarrei Karlsmarkt um⸗ 
gepfarrt. 


Kreis Guttentag 


In der Zementfabrik er, 


ten erſten Liedermeiſters, Konrektor Zelder. Der 
Vorſitzende gab den Jahresbericht. Zur Zeit zählt 
der Verein 6 Ehrenmitglieder, 71 fingende und 84 för⸗ 
dernde Mitglieder und 19 Witwen; zuſammen alſo 
180 Mitglieder. Der Kaſſierer. Handelsvertreter 
[Seeliger, erſtattete den Kaſſenbericht, der elne 
Einnahme von 2213 und eine Ausgabe von 1541 Mark 
aufweiſt. Die Wahl brachte der Hauptſache nach 
Wiederwahlen, der neue Vorſtand ſetzt ſich wie folgt 
zufammen: 1. Vorſitzender Baumeiſter Lederer, 
1. Liedermeiſter und ſtellvertr. Vorſitzender Konrektor 
Zelder, 2. Liedermeiſter Lehrer Hugo Kühn, Kaſ⸗ 
ſierer Kaufmann Oskar Seeliger. 1. Schriftführer 
Stadtbaumeiſter William Goldammer, 2. Schrift⸗ 
führer Lehrer Kühn IL, Archivare Plochowietz II 
und Kaufmann Franz II, Vergnigungsleiter Direk⸗ 
tor Hoba und Kaufmann Jendretzkti, Fahnen⸗ 
träger Buchwald und Plochowzetz II. dem Sängeraus⸗ 
ſchuß gehören Rupprecht. Krckuſe, Franz I, Schwarz, 
Geisler und Buchwald an. Für 10 jährige treue Mit⸗ 
gliedſchaft wurden Schick. Scholz. Mnich und 
Jonas ausgezeichnet. 


Wellner⸗Silber. Qualitäts⸗Erzeugniſſen den Cha⸗ 
rakter eines Markenartikels zu geben, — dieſes Be⸗ 
ſtreben zeigt ſich auf allen Gebieten der Produktion. 
Der Name eines Fabrikats wird durch großzügige 
Propaganda dem Bewußtſein der Käufer ſolange ein⸗ 
gehämmert, bis das Kennwort zum Begriff geworden 
iſt. Aber auch die intenſtpſte Werbung vermag die 
Kaufluſt nicht ſo entſchieden auf ein beſtimmtes Er⸗ 
zeugnis zu konzentrieren, vermag ein Kennwort nicht 
fo populär zu machen, wie die jahrzehntelange Erpro⸗ 
bung eines Fabrikats, deſſen Name durch natürliche 


lcher Pfarrer Liſſek aus Altzüls mit feiner von jährige Jubiläum der Pfarrkirche. Das erſte Hoch Entwicklung ⸗ Ban 
8 he} 1 6 = lung im Bewußtfein der Käuferſchichten zum 
bene vom. See e er er amt wurde für die verſtorbenen Kgl. Neudor⸗ Stablverorbnetenſitzung Gultentag Gattungsbegriff wird. So hat das Wort „Wellner- 
Beim Ningkonzert dirigierte Pfarrer Liſſek feine fer dargebracht. Um 7 Uhr las der Pfarrer für Zunächſt handelte es ſich um den Uebergang ver⸗ Silber“ als Bezeichnung für die „ſchmerverſilberten 
Jugendkapelle verſönlich. Dann begab ſich das Volk in die Kinder der Pfarrgemeinde. Um 8 Uhr pre⸗ ſchiedener Wege und Gräben zwiſchen Siedlungs⸗ „in der e eee 
die Kirche, wo Erszvrieſter Dr. Jüttner (Steinau digte Jeſuitenpater Rondbolz ⸗ Breslau über parzellen in das Eigentums recht der Stadt, was 1 5 an e hen 19 11 
> 1 ©) die Andacht abbielt und mit einer Anlprache die Bedeutung des Jubiläumstages. Darauf zele⸗ einſtimmig angenommen wurde. Das Stadt⸗ ez ie en e r fee wertige deutsche it te: 
0 n erfolgte die Weihe des Jugendheims. brierte Prälat KRubis » Oppeln, das feierliche oberhaupt bezieht demnächſt eine neue Woh⸗ arbeit in ſich ſchließt. In jedem erſten Fachgeſchäft 
ends 7,30 Uhr begann im überfüllten Saal des Hochamt für die deutſchſprechenden Parochtanen nung, ſodaß die alte Wohnung frei wird. In iſt dieſe Standardmarke erhältlich. 
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Boln.-Oberſchleſten 
Kreis Rybnik 


Bertr.: Nichard Badura, Rubnik. ul. Korfantego Nr. 2 
Orden „Polonia Reſtituta“ wurde dem Präſes des 
Rybniker Kreisverbandes der Schleſiſchen Aufſtän⸗ 
diſchen und Leiter des Spiritusmonopols, Ludwig 
Viechoczek, in Rybnik verliehen. 

an Gewerbepatente für 1930. Die Eigentümer von 
Handels⸗, Gewerbe⸗ und anderen Unternehmungen 
ind verpflichtet, die Gewerbepatente und Regiſtrier⸗ 
garten für dzs Jahr 1930 in den suſtändigen Finanz⸗ 
zaſſen bis ſpäteſtens 31. Dezember 1929 auszukaufen. 
Am Andrang in den letzten Tagen zu wermeiden, hat 
zie hieſige Finanzkaſſe mit dem Ausſtellen der Ge⸗ 
werbeſcheine bereits begonnen. Bei dem Auskauf der 
neuen Patente muß das letzte Patent vorgelegt wer⸗ 
den. Handelt es ſich um ein neues Unternehmen, dann 
iſt eine Beſcheinigung über die Anmeldung bei dem 
Gewerberegiſter der Stadt vorzulegen. Nach dem 15. 1. 
1930 werden die Gewerbepztente durch das Finanzamt 
kontrolliert, und wer bis dahin verſäumt hat, das 
neue Patent einzulöſen, kann mit einer Buße bis zum 
zwanzigfachen Wert der Summe belegt werden bzw. 
das Unternehmen kann behördlich geſchloſſen werden. 

+ Die Kreisgruppe Rybnik des G. d. A. hält am 
Sonnabend, den 16. November, 20 Uhr im Saal des 
Hotels Swierkbaniec die Jahreshauptverſammlung ab. 

+ Ein Taſchendieb ſtahl einem Reiſenden in Ryb⸗ 
nik eine Ledermappe mit verſchiedenem Inhalt und 
230 Zloty. 

+ Grubenunfall. Der auf Emmagrube tätige 
Füller Serafin Du dn aus Thurze bei Loslau wurde 
von einem Förderwagen unter Tage gegen die Kohlen⸗ 
wand gedrückt, wodurch ihm ſchwere Kopfquetſchungen 
zugefügt wurden. 

# Durch Einnehmen von Salzſäure freiwillig aus 
dem Leben geſchieden iſt der Grubeninvalide Swo⸗ 
boda in Rydultau. Die Veranlaſſung zu dieſer 
grauſtgen Tat Toll in Nahrungſorgen des Mannes zu 
ſuchen ſein bzw. in ſeiner Arbeitsloſigkeit, die ſeine 
Aubeitsunfähigkeit hervorgerufen hatte. 

+ Spitzbuben riſſen das Vorhängeſchloß des eiſer⸗ 
nen Schaufenſtergitters des Kaufmanns Schirmer 
in Radlin herunter, demolierten darauf die Schau⸗ 
fenſterſcheibe und entwendeten aus dem Fenſter Kolo⸗ 
nialwaren im Werte von 600 Zloty. 


Kreis pleß 
D. Das Standesamt beurkundete im Oktober 
12 Trauungen, 11 Geburten und 14 Todesfälle. 
Warum verkehren die Kattowitz—Bielitzer Ver: 
kehrsautos ſeit einigen Tagen nicht? Dieſe Frage hört 
man ſeit einigen Tagen dauernd. Beſonders die ab⸗ 
ſeits der Bahn wohnenden Leute hatten ſich an die 
Autobuſſe gewöhnt. In der Bielitzer Garage ſind drei 
Wagen, wahrſcheinlich durch Unvorſichtigkeit mit einer 
Zigarette, beim Tanken abgebrannt. Wann der 
Verkehr wieder auf genommen wird, iſt unbebinnt. 
D. Die Schützengilde beging im Schützenhaus ihr 
Stiftungsfeſt in ſchlichter' Weiſe. Nachmittags 
fand ein Piſtolenſchießen ſtatt. Als Sieger 
gingen hervor Rudolf Witalinfki, Paul Zent⸗ 
ner, Hyronimus Danecki und Michalik. Die 
Gewinne aus den Herbſtſchießen erwarben auf der 
Freihandſcheſbe Glanz, Danecki, Pfeiffer, 
Kukowka und E. Schwurzkopf, auf der An⸗ 
ſtrichſcheibe Witalinſki, Weſchka, Rinwel⸗ 
TEi, Konietzny und Zaul Zentner. Schützen⸗ 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Paul Kachel, 
dugleich als Inhaber der Firma „Paul Kachel“ in 
Ratibor, Domſtraße Nr. 2, wird heute am 12. Novem⸗ 
ber 1929, vormittags 10 Uhr, das Vergleichsverfahren 
zur Abwendung des Konkurſes eröffnet. 

Der Bankier Otto Pick in Ratibor, Bahnhoſſtraße, 
wird zur Vertrauensperſon ernannt. 


Termin gur Verhandlung über den Vergleichsvor⸗ 
ſchlag wird auf 

den 12. Dezember 1929, vormittags 10 Ubr, 
vor dem oben bezeichneten Gericht, Neueſtraße Nr. 25, 
Zimmer Nr. 35, 2. Stock, anberaumt. 


Amtsgericht Ratibor, den 12. November 1929. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Franz Smuda 
in Ratibor, Viktoriaſtraße 26, wird am 11. November 
1929, vormittags 107 Uhr, das Konkursverfahren er» 
öffnet. a 

Verwalter Kaufmann Johannes Schimitzek in Rati⸗ 
bor, Wilhelmſtpnße. 

Frift zur Anmeldung der Konkursforderungen bis 
einſchließlich den 9. Dezember 1929. Erſte Gläubiger⸗ 
verſammlung und Prüfungstermin am 12. Dezember 
1929, vormittags 9 Uhr, vor dem Amtsgericht hier, 
Neueſtraße 25, Zimmer Nr. 35 im 2. Stock. Offener 
Arreſt mit Anzeigepflicht bis 9. Dezember 1929 ein⸗ 
ſchließlich. 


Amtsgericht Ratibor, den 11. November 1929, 
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voyſteber Kaufmann Danetzkt beglückwünſchte die 
Sieger und gedachte der Bedeutung des Tages. Die 
Gilde wurde 1681 gegründet und kann in dieſem Jahr 
auf ihr 248fähriges Beſtehen zurückblicken. Nach dem 
offiziellen Teil fand ein Tanzkränzchen ftatt, 


Kattowitz und Umgegend 


Neuer Maximalpreis für Roggenbrot. Der Das | 


giſtrat in Kattowitz hat im Einvernehmen mit der 
Bäckerzwangsinnung Kattowitz pro Kilo 70prozentiges 
Roggenbrot 0,40 Zlotn als Maximalvpreis feſtgeſetzt. 

e Die goldene Hochzeit feierten Sonntag der 
76jährige Gottlieb Pach und ſeine 73jährige Ehe⸗ 
frau Sophie, wohnhaft in Kattowitz. ul. Karbo 

I Gefänanisittafen für Schulkinder aufgehoben. 
Mehrere Schulknaben im Alter 4 
Jahren machten vor einigen Zeit beim Suchen nach 
Palmenkätzchen einen „Abſtecher“ nach dem Park 
Kosciuſzki in Kattowitz und ſuchten auf dem, am Park 
gelegenen. mit einem Zaun umfriedigten Schieß⸗ 
gelände nach Patroneuhülſen. Die Knaben 
eigneten ſich einige herumlagernde Munitions⸗ 
ſt ü cke an und machten ſich damit auf die Heimfahrt. 
Durch die Unvorſichtigkeit eines der Jungen kam ein 
Sprengſtoffſtück zur Exploſion, wobei einem 
Knaben einige Finger abgeriſſen und 
weitere Jungen leicht verletzt worden ſind. Ein 
glücklicher Umſtand wollte es damals, daß die Explo⸗ 
ſion keine verhängnisvolleren Folgen hatte. Die an 
dem Diebſtahl der Sprengſtücke beteiligten Knaben 
wurden damals unter Anklage geſtellt. Es wur⸗ 
den ihnen neben Diebſtahl von Sprengſtoffen, Ueber⸗ 
tretung des Sprengſtoffgeſetzes auch Gefährdung 
anderer Perſonen zur Laſt gelegt. Bei der erſten ge⸗ 
richtlichen Verhandlung erhielten mehrere Knaben je 
1 Tag Gefängnis während die weiteren Schul⸗ 
buben, die mitbeteiligt waren, mit einem Verweis 
davonkamen. Seitens der Eltern der vier mit Ge⸗ 
fängnis beſtraften Knaben wurde gegen das Urteil 
Berufung eingelegt. In der Berufungsverhand⸗ 
lung wurde das Urteil gegen die Schulknaben 
aufgehoben, da die Knaben nach Anſicht des Ge⸗ 
richts ſich über das Strafbare ihrer Handlungsweiſe 
damals nicht klar geweſen ſind. 

Verkehrsunfall. Zwiſchen dem Perſonen⸗ 
auto Sl. 3600 und dem Radfahrer Johann 
Dajka aus Brzezowitz kam es auf der Chauſſee 
zwiſchen Brzezowitz und Scharley zu einem Zu⸗ 
ſammenprall. Der Radler wurde dabei am 
Kopf verletzt. 

3000 Zloty Brandſchaden. In der Wohnung des 
Paul Chroſtek auf der ul. Wolnosci in Jan o w 
brach Feuer aus, durch welches das ganze Hausinven⸗ 
tar vernichtet wurde. Die Grubenfeuerwehr der 
„Gieſche Sp. Ake.“ in Janow wurde alarmiert, die 
das Feuer auch in kurzer Zeit lokaliſierte. Der Brand⸗ 
ſchaden wird auf 3000 Zloty beziffert. 

Ein guter Fang. Wie berichtet, wurde vor eini⸗ 
gen Tagen der Marie Danielska aus dem 
Ortsteil Zalenze ein Handtäſchchen mit 23 Zloty ge⸗ 
ſtohlen. Der Polizei gelang es inzwiſchen, den Karl 
Szymanski aus Sanok feſtzunehmen, welcher be⸗ 
ſchuldigt wird, den fraglichen Taſchendiebſtahl aus⸗ 
geführt zu haben. 

§ Für 2000 Zloin Naſſehüßhner geſtohlen. Die Kat⸗ 
towitzer Polizeidirektion wurde darüber in Kenntnis 
geſetzt. baß ſeit längerer Zeit zum Schaden des Züch⸗ 
ters Theofil Herud in Zalenze von unbekannten 
Tätern eine Anzahl Raſſehühner 
1 Der Geſamtſchaden wird auf etwa 2000 Zloty 

ezifſert. 
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| Stellengeſuche [ Offene Stellen 


Hohen dauernden 


Nebenverdienſt 


finden Damen u. Herren 
mit Au Bekannten⸗ 
t 


Suche Stellung 
im Wurſt⸗ oder im 
Delikateſſengeſchäft. 


War lange Jahre in 
dieſer Branche tätig. 


Anni Bruda 


Hindenburg OS. 
Auenſtraße 1. 
Suche für meinen Aus⸗ 
gelernten für ſofort 


Stellung 


zu Engrosvpreiſen. 


Ochriftl. Heimarbeit 


Vitalis ⸗Verlaa Mun 


wa. 


| Berfauf v. Strümpien 


Anfragen erb. an Schließ⸗ 
fach 136, Leipzia⸗Süd 3/92, 


Vitalis⸗ Verlag ae ec e 
DT Le 


Königshütte und Umgegend 
O Geringe Inanſpruchnahme der zahnärztlichen 
Kinderfürſorge. 


Tichechoſlowakei 0 


» Hultſchin. In der letzten Sitzung beſchäftigten ſich 


Bekanntlich hat die Stadtverwaltung die Stadtveroröneten mit dem Gemeindevor⸗ 


die zahnärztliche Behandlung der Schulkinder dem anſchlag für 192 r L Brii 

5 ehe : g flir 1929, welcher vom Landesamt Brünn nach 
Zabnarzt Dr. Gondzik übertragen. Die Behand: erfolgter Prüfung an das Stadtamt zurückkam, Das 
lung erfolgt bei unbemittelten Eltern koſtenlos. Landesamt verlangt verſchiedene Ermäßigungen. in 


Aber auch bei Kindern beſſerge 
Bezahlung ſo gering, daß ſie kaum ins Gewicht ſällt. 
Trotzdem iſt die Tnanſpruchnahme dieſer Ver⸗ 
günſtigung ſeitens der Schulkinder So gering, daß 
die mußgebenden Stellen erneut darauf aufmerkſam 
machen. Die Eltern mögen daher die Behandlung der 
Kinder durch den zuſtändigen Zahnarzt beim betref⸗ 
fenden Schulleiter veranlaſſen. In Fällen, wo die 


angeſchloſſen ſind, erfolgt Ueberweiſung an dieſe. 

O Mißglückter Raubüberfall. In ſpäter Abende 
ſtunde überfiel an der Florjauſka ein Unbekannter 
eine Gaſtwirtsfran von der Korola Miarki und 
verletzte ſie mit einem harten Gegenſtand am Kopfe. 
| 2er Verbrecher ergriff die Flucht, als die Frau um 
ee rief. Zufällig hatte die Ueberfallene 600 Zloty 

ei ſich. 


Kreis Tarnowitz 


:: Beſtätigung. Der ſchleſiſche Wojewode hat den 
Landwirt Paul Kywalſki nus Kuczowa, Ge⸗ 
meinde Zielona, als ſtellvertretenden Standesbeamten 
fir den Bezirk Zielona beſtätigt. 


* Berufung. Prokuriſt Feineis, der viele Jahre 


bei der Dresdner Bank in Tarnowitz tätig war 
und ſich großer Beliebtheit erfreute, iſt als Direktor 
der Handels⸗ und Gewerbebank nach Krappitz be⸗ 
rufen worden. 

en Wegeſperre. Während der Bauarbeiten an dem 
Eiſenbahuniadukt der Strecke Stahlhammer.—Herby iſt 
cer Weg Ralina—-Drivacz für ſämtlichen Ver⸗ 
kehr mit Bahraeunen bis auf weiteres geſperrt wor⸗ 
den. De Verkehr wird durch Umfahren der Bauſtelle 
beim Eiſenbahnübergang am Kilometerſtein 20,0 auf⸗ 
recht erhalten. 

:: Kartoffelkrebs. Nach einer Bekanntmachung des 
Amtsnorſtebers iſt jetzt auch in Liſſau amtlich der 
Kartoffelkrebs feſtageſtellt worden. Das Aus⸗ 
fuhrverbat bezieht ſich alſo jetzt auch auf dieſen Ort. 
Zuwiderhandlungen werden beſtraft. 

* Selbſtmord eines polnifchen Soldaten. In der In⸗ 
fanteriekaſerne in Tarnowitz ſtürzte ſich ein Soldat 
aus dem dritten Stockwerk in den Hof und trug ſehr 
ſchwere innere Verletzungen danon, an denen er nachts 
im Kreislazarett verſtarb. Die Urſache zu der Tat 
konnte noch nicht ermittelt werden. 

* Die Ortsgruppe Neudeck des G. d. A. verband mit 
der Generalverſammlung eine Jubiläumsfeier 
anläßlich ihres 25 jährigen Beſtehens ſomie eine Ab⸗ 
ſchiedsſeier für ihren ſcheidenden Mitbegründer 
Schluſche. Gleichzeitig wurde in Anweſenheit des 
Vertreters Ob ſt vom Verwaltungsrat und der bei⸗ 
den Goſchäfts führer Dr. Rojek und Kaiſer als 
Anerkennung für ehrenamtliche Tätigkeit ausgezeich 
net der Ortsgruvpenvorſteher Sarach mit der 
Ehrennadel, die Verbandsjubilare Schluſche, Cie⸗ 
ſielſki und Waliſko ſowie Rohrbach und 


mit ber ſilbernen Nadel und Sarach Georg, Gluch 


und Polutzek mit der Bundesnadel, 


Junger Bäckergeſelle 
unter 20 J. kath., der ſich 
in Weinbäderei vervoll⸗ 
kommnen will. - 


kann ſich jof. melden. 


Joſef Slawik 
Dampfbäckerei 
Kranowitz OS. Langeſtr. 
Zu bald. Antritt wird 


ein Müllerlehrling 


bei auter Verpfleauna u. 
Behandlung geſucht. Mel⸗ 
dungen an 

Mühle Komornik 


der Haare. 
Doppelflasche RM. 3.75. 


Versandhaus 


j 


Erinnerung aus ber Plebiſzitzeit. 


geſtohlen worden robiſch. Bürgel, Kaczmarek und Sander. wurden drei 


iste 12 ölen 
eee ee eee eee eee eee l eee eee ee eee eee 
Für den selbständigen Mittelstand, Für völlige Aufhebung der Gewerbe- 


steuer und ihren Ersatz durch Besteuerung entbehrlichen Genusses 
religiösen Bekenntnisses und Achtung der 


sche Demokratische Pariel 


Liste 12 


/ 
Persönlichkeit 


'® Dauerlocken ® 


8 bis 14 Tage haltbar. Unempfindlich gegen Schweiß und 
Feuchtigkeit. Kein Brenneisen nötig, daher kein Ausgehen 
Ein Versuch überzeugt. 


N. Denecke / Berlin NW. 


athenowerstraße 61 J. 


Beamte, Angeſtellte, Gewerbetreibende, 
Landwirte uſw. erhalten ſofort 


Maßſtoſſe. Bett., Eeib-. Tiſchwäſche. 


Steppbecken, Garbinen, Läufer, Teppiche 


Ohne Anzahlung! Bis 20 Monatsraten! 1. Rate 
Februar 1930. Ia Qualität bei @roß- Textil- 


Versand, Gleiwitz, Breslauer Straße 6. 


ſtellter Eltern iſt die dieſem Voranſchlag. Die Stadtverordneten treten nut 


einem kleinen Teil der vorgeſehene Ermäßigungen bei, 
beließen es im übrigen aber bei der bisherigen Feſt⸗ 
ſetzung. Dieſer Beſchlus wurde dem Landesamt mit? 
geteilt, und es ſteht zu erwarten, daß der diesjäbrige 
Voranſchlag nunmehr die Genehmigung durch das 
Landesamt erhält. Die Stadtverordneten werden ſich 


in ihrer nächſten Sitzung mit der Feſtſetzung des Vor⸗ 


von 13—14 Eltern eines zahnkranken Kindes einer Krankenkaſſe anſchlags für 1930 beſchäftigen. 


Troppau. Regierungsrat Ingenkeur Viktor 
Kempny, Fachvorſtand am technologiſchen Gewerbe⸗ 
muſeum in Wien, ein geborener Troppauer und ein 
Schwager des Geſchäftsinhabers Ludwig Sonnenblum, 
wurde anläßlich des 70 jährigen Jubiläum? 
des technologiſchen Gewerbemuſeums von der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung mit einer hohen Auszeich⸗ 
nung bedacht. Regierungsrat Kempny erhielt das 
goldene Ehrenzeichen für beſondere Verdienſte 
um die Republik Oeſterreich. 

O Jägerndorf. Die ſeit einigen Jahren be⸗ 
ſtehende Mähriſch⸗Schleſiſche Elektrizitäts⸗Geſell⸗ 
ſchaft mit ihrem Sitz in Mähr.⸗Oſtrau, hat ihr 
Hochſpanuungsnetz nun auch über Jägerndorf 
hinaus in Richtung Olbersorf geplant und es 
werden die hohen Maſte bereits eingegraben. Die 
Leitung führt nun dicht an den Dörfern der Oppa 
vorbei, was für einen Anſchluß der Gemeinden 
durchaus günſtig iſt. Wohl haben ſich die Grenz⸗ 
gemeinden, die die Vorteile der Elektrizität von 
den preußiſchen Greuzgemeinden gut kennen, um 
lektriſches Licht und Kraft bemüht, aber es iſt 
niemals dazu gekommen. Man hatte zugleich 
von einem Anſchluß an die obige Geſellſchaft 
nichts wiſſen wollen, muß jedoch trotz aller Wer 
denken jetzt das tun, da eine andere Möglichkeit 
ausgeſchloſſen iſt. Die Finanzfrage wäre 
allerletzte Schwierigkeit bei der eventuellen Aus“ 
führung. 

* Wigſtadt. Nachts unternahmen unbekannte Täter 
einen Einbruch in das Poſt amt. Die Einbrecher 
ſtemmten mit Brechſtangen beim rückwärtigen Eingang 
in der Tür ein großes Loch aus, wor nuf fie ſich an 
die Ausplünderung der Kaffe machen wollten. Hierbei 
wurden ſie jedoch geſtört und ergriffen die Flucht. 


* Barkau. Mehrere Kinder ſpielten dieſer Tage mit 


einer Handgranate, die fie aus der Erde aus“ 
gegraben hitten. Es handelte ſich offenbar um ein? 
Bei dem Verſuch, 
das merkwürdige Ding zu öffnen, exvlodtert! 
die Granate, und zwei Kinder im Alter von ſiebel 
und ſechs Jahren wurden ſchwer verletzt. Dem ein 

an wurde die linke Hand zerriſſen, die ihm obe! 
halb 
Auch der kleine Finger der rechten Hand mußte all 
putiert werden. Außerdem erlitt er Rißwunden a 

ganzen Körper. Es beſteht die Gefahr, daß der K 


Finger der rechten Hand weggeriſſen 
und auch er erlitt eine Verletzung über dem rech 
Auge. Der Zuſtand der beiden Knaben iſt ſehr ernſt, 


Für 


— 
Konkursuerkaul. ; 

Am Pannerstag. den 9 
November 1929. vorne 
Uhr, werde ich in Ratihe, 
Viktoriaſtr. 26. aus 
Smuda'ſchen Konkurs a, 
1 Bolten Margarine. 

min. Käſe u. a. m. 0 

daran anſchließ. vorm 
Uhr. im Wege der 


ZuunngsuerfteineruM, 
roppauerſtraße 23: 
Fel. 5 Shreibiil#t 
1 Kredenz. 2 Sofas. p 
Bild. 1 Fahrrad. 1 Huch 
uhr. 25 Rodelaarnit b 


Flasche RM. 2.60 
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des Handgelenks abgenommen werden mußte“ 


na | 
Heymann mit der goldenen Nadel, Latta, Nie⸗ das Augenlicht verlieren wird. Dem zweiten arge 
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y Ratibor, 13. November. 5 Jernſprecher 94 und 130 
Deutſcher Volkshochſchultag 1930 
leder Geſamtvorſtand des Reichsverbandes der 


| Beben Volkshochſchulen hat in einer in 
erlin abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, der Ein⸗ 


olkshochſchule zu folgen und den Deutſchen 
f olkshochſchultag Pfingſten 1930 in Bres⸗ 
n abzuhalten. 
Gultag fand vor zwei Jahren in Dresden ſtatt. 
I 1930 lagen u. a. auch Einladungen aus Frank⸗ 
Gt a. M. und aus Lübeck vor. Der Deutſche 
solkshochſchultag wird nicht nur eine ganze Reihe 

render und intereſſanter Perſönlichkeiten aus 


7 dur deutſchen und der ſkandinaviſchen Volksbil⸗ 
N ngsbewegung in Breslau vereinigen, fondern | 
e |; iſt bei dieſer Gelegenheit auch mit Hörer⸗ 

wörten beſonders weſtdeutſcher und ſüddeut⸗ 
2 cher Volkshochſchulen nach Schleſien und 
[» 


bes Neihsverbandes der deutſchen Volkshoch⸗ 


£ I 
K 5 ulen, Regierungsrat Dr. Buchwald - Jena, 
8 im Arbeitsentlaſtung bitten mußte, wurde zu⸗ 
e | Mit für den Reſt des Geſchäſtsjahres der bis⸗ 
a zerige stellvertretende Vorſitzende, Volkshochſchul⸗ 


ntektör Dr. Mann - Breslau, zum federfüh⸗ 
enden Vorſitzenden beſtellt. 


Gebübren für Jaobſcheine verdoppelt 


ft 
0 „Gemäß Verordnung des preußiſchen Staats⸗ 
9 Mniftertums vom 28. 10. 1920 — Pr. Gel. ©. ©. 
tin — find die Gebührenſätze (Verwaltungs⸗ 
. lebühren für Jagdſcheine) mit ſofortiger Wir⸗ 
it ng verdoppelt. 


Es ſind jetzt zu erheben: Für einen Jahres⸗ 

agöſchein 20 Mk. Verwaltungsgebühren (bis⸗ 

zr 10 Mk.) und 15 Mk. Abgabe, zuſammen alſo 35 

le. Für einen Tages jagdöſchein 4 Mk. Ver⸗ 
ltungsgebühren (bisher 2 Mk.) und 3 Mk. Ab⸗ 
be, zuſammen 7 Mk. 


Brillen für geſunde Augen 

N In dem neueſten Bericht des engliſchen Unter⸗ 
1 Dungsamt2 für Fabrikhygiene wird auf eine 
eue Verwendung von Brillen hinge⸗ 
vieſen. Die beiden Augenärzte Weſton und 
dams haben beobachtet, daß Arbeiter, die 
nz geſunde Augen und normale Seh⸗ 
Wärfe haben, mit großem Vorteil befon- 

re Brillen benuben können, wenn bei 
brer Tätigkeit die Augen ſehr angeſtrengt werden. 
Die Arbeit iſt für ſie angenehmer und wird von 
ihnen beſſer geleiſtet. In einer Anzahl von indu⸗ 
riellen Tätigkeiten iſt die Anſtrengung des 
luges größer als die normale Leiſtung, und es 
ann dadurch allmählich eine dauernde Schädigung 
krvorgerufen werden. Dies wird aber durch 
eignete Brillen vermieden, die das 
en erleichtern und die Sehkraft fo wirkſam 
hen, daß die Arbeit mühelos vollbracht wird. 


8 Narrenhände.... 
un der Nacht zu Dienstag wurde in Liegnitz 
kr erſt kürzlich eingeweihte Barockdenkmal 


| 


hr Schleſiſchen Landwehr, das von Pro⸗ 
Fler Hoſäus in Berlin geſchaffen worden iſt, von 
ltemmuniſten mit roter Oelfarbe völ⸗ 
50 angeſtrichen und außerdem mit der Auf⸗ 
15 ft „Rot Front“ bemalt. Das wertvolle Kunſt⸗ 
n dürfte ſchwer wieder herzuſtellen ſein. Auch 
ie wurden ſämtliche öffentlichen Ge⸗ 
dende, die Verlagsgebäude zweier bürgerlicher 
ſheeszeitungen und auch das Gebäude der Lieg⸗ 
wier Kriminalpolizei mit roter Farbe be⸗ 
elt. Hter wurde in meterlanger Aufſchrift mit 
r Farbe aufgemalt: „Gaubüro des Roten 
eee 2. Stock.“ Die Polizei iſt fie⸗ 
aft bemüht, die Täter zu ermitteln. 
* 


* Mittelſchullehrer⸗Prüfungen in Oppeln. Für die 
1 Sabre 1930 in Oven ftattfindenden Mittel- 
nllebrer-Brüfungen find vom Provinzial⸗ 
I, Kollegtum als Termin der 6. Mai und die folgen⸗ 
de age und der 11. November und die folgenden 
ce feſtgeſetzt. Diejenigen Damen und Herren, die 
N dieſer Prüfung zu unterziehen gedenken, haben ſich 
Aut rovinzialſchulkollegium und zwar im 
un gtebende Lehrer durch Vermittlung der zuſtehen⸗ 
ig Dienſtbebörde, bis ſpäteſtens 15. Dezember 
8 und 15. Juni 1930 zit melden. 
bu. Prof. Trievs Offisial des Bistums Berlin. 
Vece tre Triebs. der bekannte ka⸗ 
yegie Kirchenrechtslehrer an der Univerſität 
kürslau, iſt vom Adminiſtrator des durch das 
Bali abgeſchloſſene Konkordat neuerrichteten 
Ifftner Bistums. Biſchof Dr. Schreiber zum 
Ned tar ernannt worden. Damit it dem 
im lauer Gelehrten eine wichtige Amtsſtellung 
kalhdenen Bistum übertragen worden. Nach dem 
Iidollſchen Kirchenrecht foll der Biſchof einer 
Dichte nicht ſelbſt Richter in Strafſachen oder 
igen ſtreitigen Sachen fein. Mit der alug⸗ 
a der ordentlichen Gerichtsgewalt wird des⸗ 
à in Geiſtlicher beauftragt, der Offizial heißt 
Acdts leichsektig Vorſttzender des biſchöflichen Ge⸗ 
Ni Offizialrat oder Konſiſtorium, iſt. 
wont ge dieſer Stellung geht beſonders daraus 
8. daß gegen ein Urteil des Offisial keine 


N. 
keyette des Offistals nicht der Beſtätiaung dur 
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10 
Rn inneren Verwaltung angewieſen. für die am 

Iwember 1929 bevorſtehenden Neuwahlen zu 
Nng rofnpiallandtanen. Kreistagen. Amts⸗ und Ges 
N aeſkerktungen den 


I 
| ung der Stadt Breslau und der Breslauer 


Der erſte Deutſche Volkshoch⸗ 


res lau zu rechnen. Da der erſte . dreizügige Kabelröhren. 


einen Sitz in einem der neuzuwählenden Vertre⸗ 


tungsorgane bewerben, den für die Vorbereitung 

dieſer Wahl erforderlichen Urlaub zn erteilen, ſo⸗ 

weit es die dienstlichen Intereſſen geſtatten. 
* Au der Hochzeitstafel vergiftet. 


| _* Zur Muſikklehre. 

„Praktiſche Uebungen in Harmonielehre und 
Kontrapunkt“ von Muſikdirektor Ottinger 
iſt Montag eröffnet worden. Der Arbeitskreis iſt 


Während in erſter Linie für Teilnehmer beſtimmt. die ſpäter 


einer Hochzeitsfeier in der Familie Schu⸗ die pädagogiſche Akademie beſuchen oder die ſich 


bert in Saxonia bei Hernsdorf, Kreis Hoyers⸗ 


einen Unterrichtserlaubnisſchein erwerben wollen. 


werda, ſtand plötzlich der 19 jährige Bruder der Der Leiter ſprach über die heute gebräuchlichen 
Braut auf und forderte die Gäſte auf, von ihm Tonarten, die Spitzenleiſtungen einer mittelalter⸗ 


Abſchied zu nehmen, da er fih ſboeben vergiſ⸗ 
tet habe. Gleich darauf machten ſich die erſten 
Anzeichen der Vergiftung bemerkbar. Er hatte 
Lyſol getrunken. Noch am gleichen Abend ſtarb 
er im Krankenhauſe. 


Ratibor Stadt und Land 


Dom Naätiborer Fernſprechnetz 


Als Abſchluß der für die Automatiſie⸗ 
rung des Fernſprechverkehrs in Ra⸗ 
tibor notwendigen Verkabelung der Lei⸗ 
tungen, werden in allernächſter Zeit noch folgende 
Kabelröhren aus Beton verlegt: 

Auf der Eiſenbahnſtraße von Knittels 
we is zur Ede Weidenſtraße vierzügige Kabel⸗ 
röhren; ö 
auf der Stahlwerkſtraße bis zur Wieſen⸗ 
Die bereits verlegten Kabelröhren werden er⸗ 
eitert 
auf der Bollwerkſtraße bis zur Enfeler- 
ſtraße und 

in Brunken von der Ecke Bollwerkſtraße bis 
zur Ecke Coſelerſtraße durch vierzügige Kabel⸗ 
röhren. 

Augenblicklich werden bei den einzelnen Fern⸗ 
ſprechteilnehmern die neuen Selbſtwähler⸗ 
Apparate augebracht. Nach unſeren Erkundi⸗ 
gungen iſt jedoch die Automatiſierung des Fern⸗ 
ſprechbetriebes nicht vor Februar 1930 zu erwar⸗ 


6 


teu. 

7 5 
kat. Walter Schochner Rztibe: 
Leder für alle Zwöcke - Lederwaren 


J Zum Konkurs Sobtzick. Die frühere Teig⸗ 
warenfabrik von Sobtzick an der Klein⸗ 
bahnſtrecke in Katſcher gelegen, iſt durch Kauf 
in den Beſitz der Firma David & Co., Inhaber 
Konſul Ernſt Frank⸗Berlin, übergegangen. 
Der geſamte Komplex von etwa 14 Morgen mit 
ſämtlichen Bauten iſt in dem Kaufobjekt enthal⸗ 
ten. In welcher Weiſe die Firma die Fabrik⸗ 
räume zu verwerten gedenkt, iſt noch nicht be⸗ 
kannt. Die Neuerwerbung wird wieder Arbeits⸗ 
und Verdienſtmöglichkeiten für die Katſcherer Be⸗ 
völkerung erſchließen. 

. Aus dem Kreisfeuerwehrverband Ratibor⸗ 
Land. Die Gemeinde Woinowitz hatte in Er⸗ 
kenntnis. daß der vorhandene Brandſchutz nicht 
ausreicht, um einem Feuer wirkaſm entgenentre⸗ 
ten zu können, den Kauf einer Klein⸗Motor⸗ 
ſpritze beſchloſſen und hatte für dieſen Zweck 
eine anſehnliche Beihilſe von der Oberſchleſiſchen 
Provinzialfeuerſozietät erhalten. Nach amtlicher 
Abnahme und Leiſtungsprüfung des neuen Ge⸗ 
räts durch Kreisbrandmeiſter Kan newiſcher 
und Provinzialverbandsgeſchäftsführer Kröi⸗ 
kal la wurde am Sonntag das neue Gerät in 
Dienſt geſtellt. Die Prüſungen hatten ſehr gute 
Reſultate ergeben, die irhezug auf Leiſtung alle 
Erwartungen noch weit übertrafen. Kreisbrand⸗ 
meiſter Kannewiſcher alarmierte im Anſchluß an 
die Prüfung die Nachbarwehren von Scham⸗ 
merwitz und Janowitz, welche ſehr raſch zur 
Stelle waren und gemeinſam mit der Ortswehr 
einen markierten Brand bekämpften. Nach Auf⸗ 
faſſung der Kritiker wurde die geſtellte Aufgabe 
ſehr gut gelöſt. Bemängelt wurde nur das Feh⸗ 
len der Pflichtſeuerwehr, und die Kritiker gaben 
dem Amts⸗ wie dem Gemeindevorſteher Winke zur 
Organiſation derſelben. Sie ſprachen gleihzeitig 
die Hoffnung aus, daß bet einer in nächſter Zeit 
unvermutet ſtattſindenden Reviſton auch dieſer 
Mangel beſeitigt ſein wird. 


O Anszeichnungen für Mitglieder des Kreis⸗ 
landbundes Ratibor. Anläßlich des 10jähri⸗ 
gen Beſtehens des Oberſchleſiſchen 
Lanödbundes wurden auf der Jubiläums⸗ 
tagung in Oppeln folgende verdiente Mitglie⸗ 


der aus dem Kreiſe Ratibor mit der ſilbernen 


Medaille nebſt Urkunde ausgezeichnet: Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Major a. D. von Szymonski⸗ 
Czerwentzütz. Gutsbeſitzer Zimmer ⸗Schloß Ot⸗ 
titz. Generalbevollmächtigter 
Pfiſterer⸗Tworkau, Gemeitndevorſteher Gal 
da⸗Benkowitz und Gemeindevorſteher Martzi⸗ 
nek⸗Wellendorf. Ferner erhielten die bron⸗ 
zene Medaille nebit Urkunde: Hauptlehrer 
Gorzel⸗ Wellendorf, Land⸗ und Gaſtwirt Jas⸗ 
kolka⸗Bresnitz und Landwirt Julius Kam⸗ 
pik⸗Gammau. - nd 

3 Der Bund der techniſchen Angeſtellten und 
Beamten hielt im Vereinslokal Schultheiß⸗Patzen⸗ 
hofer⸗Ausſchank die Monatsverſammlung ab. Der 
Vorſitzende Schmitz erſtattete Bericht über den 
zehnten Gautaa in Breslau. Der Bund zählt 
60 000 Mitglieder. Auch in der Ortsgruppe Rati⸗ 
bor ſtieg im letzten Geſchäftsfahr die Mitalieder⸗ 
Zahl von 36 auf 54 ordentliche Mitalieder und ſechs 
Hoſpitanten. Die neu aufgenommene Bundes⸗ 
Krankenkaſſe erfreut ſich lebhaften Zuſpruchs der 
Mitalieder. 

(Vom Glatzer Gebirasverein In der Mit: 
aliederverſammlung hielt Studienrat Profeſſor 
a Paul 


Paulus: „Freut euch, freut euch, allzeit im Herrn!“ 


eine läugere Betrachtung ſiber die wahre chriſt⸗ 


liche Freude an und las 


die Erzählung „Der hl. 
Hohannes Kolobos“ vor. 5 


rlaub für pie kammenden Neuwahlen. Wie der bochſchule veranstaltet eine Vortrꝛasreihe über obiges 
ic 


Guferdire ter Uebertretung -der Straßenverkehrsordͤnung. 


lichen Muſikauffaſſung (Gregorfaniſcher Kirchen⸗ 
geſana) geweſen find, die ihrerſeits wieder zurück⸗ 
gehen auf die klaſſiſche Muſik der Griechen und 
Römer. Dann entwickelte er die verſchiedenen 
Tonleitern und beſprach die ſich hieraus ergeben⸗ 
den Dreiklänge in dur und moll. Die nächſten 
Abende werden auf Donnerstag, von 8 bis 9 Uhr 
(Staatl Gymnaſium, Muſikzimmer) verlegt. Der 
nächſte Abend iſt Donnerstag, den 21. November. 


* Töne aus der Luft. Zu dem Konzert des 
Theremin⸗Enſembles unter Leitung von 
Profeſſor Leo Theremin am 18. d. Mts., abends 
8 Uhr. im Ratiborer Stadttheater, wird uns ge⸗ 
ſchrieben: Noch nicht lange iſt es her, da gelang es 
Prpſeſſor Leo Theremin vom Staatlichen Phyſtka⸗ 
liſch⸗Techniſchen Inſtitut in Leningrad, durch die 
elektromagnetiſchen Schwingungen zweier Hoch⸗ 
frequenz⸗Oszillatoren Töne zu erzeugen, deren 
jeweilige Höhe oder Tiefe durch Beeinfluffung des 
clektromagnetiſchen Schwingunaskreiſes mit der 
Hand auf leichteſte Art und Weiſe zu regu⸗ 
lieren aingen. Nähert man die Hand dem 
Apparat, ſo erhöht ſich der Ton; je weiter man die 
Hand entfernt, umſo tiefer wird der Klang. Auch 
läßt ſich durch Phaſenverſchiebung das zarteſte 
Piano wie das brauſendſte Fortiſſimo mit größter 
Leichtigkeit erzeugen. Die Spielweiſe iſt alſo ſo 
denkbar einfach, daß ſie jeder muſtkaltſche Menſch 
in kürzeſter Zeit erlernen kann, da hier iealiche 
Hemmung der Materie ausgeſchaltet iſt. Was an 
dieſer Aetherwellen⸗Muſik fo wunderbar erſcheint, 
iſt die zauberhafte überirdiſche Klangwirkung und 
enorme Wandlungsfähiakeit des Toncharakters. 
Durch einfache Umſchaltung kann man z. B. ein 
Tembre erzielen, das an eine Geige, an ein Cello 
oder an eine menſchliche Stimme erinnert. Von 
der magiſchen Wirkuna dieſer Muſik kann ſich nur 
der eine Vorſtellung machen. der ſie ſelbſt einmal 
gehört hat. Es kann daher dem Ratiborer Pu⸗ 
blikum nur dringend geraten werden, die Vor⸗ 
führung Profeſſor Theremins zu beſuchen. Da 
mit einer »egen Kartennachſrage zu rechnen iſt. ſo 
enpfieh"” s ſich, den Vorverkauf der Theater⸗ 
kaſſe zu benutzen. Angehörige beider Organiſa⸗ 
tionen erhalten 33 Prozent Ermäßigung. Für 
dieſen Abend gelten die Schauſpielpreiſe 
des Stadttheaters. 

* Stadttheater Ratibor. Heute, Mittwoch, Erſt⸗ 
aufführung des Luſtſpiels „Das Prinzip“ von 
Herm. Bahr. Von diefem Werk findet nur eine 
einmalige Abendaufſührung ſtatt. Spielleitung 
E. Bielefeldt. In den Hauptrollen die Damen 
Ebel. Sobtzick⸗Pfrötzſchner, Bültemann, Enderle, 
Maruhn; die Herren Klock, Wolff, Schmitt, Biele⸗ 
feldt und Kollberg. Donnerstag zum letzten Male 
„Der Zigennerprimas“. Schüler zahlen auf allen 
Plätzen halbe Preiſe. 

I Kabarett Cafe Nefidenz veranſtaltet heute, 
Mittwoch, feinen beliebten 5 Uhr⸗Tanz⸗ 
Tee und abends einen Hausball. Im Mit⸗ 
telpunkt der Darbietungen der Kleinkunſtbühne 
ſteht die allbeliebte Rundfunkſängerin Herta 
Caſſirer, die mit ihrem wohlkultivierten, 


warmtimbrierten Sopran und ihrem feinſinnig 


Der Arbeitskreis! 


ausgewählten Liedern täglich über toſenden Bei⸗ 
Friemel als vielſeitiger 


fäll verfügt. Fritz f . 
Humoriſt hat die Lacher auf ſeiner Seite und die 
drei Orovies mit ihren vorzüglichen Akrobatik⸗ 
Tänzen tragen zur Belebung viel bei. Das Re⸗ 
ſidenz⸗Orcheſter unter Fleiſchers Leis 
fung tut das ſeinige, die Stimmung zu heben (f. 
Anzeige). 


Von der Polizei. Vom 2. bis 9. November 
wurden zur Anzeige gebracht wegen Uebertre⸗ 
tung der Kraftfahrzeugverordnung 3 Perſonen, 
Uebertretung der Straßenverkehrsordnung 2 Per⸗ 
ſonen. Einbruchsdiebſtahls 1 Perſon, Taſchendieb⸗ 
ſtahls 4 Perſonen, einfachen Diebſtahls 2 Perſo⸗ 
nen, Fahrraddiebſtahls 4 Perſonen, Unterſchlagung 
3 Perſonen, Betruges 6 Perſonen, Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt 1 Perſon, Uebertretung 
der Meldevorſchriften 1 Perſon. Wegen uabefug⸗ 
ten Grenzübertritts wurde 1 Perſon ſeſtgenom⸗ 
men. In Schutzhaft genommen wurden wegen 
Trunkenheit und ruheſtörenden Lärms 1 Perſon, 
Obdachloſigkeit 7 Perſonen. Verwarnt wur⸗ 
den 4 Perſonen ſchriftlich wegen verſchiedener 


Uebertretungen, 15 Perſonen mündlich wegen 


An 
Verkehrsuafällen find 2 zu verzeichnen. Zur Auf⸗ 
rechterhältung der öffentlichen Ruhe und Ordnung 
wurden Beamte in 7 Fällen angefordert und ge⸗ 
ſtellt. Ferner wurden für den Verkehr zugelaſ⸗ 
ſen 2 Kraftwagen und 5 Matorräder. Führer⸗ 
ſcheine wurden erteilt an 7 Perſonen. 

x. Kraftwagen und Kraftrad. Dienstag nach⸗ 
mittag in der 5. Stunde ſtießen auf der Trop⸗ 
pauer Straße in der Höhe des Friedhofs 
ein Perſonenkraſtwagen aus dem Land⸗ 


kreiſe und ein auswärtiger Motorradfahrer) Wettervorherſage für 14. 11.: 


Evangeliſche Gemeinde Ratibot 

Mittwoch abends 7,45 Uhr Katecheſe (Weidenſtr.), 
8 Ubr evangeliſche Elternverſammlung (Zentral⸗ 
Hille), 8 Uhr Ev. Jungmännerbund. 

Donnerstag nachm. 4 Uhr Arbeitsſtunde der Ev. 
Frauenhilfe im Gemeindehaus. 

Freitag abends 8 Uhr Chorprobe. 

Sonntag (25. uach Trin.) vorm. 9,30 Uhr Gottes⸗ 
dienſt (Paſtor Kloſe), 10,45 Uhr Kindergottesdienſt. 

Dienstag Bibelitunde des Jungmädchenbundes im 
Jugendheim. 

Mittwoch (Buß⸗ und Bettag) vorm. 9,30 Uhr Got⸗ 
tesdienſt, im Anſchluß Feier des hl. Abendmahls 
(Paſtor Dr. Gühloff), nachm. 5 Uhr Gottesdienſt, im 
Anſchluß Feier des hl. Abendmahls (Paſtor Kloſe), 
Abends 8 Uhr Kirchenkonzert. 

Gottesdienſte in der evangeliſchen Parochie Coſel 

Mittwoch nachm, 4 Uhr Mädchenjungſchar, abends 
8 Uhr Jungmädchenbund in Coſel. . 

Sonntag vorm. 9,30 Uhr Gottesdienſt in Cofel 
und Kandrzin. 


Aus den Vereine 


* Schwimmverein Delphin. Heute, Mittwoch. 
Theaterprobe für Jugendliche vier Uhr bei Bruck. 
ſür Erwachſene 8 Uhr bei Bruck. 

* Sportvereinigung Ratibor 03. Fußballabteilg. 
Heute abends 8 Uhr Spielerſitzung bei Erbſtroh. 

* Verein ehem. 62er. Sonnabend, den 16. d. 
Mts., abends 7,30 Uhr im Schloßſaale Feier bes 
20. Stiftungsſeſtes; Familienabend mit reichhal⸗ 
tigem Programm. Gäſte können eingeführt wer⸗ 
den. Einladungskarten ſind noch in der Buch⸗ 
handlung Kotterba, Neueſtraße, zu haben. 


Ainoſchau 


Zentral⸗Theater 

„Meineid,. Ab heute gelangt im Zentral⸗ 
Theater der Großfilm „Meineid“ zur Auf⸗ 
führung. In ſcharf gezeichneten Bildern entrollt 
ſich ein Geſchehen und zeigt mit erſchreckender 
Klarheit, wohin Nachläſſigkeit bei Leiſtung eines 
Eides führen kann. Die Mutter, die um ihr Kind 
kämpſt und die um des Kindes Wohl einen Mein⸗ 
eid ſchwört und den Leidensweg gehen muß, das 
iſt etwas, das jeden Beſucher zu Tränen und Mit⸗ 


leid rührt. Als zweiter Film läuft „Sechzehn 
Töchter und kein Papa“. 
Gloria-⸗Palaſt 
Ueber „Don Juan in der Mädchenſchule“ 


ſchreibt das 8 Uhr⸗Abendblatt u. a.: Reinhold 
Schünzel iſt wieder eine Klaſſe weiter zu den gro⸗ 
ßen Komikern aufgerückt, hat mit lobenswertem 
Fleiß die Situationen verfeinert. Beherrſcht die 
Vokabeln. dte für den Publikumserſolg wichtig 
ſind. Weiß durch geſunden Mutterwitz ſeine Mit⸗ 
ſchüler zu erheitern. Zeichnet ſich beſonders im 
Turnen durch Seitenſprünge aus. Sit in der 
Biologoie und in der Anatomie des weiblichen 
Körpers ſehr bewandert. Iſt jehr, ordentlich. Be⸗ 
weiſt nicht nur mitunter in ſeinen ſchlagſertigen 
Zwiſchenrufen Sinn für echten Humor. Schünzel 
hat die Prüfung vor dem geſtrengen Paukerkolle⸗ 
atum, Publikum genannt, mit Auszeichnung be⸗ 
ſtanden. Als zweiter Film läuft: Richard Tal- 
magde in „Jimmn, der ſchwarze Blitz“. Niemand 
verſäume dieſes Prachtprogramm. 


Für 5 Pfennige täglich eine Weltreiſe 


ohne Reiſebeſchwerden, ohne teure Ausrüſtungen, 
ohne Störungen in Ihrem Beruf; gibt es etwas 
Schöneres, etwas Wertvolleres als die ganze Welt 


kennenzulernen? Der bekannte Verlag Peter J. 
Oeſtergaard, Berlin, hat mit einer großen Anzahl 
erfahrener Künſtler und Forſcher eine Abmachung 


getroffen, ihm ihre oft abenteuerlichen und erleb⸗ 
nisreichen Reiſen zu ſchildern und gute Original⸗ 
aufnahmen an ihneinzureichen. Der Verlag 
Oeſtergaard bringt nun für die geſamte deutſche 
Leſerſchaft in ſeiner Zeitſchrift „Durch alle Welt“ 
nach dem modernſten, mehrfarbigen Kupfertief⸗ 
druckverfahren alle dieſe Schilderungen und Bild⸗ 
aufnahmen in vollendeter Aufmachung. Es erhält 
jeder Abonnent von „Durch alle Welt“ in Liefe⸗ 
rungen einen großen Handatlas gratis. Damit 
jeder imſtande iſt, dieſe einzig daſtehende Zeit⸗ 
ſchrift „Durch alle Welt“ zu abonnieren, hat der 
Verlag den billinen Preis für das 32 Seiten 
ſtarke, wöchentlich erſcheinende Heft, einſchließlich 
Kartenlieferung, auf nur 30 Pfg. feſtgeſetzt. Wie 
mitgeteilt wird, gehen täglich bis über 2000 An⸗ 
meldungen ein. Um die Weltreife mitzumachen, 
haben Sie nur nötig, den Anmelbdeſchein des die⸗ 
ſer Nummer beigefügten Proſpekts auszufüllen 
und einzuſenden. 


Detterdienfk 


Ratibor, 13. 11., 11 Uhr: Therm. +6 %., Bar. 756. 
Trübe mit Regen, 


zuſammen. Beide Fahrzeuge trugen erhebliche kühler. 


Beſchädigungen davon. Perſonen wurden jedoch 
nicht verletzt. 

# Noch ein Fahrraddieb gefaßt. Die Krimi⸗ 
nalpolizei nahm einen Arbeiter aus Boja⸗ 
now, Kreis Ratibor, als Mitglied der Fahr⸗ 
raddiebes bande feſt, die in den letzten Wo⸗ 
chen in Ratibor ihr Unweſen trieb. 


Kirchliche Nachrichten 


St. Liebfrauen⸗ Pfarrkirche 
Donnerstag vorm, 6 Uhr Reauiem 7 Mitglieder 
der Marianiſchen Jungfrauen⸗ Kongregation, 6,30 
Uhr hl. Meſſe F Franz und Marie Rieger, 7,15 br 
Jahresreauiem 7 Johanna Graul, 8 Uhr Jahres⸗ 
requiem mit Kondukt F Bernhard Nowara. 
Dominikaner⸗Kirche 
Donnerstag vorm. 7,15 Uhr Requiem 7 Mitglie⸗ 
der der Bruderſchaft Maria von Troſt. 
St. Nikolaus⸗Pfarrkirche 
Donnerstag vorm. 6 Uhr Segensamt zum Dank 
für empfangene Gnaden, 6,30 Uhr Fahresmeſſe mit 
Kondukt 7 Franz Schamara und Eltern, ſtille hl. 
Meſſe auf die Meinung des Meßbundes, ſtille hl. 
Meſſe F Marie Zimny. 


St. Johanneskirche Oſtrog 


ezember, 8 Uhr Donnerstag vorm. 6 Ihr F Joſef Breitkopf, 6,30 


Uhr 7 Leopold Lippe, 


Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 13. 11., 8 Uhr 
morgens: 134 Meter am Pegel, ſchwankt. 


Frundſtücks⸗ 


Uerkäufe 
: Gefurhe 


führen ſtets zum Ziel, 
durch ein entſprechendes 


Inſerat 
im Anzeiger. 


rostüme, Binsen, Kleider 
Wäsche usw. 
bedeutend unter 
Man verlange 
Reste Muster 
v. Herren- u. Damenstoffen, 
Banmwollwaren usw. 


Preis. 


portofreie 


Verantwortlich für Politik, „Aus der Heimat“ ſowie 
für Feuilleton: Guſtav Proske: für Deutſch⸗OS., Han⸗ 


del und den übrigen redakt Teil: Ludwig Jüngſt: 


für den Anzeigenteil: Paul Zacher, ſämtl. in Ratibor. 
In Polen verantwortlich für Verlag und Redaktion: 
Richard Badura in Rybnik, ul. Korfantego Nr. 2. 
Druck und Verlag: 
Riedinger's Buch⸗ und Steindruckerei, Ratibor. 


Liste 10 Proviniallandtanswal Liste 10 


Für die Einigkeit der bürgerlichen Mitte! Für Senkung der Steuerlasten! 
Für Sparsamkeit und Sauberkeit in der Verwaltung! Für gleichmässige 
Berücksichtigung aller Stände! Für die Rechte des Berufsbeamtentums 


tritt ein 


Oberschles. Bürger- und Bauernblock 


Deutsche Volkspartei, Deutsche Bauernpartei, Deutschdemokratische Partei, Wirtschaftspartei) 


Klose, Wloke, Gross, Bloch, Sohuster 


ge Daher Deine Stimme eHrEiuH 


! Gewerbetreibende von ı Ratibor! 


Der 17. November, Euer Gchickſalstag auf weitere. 4 Jahre 


Arbeit und Wirtſchaft 


hat in 3jährigem Kampfe erfolgreich Eure Intereſſen gewahrt. 
* Die eee find durch unſeren Wiberſtand von den drohenden 
1100 auf 730% gelewtt worden. 

Bei dem wich tc Niedergang, beſonders in Ratibor, ift auch dieſer Zuſchlag weiter⸗ 
hin untragbar. Für erträgliche Gewerbeſteuern kämpft 


Lichtbilder Vortra 

Au eee, Arbeit und Wiriſchaft 
% 

über: „Verdguungs Krankheiten Es iſt daher Eure Pflicht, am 17. November reſtlos die Stimmen zu geben für 


EN 8 ennie Aula des 

am Donnerstag, den ohember in der Aula de * I 0 Wi ri 

Staatl. Gymnaſiums, Jungfernſtraße (Kirchplas 4) Sifte * / Ar ei 20 | a 
Aus dem Inhalt: Geſundheit und Ernährung, Magen⸗ 
krankheiten, Katarrhe und Geſchwüre, Darmkrankheiten, 
Gallenſteine und ihre Heilung, Leberleiden, Hämorr⸗ 
hoiden, Die Verſtopfung, Die Entſtehung des Krebſes, 
Krebsgefahr, Wirkſamer Kredsſchutz, Ernährungs fragen, 


Prakt. Geſundheitspflege, Heilung d. Verdauungskrankh. 1 0 
Cinteit für eee ee eee 50a. \ 4 80 180 or UN | 

\ u 
Central -Theater Wir haben seit 1. Oktober unser 


Dienstag-Donnerstag! 
Dis heutige Film setzt die Linie 
der Groß - Erlolgstilme fort! 
Die große Premiere! 


Neineid 


Ein Paragraph, der Menschen tülei! 


Die Mutter, die um ihr Kind kämpft, um des 
Kindes Wohl einen Meineid schwört und den 
Leidensweg gehen muß, das ist etwas, das jeden 
Theaterbesucher zu Tränen und Mitleid rührt. 


Vier Stimmen — Ein Lob 


Berl. Tageblatt: 
Nichis von Kitsch, 
trotzdem ein Kind die 
Herzen zurühren hat, 
eine sehenswerte 
deutsche Arbeit. 


Ganzjährig geöffnet. Telefon Mr. 29. 
Kindersanalorium Olbersdortb.JägerndorE.S.R. 


Moderne physikalisch-diätetische Anstalt. 
Herrliche waldreiche Lage. — Schulunterricht. — 
Abhärtungs- und Diätkuren. — Idealer Wintersport. 

Prospekt kostenlos. 
Leitung: Kinderarzt M. U. Dr. I. Glaser. 


Kran, Sinffer-goflerie 


Ziehung der 2. Kl. den 15. u. 16. Novbr. 1929 
Schluß der Loserneuerung Freitag, d. 8. Nov. 
Lofe in allen Abſchnitten zu haben bei den 


— O0 0 2 ag — F ‚Staatl, Lotterie-Cinnehmern 
Slaſer Natibor Schleifer 
Oderſtr. 12 Bahnhofftr. 1 
VVYMVVVVVVVVWVISSS 
nach Städtischen Sägewerk 


1 Wette In Verbindung mit dem Werk sind wir in der Beamten - WORIANTIS z Gehtinterid 


5 Lage, jeden Auftrag prompt und zu konkurrenzlos giedung more pee 


Oberschlesisches Holz Complolr I zojer geinse Mar dinter naliber 


| | | ö Burschik & Mann m Ralibor Für den Pinler! 


Nachtausgabe: 
Der Film gehört in 
jedes Kino. Er wird 
jedem Publikum 
gefallen! 


e an gehört Ei Film, zu dem N Dichtungsfilze für, Türen U. Fenſter 
e Stailt- | Taleläpe fiecer, Giäuß gegen, Bun, Mälte Nac ig enen 


Boskovv. Wan Brei is der 6 Meter⸗Packung 1. Rm. E 


In den Hauptrollen: an 4 80 * 


Franz Lederer, La Jana, Alice 
Boberte,CariAuen, Paul Heukels 
Miles Manders, Carl Briese. 


Im zweiten Tell: 


Sechzehn Töchter | 
und kein Papa! 


Ein heitere Angelegenheit in 6 ni mit 
MalyDelschaft, Lia Eibenschütz 
art Vespermann. 
Wochenschau, Kulturfilm 
Netebruch 


Sortiment pro habalt enden rest unter B Z 5368 an 
do osse eslau 
Kite RR a eh. 11 RM. IE 


u 2 Zwei Kreissägen 


gen Nachnabme. 9 HF. I, Fabrikat A. Goede- Berlin- Wittenau, einschließ- 


Gustav Richter Nadıl. lioh Transmission, sehr wenig gebr. U. Sehr gut erhalten, 


R 8 > M bei Oſchatz wegen Aufgabe des betreffenden Betriebsteilesentbehrl» 
Heute 5-Uhr-Tanz-Tee ad preiswert ran 


— Fernru 


Thealer e 


Direktion: R. Memmler 
* 13. i 
| a 
— Erſtaufführuna! 
Das Prinslp 
Luſtſpiel in 3 Akten 
von Herm. Bahr. 
Spielleitung: 
Ernſt Bielefeldt. 
ur 8 1 


ug ee ztientliche ai) x H a 5 b ca N 0 


Besichtigung nach vorheriger Anmeldung bei uns. 
Sehr geeignet für Tischlereien oder ähnliche Betriebe. 


Irlſche beeſiſche Generalverwaltung der Ratiborer 
und Slußzander Besitzungen, Schloß Ratibor 
— — — . ———— —̃̃ä ä — 


Abends 8 Uhr der vornehme 


Vorſtelluna! empfiehlt = 
Der Bineunerprimas 2 Beſonderer Umſtände halber 
rn W 1 2 Bo Dasbrillante Programm: Paul Ackermann verkaufe ich ſehr gut erhaltenen 
b 40 eee Herta Cassirer Te 12,50 Pg. Steur⸗Magen 
Dm aner dee 1 m / keur⸗⸗ Wagen 
ale „beniral‘, Ralibor s 2 Fritz Friemel Gpeifezwiebeln im beſten, fahrbereiten Suftande zu jedem an, d 
312988 N 
rn = au des hies 3 1) — p. Ztr. 4.90 A inkl. Sack ab nehmbaren Preiſe. Barzahlung nicht Bedingung 1 
ene e eee romes fernen e, Kurt Wienskowig, Gleiwitz 
ll beliebie Tanzabend f ne Residenz-Orchester 4 Rithard Boden 8 Co. —— N 
eorg Lube Calbe (Saale), N 
s Morgen Donnerstag, den 14. d. Mts. = Baubeschlag und 55 r Ein Landauer 0 
i 5 halber b Vullm.⸗Limouſ. 
1. Bockbier-Fest . cer zu Heilen: 3 eite in gutem Zullande gez Sins Seren, sie {N 
= | Eingang Bahnholatr. 830 Le a Lg 08 a e a Schnelnitwagen ai 
u = a 5 nella 
En ort Robertz. ea = EN ner Schultheiß⸗Patzenhofer 762700 f en dene 15 ift billig zu verkaufen. mar — „neuer x 
8 2 e en Vogelbauer. r bill. verkäufli 
weg en Be mega, = = Gu. (Ausihank Berliner) Ratibor Zn? laat der „Auzelger But erfragen bei aeaen Teilzahlung. a 
An beiden Tagen Betrieb bis 3 Uhr. 2 ein Möbl. Zimmer rn — Woitzik Beuthen 96 Mafchinenfabrik NI is 
7 £ -| mit Benf [ Enndauer ; | Biatiber, 
Hay UN Ka AUCH 2 NIION. Schweinſch achten! Flurſtraße 2. N 
neuwertig billig. zu verkſ. 5 
. | witer h 23M an b. ane, AD 9 Uhr Wellleiſch und Welwurſt Goede, Breslau 8 
zeiger“ Ratibor. auch außer Haus. - Mehlaafie Mehlaafte 5. * 
romenaden⸗Reſtaur atid 0 
Promenaden elan ant Ratibor Reſunanl Hof Walbereee, Rnlibor| \ 
Donnerstag, den 14. November: Inh. Georg Zylla 4 


& wei e Donnerstag, ben 14. Nebember 1929 
Oc einſchtech ten! | großes Schweinſclachen 


n 


nds Wurſtabenbbrot. in bekannter Güte. 
| Es laden ergebenſt 32 e abends Wellfleiſch, Donnerstag 9 Uhr dora. 8 
J. Reimann und Frau. Wellfleiſch und Wellwurſt, auch außer Haus, 


